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Berlin, vom 27. May. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. Maj. des Königs), 
Ihre König. Hoheit bie Prinzeſſin Wilhelm, Hoͤchſt⸗ 
deſſen Gemahlin, nebſt dem Prinzen Wilhelm Adal⸗ 
bert Koͤuigl. Hoheit und den uͤbrigen Mitgliedern 


Hoͤchſtihrer Familie, 
Schleſten abgegangen. 8 

Se. Hoheit der Herzog Guſtav von Mecklenburg 
Schwerin iſt nach Ludwigsluſt abgereiſt. 

Se. Durchl. der General-Major und Commandeur 
der fünften Kavallerie-Brigade, Prinz George zu Heſſen⸗ 
Kaſſel, iſt nach Frankfurt a. d. O. abgegangen. 

Se. Excell. der General⸗Lieutenant und commandi⸗ 


ſind nach Schloß Fiſchbach in 


„rende General des ſtebenten Armee⸗Corps, Freiherr von 


Mäffling, iſt nach Münſter abgereiſt. 

Der Profeſſor Georg Friedrich Pohl am hieſigen 
Friedrich Wilhelms ⸗Gymnaſium, iſt zum außerordentlis 
chen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultaͤt der hie— 
ſigen Koͤnigl. Univerſitaͤt ernannt worden. 

Der bisherige Privat-Docent bei der mediziniſchen 
Fakultat in Berlin, Dr. Heinrich Damerow, iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
Fakultat der Univerfität in Greifswald ernannt worden. 

Bei der am 24ſten und 
Ziehung der 5ten Klaſſe 
fiel ein Hauptgewinn von 20,000 Rthlr. auf Nro. 
45106 nach Krefeld bei Meyer; ein Hauptgewinn von 


81606 83396 und 86711 nach Elberfeld bei Heymer, 


Marienwerd bei Schröder, Thorn bei Kaufmann und 
Zach Zeitz be 1313 Gewinne zu 1500 Rthlr. auf 
3061 6 ne 14 27881 38248 42427 47058 


49283 52900 54474 65949 83840 und 89415 in 
Berlin bei Burg, bei Mendheim und bei Securius, 
nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei Schreiber, Koblenz 


bei Stephan, Delitzſch bei Freyberg, Erfurt bei Troͤſter, 


Halberſtedt bei Alexander, Halle bei Lehmann, Magde⸗ 
burg bei Buͤchting, Salzwedel bei Pflughaupt und nach 
Stettin bei Wilsnach; 30 Gewinne zu 1000 Rthlr. 


auf Nro. 1069 6284 10319 10416 15000 17111 


17732 18154 24611 29996 30178 31590 32974 
33773 34164 36703 44892 49268 50269 53335 
54159 55853 59659 61986 62950 65190 78174 
78933 79620 und 88327 in Berlin bei Borchardt, 
2mal bei Grad, Zmal bei Matzdorff, Amal bel Meftag, 
bei J. L. Meyer, bei Securius und Amal bei Seeger, 
nach Achen bei Levy, Breslau bei H. Holſchau d. aͤlteren, 
bei Leubuſcher, bei Löwenſtein und bei Schreiber, Bunz⸗ 
lau bet Appun, Krefeld bei Meyer, Duͤſſeldorf bei Spatz, 
Frankfurt bei Salzmann, Halle 2mal bei Lehmann, 
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei 
Buͤchting, Naumburg a. d. S. bei Kayſer, Poſen bei 
Leipziger, Schwerin a. d. W. Amal bei Marcuſe und 
nach Trier bei Gall; 53 Gewinne zu 500 Kthlr. auf 
No. 999 3615 4552 5674 6492 6575 9172 9935 
10833 12543 15021 16859 17901 17956 22180 
23588 26417 37122 37296 37728 42595 43073 
44677 45276 45883 46461 47871 48280 48454 
52185 529t5 55896 55905 56531 57744 59779 
61060 62396 64295 6457267068 69221 69329 
69346 70130 75783 76837 80103 80861 82138 
86029 87570 und 89869 in Berlin Zmal bei Baller, 
2mal bei Burg, bei Securius und bei Seeger, nach 
Aſchersleben bei Dreyzehner, Breslau bei H. Holſchau 
den älteren, Zmal bei J. Holſchau jan., amal bei 
Schreiber und bei Stern, Bromberg bei George und 
bei Schmuel, Bunzlau bei Appun, Köln 2mal bei Reim; 
bold, Danzig bei Reinhardt und bei Rosoll, Drieſen 
bei Lowenberg, Düffeldorf bei Simon, Frankfurt bei 


- 


| Koͤnigl. 


Kleinberg, Halle Zmal bei Lehmann, Iſerlohn bei Hell⸗ 
mann, Königsberg in Pr. Amal bei Burchard, Kro— 
toszin bei Guttmann, Landsberg a. d. W. bei Gott⸗ 


ſchalk, Liegnitz Zmal bei Leitgebel, Loͤwenberg bei Keyl, 


Marienwerder bei 
Muͤhlhauſen bei 


Magdeburg 2mal bei Brauns, 
Schroͤder, Merſeburg bei Ochsſe, 


Blachſtein, Muͤnſter bei Lohn, Naumburg bei Kayſer, 


Oppeln bei Birkenfeld, Prenzlau bei Herz, Rothenburg 
in L. bei Neumann, Stettin 2mal bei Rolin und bei 
Wilsnach, Stralſund bei Trinius und nach Tilſit bei 
Loͤbenberg; 49 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 3544 
5171 5722 6429 6989 9860 10649 13117 13447 
14064 18622 18918 23559 24246 24345 24577 
25000 25582 26824 27058 29460 31343 31873 
33704 35807 36994 37923 38814 38870 44231 
45557 50143 54732 55712 57389 57826 60628 
60633 64419 66599 68324 70336 73863 79136 
83556 84178 88873 89358 und 89861. 
Franke c. 

Saint⸗Cloud, vom 19. May. — Geſtern vor der 
Meſſe arbeitete der König mit dem Präfidenten des 
Miniſterrathes. Gegen Mittag trafen Ihre Sieiliani— 
ſche Majeſtaͤten aus der Hauptſtadt ein, um dem Mo: 
narchen einen Beſuch abzuſtatten. Morgen ſpeiſen die 
Allerhoͤchſten Herrſchaften, nebſt dem Prinzen von Sa— 
lerno, der Herzogl. Orleansſchen Familie und dem Her 
zoge von Bourbon auf dem hieſigen Schloſſe mit dem 
Koͤnige und der K. Familie. Am naͤchſten Sonnabend 
(22ften) werden Se. Majeſtaͤt Sich nach der Haupt 
ftade begeben und die Nacht daſelbſt zubringen, um am 
folgenden Tage einen Miniſterrath und große Cour zu 
halten und Abends einem Balle bei der Herzogin von 
Berry beizuwohnen. Am Montage (24ſten) fährt der 
König nach Compiegne, wo Se. Majeſtaͤt die ganze 
naͤchſte Woche uͤber verweilen. 

Heute Vormittag empfingen Se. Maj. zum erſten⸗ 
male den ſeit längerer Zeit in der Hauptſtadt anweſen—⸗ 
den regierenden Herzog von Braunſchweig. Se. Durch— 
laucht waren von zweien Ihrer Offiziere begleitet. 

Paris, vom 20ſten May. — Geſtern Mittag um 
2 Uhr brachten Deputationen des Kaſſations-, des 
Rechnungshofes und des Koͤnigl. Gerichtshofes, des 
Rathes für den öffentlichen Unterricht, der franzöͤſiſchen 
Akademie, fo wie der hieſigen Garniſon und des Ju— 
validen-Corps dem Könige und der Königin von Neapel, 
im Palaſte Elyſee-Bourbon, ihre Huldigung dar. — 
Ihre Majeftäten werden der heutigen Deutſchen Vor— 
ſtellung des „Freiſchuͤtzen“ im Theater Favart bei 
wohnen. 5 

Der Moniteur vom 20ſten enthält mehrere wichtige 
Verorbnungen. Herr Chantelauze, erſter 
Praͤſident des Koͤnigl. Gerichtshofes zu Grenoble, iſt, 
au die Stelle des Herrn von Courvoiſier, zum Groß— 
ſiegelbewahrer und Juſttz⸗Miniſter, und der Graf von 
Peyronnet, ſtatt des Barons von Montbel, zum Mis 
niſter des Innern ernannt worden. Der Baron von 
Montbel hat dagegen, an die Stelle des Grafen von 


Chabrol, das Finanz⸗Miniſterium erhalten, und Herr 
von Cour voiſier, fo wie der General- Forft: Direktor, 
Graf v. Berthier, und der Staatsrath, Baron von 
Balainvilliers, ſind Staats⸗Miniſter und Mitglieder 
des Geheimen Raths geworden. Zugleich iſt die Ger 
neral⸗Direction der Brücken, Chauſſeen und Bergwerke 
von dem Miniſterium des Innern abgezweigt und 
daraus ein beſonderes Miniſterium unter dem Titel: 
ministere des travaux publice, gebildet worden, 
das der Staatsrath Baron Capelle, bisheriger Praͤfekt 
des Departements der Seine und Oiſe, erhalten hat. 
Saͤmmtliche Verordnungen find vom 19ten d. M. datirt 
und von dem Fuͤrſten von Polignae contraſignirt. 

Der Pallaſt der Deputirten-Kammer wäre in der 
vergangenen Nacht beinahe ein Raub der Flammen 
geworden. Das Feuer brach um 1 Uhr in einer nicht 
weit von dem proviſoriſchen Sitzungsſaale gelegenen 
Holzkammer aus. Der im Pallaſte ſelbſt befindliche 
Poſten von Spritzenleuten eilte ſogleich herbei, konnte 
jedoch erſt nach anderthalbſtuͤndiger angeſtrengter Ar⸗ 
beit unter der Leitung des Architekten der Kammer, 
Herrn v. Jolly, der um ſich greifenden Flammen Mei⸗ 
ſter werden. Die Nachlaͤſſigkeit eines Arbeiters, der 
mit einem brennenden Lichte in die Holzkammer ging, 
um dort ſein Handwerkszeug einzuſchließen, ſoll das 
Feuer veranlaßt haben. Eine Menge dort aufgehaͤuf⸗ 
ter Geraͤthſchaften und Kleidungsſtuͤcke find verbrannt. 
Der Verluſt fuͤr den Unternehmer des Baues des 


Sitzungsſaales, dem dieſe Sachen gehoͤrten, wird als 


ſehr bedeutend angegeben. 

Der Globe aͤußert: „Der boͤſe Geiſt ſiegt. Ein 
Mann, deſſen Name Frankreich nicht mit kaltem Blute 
nennen kann, iſt Miniſter des Innern geworden. 
Unter den jetzigen Umſtaͤnden ſteht bei uns Hr. von 
Labourdonnaye noch beſſer angeſchrieben, als Herr von 
Peyronnet. Faſt vermiſſen wir ſchmerzlich das Mini⸗ 
fterium des 8. Auguſt. Die letzten Veraͤnderungen im 
Cabinette muͤſſen jeden vernuͤnftigen und patriotiſch ge; 
finnten Franzoſen betruͤben. Nur einen Erſatz erblicken 
wir darin, nämlich den gluͤcklichen Einfluß, den diefel: 
ben nothwendig auf das Wahlgeſchaͤft haben muͤſſen. 
Unſere Majoritaͤt wird dadurch nur um fo ftärfer 
werden.“ 

Die Bewohner von Korſika hatten auf die Nach⸗ 
richt, daß der Dauphin nach Toulon kommen werde, 
eine Deputation ernannt, die den Prinzen bei ſeiner 
Ankunft Ele im Namen der Inſel begluͤckwuͤnſchen 
ſollte. Widrige Winde hielten dieſe aus 12 Mitglie- 
dern beſtehende Kommiſſion im Hafen von Baſtia 20 


Tage lang zurück, fo daß der Anfang des laufenden 


Monats herankam und die Abgeordneten ihren Zweck 
aufgeben mußten; unter ihnen befand ſich ein 80jähri⸗ 
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ger Greis, Vanucei de Corte, der ſich zu dieſer Reiſe 


entſchloß, obgleich er Korſika noch nie verlaſſen hatte. 


Die Quotidienne will wiſſen, daß ein Theil der Depu⸗ 


tation ſich dennoch eingeſchifft und den Prinzen noch 
in Marſeille geſprochen habe. 
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Aus Toulon wird unterm 13ten d. geſchrieben: 
„Außer dem Tagesbefehle vom 10. May iſt eine von 


einer Kommiſſion von Beamten des Kriegsminiſteriums 


ausgegangene Sanitaͤts-Verordnung unter ſaͤmmtliche 
Truppen vertheilt worden; es wird den Soldaten darin 
vorgeſchrieben, ſich wenigſtens zweimal taͤglich das Ge⸗ 
ſicht zu waſchen, ſich kurz nach dem Aufgange oder 
kurz vor dem Untergange der Sonne, aber nie in der 
Mittagshitze, zu baden, den in heißen Landern hoͤchſt 
ſchaͤdlichen Genuß ſtarker Getraͤnke zu vermeiden, den 
Wein und Branntwein nur mit Waſſer und eben fo 
das Waſſer nur mit Wein oder Branntwein gemiſcht 
zu trinken, ſich den Genuß unreifer Fruͤchte, und ſelbſt 
der reifen, z. B. der Feigen und Abrikoſen, zu vers 
ſagen, das geſalzene Fleiſch vor dem Kochen einige 
Stunden lang im Waſſer liegen. zu laſſen, nie unbe⸗ 
deckt zu ſchlafen und waͤhrend der Nacht die Interims⸗ 
Muͤtze aufzubehalten, um ſich mit den Klappen derſel— 
ben die Augen und Ohren zu bedecken. — Gleichfalls 
am 10ten wurde an alle Fahrzeuge der Flotte ein aus⸗ 
führlicher Tagesbefehl in Betreff der Landung an der 
Algieriſchen Kuͤſte erlaſſen. 

Ebendaher wird unterm 15ten d. gemeldet: „Der 
engliſche Admiral Malcolm liegt mit einem Dreidecker 
ubd zwei Linienſchiffen von 74 Kanonen im Golf von 
Palma (auf Sardinien) vor Anker; er ſoll dieſe Stel: 
lung angenommen haben, um die Nachrichten von Al— 
gier ſchneller zu erhalten. Die am Sten d. M. aus 
dem Hafen von Genua ausgelaufene Sardiniſche 
Flotille ſegelt, wie es heißt, nach Tunis, um die Forde; 
rungen, welche der Koͤnig von Sardinien an den Bey 
und die Regentſchaft macht, zu unterſtuͤtzen. Auf der 
hieſigen Rhede, ſo wie auf der von Marſeille, befinden 
ſich mehrere engliſche Corvetten. Zwei auf der hieſigen 
Rhede liegende engliſche Kutter ſollen in dem Augen; 
blick, wo fie in See ſtechen wollten, benachrichtigt wors 
den ſeyn, daß ſie erſt einige Tage nach der Abfahrt 
unſerer Flotte unter Segel zu gehen haͤtten. Auch 
unter den gegenwartig hier befindlichen Fremden ſind 
viele Englaͤnder. Geſtern wurde ein Ausländer unter 
Bedeckung von vier Fuͤſilieren durch die Stadt gefuͤhrt; 
es heißt, daß es ein Spion geweſen ſey. — Der Bey 
von Conſtantina ſoll ſich für Frankreich erklärt haben; 
er iſt der mächtigfte unter den Statthaltern des Dey's 
von Algier. Wie man ſagt, befindet ſich einer ſeiner 
Agenten gegenwartig in der hieſigen Quarantaine. 
Dieſer Dev, der kein geborener Türke iſt, war ſchon 
einmal bei dem Dey, der feinen Beſchuͤtzer hinrichten 
ließ, in Ungnade gefallen. — Frankreich und England 
ſuchen in ganz entgegengeſetzten Sinne auf den Bey 
von Tunis zu wirken, der aber deſſenungeachtet wegen 
ſeines tiefen Haſſes gegen den Dey von Algier neutral 
bleiben wird. — Die Fregatte „Galathea“, Capt. Nas 
vailles, iſt heute, von Navarin kommend, hier einge⸗ 
laufen. Die Corvette „Bayonnaiſe“ iſt mit Depeſchen 
für den dieſſeitigen General⸗Conſul Leffeps in Tunis 
dahin abgegangen. — Die Einſchiffung der zweiten und 


dritten Diviſion hat heute wegen des ununterbrochen 
herabſtroͤmenden Regens theilweiſe eingeſtellt werden 
muͤſſen, weil man befuͤrchtete, daß unter den vom 
Marſch ermuͤdeten und durchnaͤßten Truppen am Bord 
der Schiffe gefaͤhrliche Krankheiten ausbrechen moͤch— 
ten. — In Algier wird ein franzoͤſiſches Journal 
herausgegeben werden, zu deſſen Redacteur der Graf 
von Bourmont einen der Mitarbeiter der Quotidienne, 
Hrn. Merle, ernannt hat. — Die hier angekommenen 
Luft Schiffer, welche an der Expedition Theil nehmen 
wollen, ſind in großer Verlegenheit; keines der Trans⸗ 
port: Schiffe will naͤmlich Vitrioloͤl an Bord nehmen.“ 

Die Feuersbruͤnſte in der Nieder⸗Normandie find in 
jener Gegend noch immer ein Gegenſtand des Schreckens 
und des Geheimniſſes; es ſind zwar viele Perſonen 
verhaftet, doch kann man das Gewebe dieſes hoͤlliſchen 
Planes noch nicht entdecken. Die meiſten Brände 
brechen am hellen Tage aus, Diebſtahl iſt damit nicht 
begleitet; ein Zeichen, daß fie von einer verabredeten 
Parthei ausgehen. 


Portugal. i 

Das Journal des Debats giebt folgendes Privat- 
ſchreiben aus Terceira vom 24. April: „Die auf 
unſerer Inſel vorhandenen Streitkraͤfte ſind mehr als 
hinreichend, um unfere Unabhaͤngigkeit zu ſichern und 
bei dem Gewalthaber Beſorgniſſe zu erwecken. Zwi⸗ 
ſchen den Mitgliedern der Regentſchaft herrſcht das 
beſte Einverſtaͤndniß, und der unermuͤdliche General 
Villa⸗Flor hat 5 Linien⸗Regimenter, nämlich das Zte, 
6te, te, 10te und 18te, und 5 Jaͤger-Bataillone, 
nämlich das te, Ste, 7te, 10te und 12te vollzaͤhlig 
gemacht. Außerdem beſitzen wir ein Regiment von 
Freiwilligen der Koͤnigin Donna Maria „daſſelbe, das 
am 11. Auguſt v. J. den Angriff der Truppen Dom 
Miguels fo Eräftig zuruͤckwies. Die 400 Soldaten 
Dom Miguels, welche damals als Gefangene hier blie⸗ 
ben, find unter die verſchiedenen Linien und leichten 
Infanterie-Regimenter vertheilt worden. Es fehlt uns 
an nichts; Lebensmittel haben wir im Ueberfluß, und 
die Kriegs: Munition iſt durch die ungeachtet der Blo⸗ 
kade Häufig ankommenden Schiffe vermehrt worden; 
die Truppen werden regelmäßig bezahlt. Die Regent⸗ 
ſchaft iſt mit Angelegenheiten von der hoͤchſten Wichtig⸗ 
keit beſchaͤftigt und ſteht in ununterbrochener Korteſpon⸗ 
denz mit Braſilien.“ 

Der Courier frangais meldet aus Liſſabon vom 
5. Map: „Der Vicomte von Molellos iſt zum Gou⸗ 
verneur von Algarbien ernannt worden. Der abberu⸗ 
fene Statthalter von Madeira, Joſe Maria Monteiro, 
iſt hier angekommen und wird wahrſcheinlich vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. Der neu ernannte Statt⸗ 
halter dieſer Inſel, Alvaro da Coſta, iſt daſelbſt an⸗ 
gelangt. Eines der bedeutendſten Haͤuſer unferer Haupt⸗ 
ſtadt, Oneto und Richint, hat bei der Regierung meh⸗ 
rere Wechſel praͤſentirt, auf welche der Graf da Ponte, 
Geſchaͤftstraͤger Dom Miguels in Paris, bei dem ſpa⸗ 
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niſchen Banquer Herrn Aguado Geld bezogen hatte; 
die Regierung weigert ſich jedoch, zu zahlen, und das 
genannte Handlungshaus hat ſich daher genoͤthigt ges 
ſehen, jene Wechſel proteſtiren zu laſſen.“ 

En g a n d. 

London, vom 21. May. — In den drei letzten 
Tagen find folgende Buͤlletins über den Geſundheits— 
Zuſtand des Koͤnigs erſchienen: 

f Schloß Windſor, den 19. May. 

Der König hat gut geſchlafen, und die Krankheits— 
Symptome beſſern ſich fortwährend, 

Henry Halford. 
Matthew J. Tier ney. 
Schloß Windſor, den 20. May. 

Der Koͤnig hat eine gute Nacht zugebracht; die 
Krankheits Symptome neigen ſich fortwährend zum 
Beſſern, (Unterzeichnet wie oben.) 

Schloß Windſor, den 21. May. 

Die Krankheits-Symptome find noch immer günftig, 
jedoch haben Se. Majeſtaͤt eine ſchlechte Nacht gehabt. 
(Unterzeichnet wie oben.) 

Der Sun ſagt: „Da des Königs Gefundheitszur 
ſtand immer guͤnſtiger wird, fo werden, wie wir vers 


* 


nehmen, die verſchiedenen Mitglieder der Koͤniglichen 


— 


Familie wieder anfangen, Geſellſchaft bei ſich zu ſehen⸗“ 
Einem hieſigen Morgenblatte zufolge, iſt das im Pur 
blikum verbreitete Gerücht von einem Unwohlſeyn des 
Herzogs von Clarenee zwar nicht ungegründet, letzteres 
jedoch von der Art, daß Se. Königl. Hoheit nicht noͤ⸗ 
thig haben, das Zimmer zu hüten, und daß gar kein 
Grund zu ernſtlichen Beſorgniſſen vorhanden iſt. 

Der Herzog und die Herzogin von Cumberland 
ſahen am 19ten auf ihrem Landſitze in Kew, mehrere 
Mitglieder der Koͤnigl. Familie bei ſich. g 

Vorgeſtern hat Peinz Leopold ſich von hier nach feir 
nem Landſitz Claremont begeben. ; 

Im geftrigen Courier heißt es: „Ein heutiges Mor’ 
genblatt zweifelt an des Prinzen Leopold Abſicht, die 
Souverainetaͤt Griechenlands anzunehmen. Man tritt 
dem Charakter Sr. Koͤnigl, Hoheit zu nahe, wenn man 
die Verzögerung feiner Abreiſe perfönlichen Rüͤckſichten 
zuſchreibt. Es müßten in der That wichtige Gründe 
vorhanden ſeyn, um die Verzichtleiſtung auf eine fo 
hohe und feierlich angenommene Würde zu rechtferti⸗ 
gen. Wie man ſagt, finden noch Verhandlungen über 
einige untergeordnete Gegenftände zwiſchen Sr. Koͤnigl. 
Hoheit und den Verbündeten ſtatt, die aber, wie wir 
Urſache vorauszuſetzen haben, keine Schwierigkeiten 
über irgend einen weſentlichen Punkt der Unterhands 

en veranlaßten.“ 
Age Bemerkungen des Courier ſcheinen ſich haupt: 


fichlich auf die Times zu beziehen, die es in ihrem 


eſtrigen Blatte wiederum in Zweifel ſtellte, ob Prinz 
29 0 nach Griechenland gehen werde. Die Brighton 
Gazette meldet dagegen, daß in Portsmouth der „Gan— 


ges“ von 84 Kanonen ausgeräftet werde, um in Be 
gleitung des Schiffes „Pallas“ den Prinzen nach 
Griechenland zu bringen. | 


In der Sitzung des Oberhauſes vom 18. Mat 
trat der Marquis v. Londonderry mit der Bemerkung 
auf, daß er außer Stande ſey, die auswaͤrtige Politik 
des Minifteriums zu begreifen und daher bei feinem 
auf naͤchſten Dienſtag angekuͤndigten Antrag auf Uns 
terſuchung dieſer Politik beharren werde, falls nicht 
bis dahin die auf Griechenland Bezug habenden Par 
piere, die dem Parlamente nun ſchon feit beinahe 
zwel Monaten verſprochen waͤren, vorgelegt jeden. 
Geſchaͤhe die Vorlegung jedoch, ſo würde er, bis das 
Haus die Papiere unterfucht habe, feinen Antrag ent⸗ 
weder ſuspendiren, oder einem andern Lord überlaffen, 
„Hohe Zeit“, fuhr er fort „iſt es, daß der edle Graf 
(v. Aberdeen) endlich hervortrete und uͤber einen Ge 
genſtand Aufſchluß ertheile, der bereits in' allen euros 
paiſchen Zeitungen erörtert worden und nur noch dem 
Brittiſchen Parlamente ein Geheimniß geblieben iſt. 
Man hat die letzten Anordnungen unter dem Einfluffe 
des — wie mir geſtattet ſey, ihn zu benennen — be⸗ 
klagenswerthen Traktates vom Jahre 1827 getroffen, 
und dieſe Anordnungen machen blos einen Theil des 
gegenwärtigen, verwirrten und dunkeln Soſtems aus, 
das unſere Reg erung hinſichts ihrer auswärtigen Pos 
litik befolgt. Die Sache ſteht jetzt folgendermaaßen: 
Die hohen kontrahtrenden Parteien haben in London 
elne Uebereinkunft unterzeichnet, durch welche fie das, 
wie man hoffte, unabhaͤngige Koͤnigthum Griechenland 
zu einem ſouverainen Fuͤrſtenthume machten. Zugleich 
wurde durch dieſe Uebereinkunft vorgeſchrieben, wen 
das Volk jenes Landes in der Folge als feinen Koͤnlg 
anzuſehen habe. Der Fuͤrſt, den ſie dazu erwaͤhlten, 
Griechenland zu beherrſchen, ſteht, wie allgemein bes 
kannt iſt, in den innigſten Verbindungen mit Groß 
britannien. Er hat bisher eine ſehr bedeutende Apr 
panage aus unſerer Staatskaſſe bezogen, und wenn 
nach der Politik der Maaßregel im Allgemeinen ge⸗ 
fragt wird, fo fragt es ſich doch noch viel mehr und 
insbeſondere, ob es das Engliſche Volk wohl fo über 
aus gern ſehen werde, daß eine aus ſeinen Kaſſen 
fließende Summe einer Race — wie ich die gegenwaͤr⸗ 
tigen Griechen in der That nennen muß — zu gut 
komme, welche keiner der von den hohen contrahlren— 
den Mächten ihnen beſtimmten Wohlthaten würdig 
iſt. Ich habe gehoͤrt, daß ſeit dem Abſchluſſe jener 
Uebekeinkunft der erlauchte Prinz, auf den die Wahl 
gefallen iſt, ſelber einige Zweifel über dle Politik und 
Angemeffenheit der Maaßregel geaͤußert hat. Iſt dies 
wirklich der Fall, fo muß ich daraus ſchlleßen, daß ſich 
der Prinz ſehr weiſe benehme. Dem Türken iſt bei 
der Erledigung der Griechiſchen Frage Übel mitgeſpielt 
worden. Als man ihm ſeine Zuſtimmung abforderte, 
fagte er, daß dies dem urſpruͤnglichen Uebereinkommen, 
wie er es verſtanden habe, nicht gemaͤß ſey; er habe 
nämlich nur von der Herſtellung einer unabhängigen 
Souverainerät Griechenlands gewußt, nichts aber von 
der Ernennung eines Fürften, der ihm fo fern ſtehe. 
Inzwiſchen, wie ſollte der Türke in der Stellung, in 
welcher er ſich befand, ſich wohl wlderſetzen? Rußland, 
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machte dem Tuͤrken unverſehens den Vorſchlag, ihm 
die Zahlung von einer Million Dukaten zu erlaffen, 
wenn er ſeine Einwilllgung dazu ertheilen wolle, und 
der ungluͤckliche Türke befindet ſich in einer ſolchen Lage, 
daß er ein ſolches Anerbieten unmöglich ablehnen kann. 
N muß aufrichtig geſtehen, daß unſere Politik, fo weit 
ie die Türkel anging, vom Anfang bis zur Beendi⸗ 
880 dieſer Angelegenheit, der brittiſchen Nation zur 

chande gereicht. Anfangs boten wir der Pforte unſere 
freundſchaftliche Vermittelung an und am Ende ver⸗ 
wandelten wir die Vermittelung in einen feindſeligen 
en - Diefe ſchwankende, verwirrte und ſchmach—⸗ 
volle Politik iſt himmelweit von der auswärtigen Polis 


tik verſchieden, die das edle Individuum, deſſen Mas 


men ich unwuͤrdiger Weile trage, befolgt hat. Wohl 
moͤchte ich dem edlen Herzog (v. Wellington) empfeh⸗ 
len, jene Politik ſtatt einer andern zu befolgen, die 
ſo zweideutig und unfaßlich iſt, daß man ſie vom Oſten 
bis zum Weſten nicht verſteht. Frankreich ſendet in 
dieſem Augenblicke mit vielem Pomp und Auffeben 
eine Flotte nach der Kuͤſte von Afrika, und bin ich 
überzeuat, daß Frankreich eben fo auf dieſer Seite des 
Mittellaͤndiſchen Meeres zu Werke gehen wird, wie es 
Rußland bereits auf der andern gethan hat. Wahrlich, 


man hat auf beiden Seiten des Meeres unſerer Leicht— 


eine Frage vorzulegen. 


glaͤubigkeit etwas aufgebunden, und fo weit iſt es ges 
kommen, daß Großbritannien, ſtatt wie ſonſt die Con⸗ 
ſeils der Europaͤiſchen Nationen zu leiten und ihnen 
die Linie, die fie zu befolgen hätten, vorzuzelchnen, 
jetzt ſich in der Nothwendigkeit befindet, die Linie zu 


befolgen, die ſie uns vorzeichnen. Moͤge nun endlich 


einmal der edle Graf jene Papiere vorlegen, damit 
wir daraus eine Erklärung uͤber die Politik ſchoͤpfen, 
die er namentlich in dem fraglichen Falle beobachtet 
hat. Verſpricht der edle Lord, es zu thun, ſo will ich 
bei meinem Auntrage nicht beharren, da ich unter den 


gegenwärtigen Umftänden ſehr gern jede Discuſſion 


uͤber dieſe oder andere Fragen vermeiden moͤchte. Denn 
ungemein Angftlih iſt man im Publikum über einen 
Gegenſtand, mit dem im Vergleiche alles Andere blos 
von untergeordnetem und geringerm Intereſſe iſt.“ — 
Graf von Aberdeen antwortete: „Schwerlich erwar— 
tet das Haus, daß ich den Bemerkungen des edeln 
Lord Schritt vor Schritt folgen werde, beſonders da 
derſelbe ſich blos zu dem Zwecke erhoben hatte, mir 
Dieſe Frage will ich beant— 


worten und nichts weiter. So ſage ich ihm denn, 


daß die ae ten Papiere ſich in den Händen des 


Buchdruckers befinden, und daß ich am naͤchſten Mon⸗ 
tage ſie auf die Tafel des Hauſes zu legen gedenke. 
Ich ſehe mich jedoch veranlaßt, hinzuzufuͤgen, daß ich 
dies weder in Folge des von dem edeln Marquis ans 
gekündigten Antrages und noch viel weniger in Folge 
der in auswärtigen Zeitungen erſchienenen Publika⸗ 
tionen, ſondern einzig und allein deshalb thun werde, 
weil die Angelegenheit jetzt bis zu dem Punkte gelangt 
iſt, da es die Regierung für angemeſſen hält, dieſe 
Aktenſtuͤcke dem Haufe vorzulegen.“ — Der Marquis 
von Londonderry trug nach dieſer Erklarung darauf 
an, daß ſein auf naͤchſten. Dienſtag angekuͤndigter Anz 
trag 8. geſtrichen werde. Das Haus vertagte ſich 
um g Uhr, 


Bas bel der neuen Anordnung ſo ſehr intereſſirt iſt, 


— 
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sehen ne, 

Aus dem Haag, vom 22. May. — Dem Ber 
nehmen nach wird der Koͤnigl. Hof ſich in einigen 
Tagen nach dem Luſtſchloſſe Loo begeben, wo auch Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen ein⸗ 
treffen wird. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von 
Oranien witd, wie man verſichert, den Sommer in 
hieſiger Reſidenz zubringen, und das Luſtſchloß im Boſch 
beziehen. 6 i 

Am 18ten früh ſtuͤrzte die Bruͤſſeler Diligenee vom 
Quay zu Antwerpen hinab in die Schelde; der Com 
ducteur war naͤmlich abweſend, und die Pferde waren 
vermuthlich durch irgend einen Gegenſtand ſcheu ge⸗ 
worden, indeß iſt es gegluͤckt, ſowohl Pferde als Mar 
gen unbeſchaͤdigt wieder aus dem Fluſſe herauf zu 


ſchaffen. 
27 5 ; 2... een d. 
„Petersburg, vom 18. May. — Zwei Tage 
vor Hoͤchſtihrer Abreiſe nach Warſchau begaben Se. 
Miajeftät der Kaiſer, begleitet von dem General der 
Infanterie, Grafen P. Tolſtoi, dem Miniſter der in 
nern Angelegenheiten, dem Vice-Admiral Fuͤrſten Mens 


ſchikow, den General- Adjutanten Chrapowitzty und 


Kleinmichel und dem Capitain zweiten Ranges 
ſich auf dem Dampfboote die Newa nach ee 
kehrten, nach Beſichtigung der Arbeiten daſelbſt, uͤber 
Oranienbaum auf dem Landwege in die Reſidenz zu⸗ 
ruͤck. Am Tage der (wie bereits gemeldet, am 1Atem 
Abends erfolgten) Abreiſe geruheten Se. Majeſtaͤt noch 
die Flotte in Kronſtadt in Augenſchein zu nehmen 
Dieſelbe lief voͤllig ausgeruͤſtet auf die kaum erſt vom 
Eiſe frei gewordene Rhede. „So fruͤh und fo ſchnell 
geruͤſtet — ſagt die nordiſche Biene — ſah man die 
Flotte noch nie ſeit den Zeiten Peters des Großen.“ 
Der Dirigirende des Generalſtabes St. kaiſerlichen 
Majeſtaͤt für die Militair⸗Anſiedelungen, General von 
der Infanterie Graf Tolſtoi und der General-Adjutant 
Adlerberg, der Ober- Jaͤgermeiſtrr Graf Modene und 
der Seeretair Ihrer Majeftät der Kaiſerin, wirkliche 
Staatsrath Chambeau, ſind ebenfalls nach Warſchau 
abgegangen. Nach der Abreiſe Ihrer Majeſtaͤt der 
Kaiferin aus Peterhof, kehrten Se. kaiſerl. Hoheit der 
Großfuͤrſt Thronfolger und einige Stunden ſpaͤter Ihre 
kaiſerl. Hoheiten die Großfuͤrſtinnen im 
Wohlſeyn nach der hieſigen Reſidenz zuruͤck. 


f e f 
Warſchau, vom 23. May. — Die durch di 
1 ee 1 7905 5 Kaiſers een 7 
reude der hieſigen Einwohner iſt durch di 
Ankunft ihrer Majeſtaͤt 5 75 9 
den; Allerhoͤchſtdieſelbe traf hier geſtern Abends 11 Uhr 
im beſten Wohlſeyn ein. Se. Majeſtaͤt der Kaiſer wa⸗ 
ren Ihrer erhabenen Gemahlin entgegengefahren. 
Im Gefolge Or. Majeftät des Kaiſers befinden ſich 
die Generale Tolſtot und Benkendorff. Erwartet wer⸗ 


— 
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erwuͤnſchten 
is 


allgemeine 
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den noch der Fuͤrſt Wolkonski, Miniſter des kaiſerl. 
Hofes, der Vicekanzler Graf Neſſelrode, die wirklichen 
Staatsräthe Tamin und Sumborski, der General Mir 
kulin, die Staatsraͤthe Baron v. Sacken, Muͤller, Hol: 
czynski, der Collegienrath Struve und der Hofrath 
udriawski. 
Gleich nach der Ankunft des Kaiſers hatten die Mit— 
glieder des Verwaltungsrathes die Ehre, zur Bewill⸗ 
kommnung Sr. Majeftät bei Allerhoͤchſtdenenſelben vor— 
gelaſſen zu werden. Tages darauf befanden ſich Se. 
Majeſtaͤt auf der Militair-Parade, wo dem Monarchen 
die Generale und Stabsoffiziere vorgeſtellt wurden. 


Such wenden. 

Stockholm, vom 21. May. — Mittwoch den 
19ten May Abends 6 Uhr fand in der Koͤnigl. Schloß— 
Kapelle hier ſelbſt die Taufe der neugebornen Prinzeſſin 
ſtatt, nachdem Tages zuvor der Reichs-Herold in feier⸗ 
lichem Aufzuge auf den offentlichen Plaͤtzen der Haupt⸗ 
ſtadt dies bekannt gemacht hatte. Nach einer kurzen 
von dem Erzbiſchofe gehaltenen Rede erhielt das Koͤ— 
nigliche Kind von ihm die heilige Taufe, indem Ihre 
Majeſtaͤt die Königin ſolches bis dahin auf Ihren Ars 
men gehalten hatte. Beide Koͤnigl. Groß-Aeltern hat— 
teu die Pathenſtelle anzunehmen geruhet, und von den 
auswaͤrtigen hohen Koͤnigl. Perſonen waren der Kai 
ſer und die Kaiſerin von Braſilien dazu eingeladen 
worden. — Nachdem die Taufhandlung vollzogen war, 
ſtieg der Reichs-Herold auf die oberſten Stufen des 
Thrones und rief, gegen die Verſammlung gewendet, 
unter dem Donner der Kanonen und einer Gewehr— 
Salve der vor dem Schloſſe aufgeſtellten Garde-Infan⸗ 
terie-Regimenter aus: „Es lebe Charlotte, Eugenia, 
Auguſta, Amalia, Albertina, Schwedens, Norwegens, 
der Gothen und Wenden neugeborne Prinzeſſin. 


. 
Die allgemeine Zeitung enthaͤlt folgendes Schreiben 


aus Konſtantinopel vom 26. April: „Sie wurden ‚neus 
lich durch außerordentliche Gelegenheit von dem Ent 


ſchluſſe der Pforte, den Londoner Protokollen beizutre⸗ 


ten, benachrichtigt. Heute benuͤtze ich die Gelegenheit 
der Poſt, um Sie von einigen dabei ſtatt gehabten 
Umſtaͤnden zu unterrichten. Wie es ſcheint hatte die 
Pforte Anfangs große Luſt, nach den ihr von den Bot⸗ 
ſchaftern unterm 11ten d. gemachten Communtrationen 
ihre gewohnte Methode zu beobachten, und ſich mit der 
Antwort nicht zu beeilen, ob die Maͤchte gleich eine 
ſchnelle und entſcheidende Entſchließung begehrt hatten. 
Alle gegen die Dolmetſcher gemachten Aeußerungen gins 
gen darauf hinaus, daß die Pforte es ſich zur Pflicht 
machen werde, die mitgetheilten Aktenſtuͤcke in reifliche 
Erwaͤgung zu ziehen und mit dem Divan, der aus er⸗ 
ſahrnen und ſachkundigen Männern beſtehe, über die 
Mittel zu berathen, wie der griechiſchen Sache ein 
gluͤcklicher Ausgang zu verſchaffen ſey. Dieſe Sprache 
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war deutlich genug, um die fraͤnkiſchen Diplomaten zu 
uͤberzeugen, daß die Pforte abermals nur Zeit zu ge— 
winnen ſuche. Sie wuͤrden es auch für eine vergeb⸗ 
liche Muͤhe angeſehen haben, dagegen Schritte zu thun, 
wenn nicht der Reis⸗Effendi bei einer frühern Unter: 
redung mit dem Grafen Orloff den Wunſch des Sul: 
tans zu erkennen gegeben hätte, die griechiſchen Haͤn⸗ 
del, die ihm ſeit ihrem Entſtehen bedenklich geſchienen, 
einmal beendigt zu ſehen. Graf Orloff, welcher noch 
immer in außerordentlicher Miſſion ſich hier aufhoͤlt, 
ſuchte daher Gelegenheit, mit dem Reis-Effendi in eine 
nähere Eroͤrterung einzugehen; er ſchilderte ihm aufs 
Buͤndigſte die Nachtheile, welchen ſich die Pforte bei 
laͤngerm Zoͤgern ausſetzen werde, indem die Mächte da⸗ 
durch leicht in die Rothwendigkeit gerathen koͤnnten, 
dem neuen griechiſchen Staate eine größere Gränzaus⸗ 
dehnung zuzugeſtehen, um ihn gegen die feindlichen Ab: 
ſichten der Pforte, die man bei ihrer Verzoͤgerung, den 
Londoner Protokollen beizuftimmen, vorausſetzen muͤſſe, 
völlig zu ſichern. Dieſe Vorſtellungen machten Anfangs 
keinen großen Eindruck auf den ottomantſchen Miniſter; 
als er aber von den Beguͤnſtigungen hoͤrte, welche die 
Pforte von den großmuͤthigen Geſinnungen Sr. Mal. 
des Kaiſers von Rußland zu erwarten habe, falls ſie 
ſich beeilte, den Beſchluͤſſen der Protokolle beizutreten, 
ward er für alle Gruͤnde empfänglich, die Graf Orloff 
ihm vortrug 'und verſprach die Zuſtimmung des Sul⸗ 
tans für die Anerkennung Griechenlands auszuwirken. 
In der That ließ er ſchon am 24. April eine Note an 
die Botſchafter der verbuͤndeten Maͤchte ergehen, worin 
der Wille des Sultans, den Verfuͤgungen der Londoner 
Conferenzen beizutreten, erklaͤrt wird. Es heißt, die 
Pforte ſolle fuͤr ihr nachgiebiges Benehmen in dieſer 
fuͤr Europa ſo wichtigen Angelegenheit einen Nachlaß 
von mehreren Millionen Dukaten an der ſtipulirten 
Kriegskoſtenentſchaͤdigung erhalten, und die Unterhand⸗ 
lungen Halil-Paſcha's hätten dadurch eine fo glückliche 
Wendung genommen, daß deffen längerer Aufenthalt in 
Petersburg als uͤberfluͤſſig zu betrachten ſey. Auch 
wird er in Kurzem hier erwartet, und ein tuͤrkiſches 
Kriegsſchiff wird in Bereitſchaft geſetzt, um ihn von 
Odeſſa abzuholen. — Juſſuf Paſcha von Seres, welcher 
ſeit der Uebergabe von Varna in Odeſſa lebte, iſt am 
23ſten hier eingetroffen, hat aber bis jetzt noch nicht 
die Erlaubniß erhalten, im Pfortenpallaſte zu erſchei⸗ 
nen. — Die obige Auseinanderſetzung liefert einen 
neuen Beweis von der Befliſſenheit des ruſſiſchen Kai⸗ 
ſers fuͤr die Erhaltung des errungenen Friedens, ſo wie 
von ſeinen wohlwollenden Geſinnungen fuͤr die Pforte. 
Letztere ſind auch dem Sultan nunmehr ſo wohl be⸗ 
kannt, daß ihn die aͤußern Verhaͤltniſſe feines Reiches 
weit minder als das Schwankende der innern beunruhi⸗ 
gen. Denn der Geiſt der Unzufriedenheit, welcher bei 
den letzten großen Ereigniſſen in allen Provinzen des 
Reichs ſichtbar wurde, dauert fort, und nimmt einen 
immer drohendern Charakter an, der weniger durch dis 
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reete Widerſetzlichkeit, als durch das Beſtreben, fich der 
tuͤrkiſchen Oberherrſchaft durch Auswanderung zu ent- 
ziehen, gefaͤhrlich wird. Gleich nach dem Friedens⸗ 
ſchluſſe von Adrianopel, worin für die chriſtlichen, der 
Pforte unterworfenen Einwohner das freie Abzugsrecht 
ſtipulirt iſt, haben viele chriſtliche Familien davon Ge— 
brauch gemacht, und ſich in Rußland anzuſiedeln ges 
ſucht. Schon damals meldete ich Ihnen, daß die 
Pforte dieſe Auswanderungen ungern ſehe; jetzt neh— 
men dieſelben ſo ſehr uͤberhand, daß ſie dabei nicht 
gleichgültig bleiben kann, und Maaßregeln dagegen er⸗ 
greifen muß. Ueber 10,000 chriſtliche Familien ſollen 
bereits das otto naniſche Reich verlaſſen, und ſich in 
Beſſarabien und in den Fuͤrſtenthuͤmern niedergelaſſen 
haben. Der Werth des Grundeigenthums hat daher 
in der letztern Zeit außerordentlich verloren, weil nur 
die Chriſten eigentlich das Feld bearbeiteten, und durch 
ihre Verminderung die ohnehin wenig benutzten frucht 
baren Landſchaften Rumeliens und Bulgariens ganz 
veroͤdet werden. Alle Zuſicher zen von Milde und 
Vergeſſenheit, womit die tuͤrkiſchen Befehlshaber im 
Namen der Pforte die Bulgaren von der Auswande⸗ 
rung abzuhalten ſuchen, blieben bisher fruchtlos; ſelbſt 
eine von dem Feldmarſchall Diebitſch zur Beruhigung 
der Einwohner erlaſſene Proclamation wurde nicht beach—⸗ 
tet. Die chriſtlichen Einwohner Rumeliens und Buls 
gariens entaͤußern ſich ihrer Habſeligkeiten fuͤr jeden 
Preis, um den tuͤrkiſchen Boden noch vor dem Abs 
marſche der ruſſiſchen Truppen zu verlaſſen. Die Ber 
legenheit der Pforte ſteigt daher mit jedem Tage, und 
es iſt ſehr zu fuͤrchten, daß ſie ſich zu Zwangsmaaß⸗ 
regeln verleiten laſſen moͤchte, die bei der aufgereizten 
Stimmung der Bulgaren zu blutigen Auftritten fuͤhren 
koͤnnen. Juzwiſchen hat Graf Diebitſch ein eigenes 
Conſulat in Selimno, unfern Eski Sarai, errichtet, 
damit die hier eintreffenden Auswanderer ſtch wegen 
der noͤthigen Subſiſtenzmittel legitimiren koͤnnen. Es 
beißt, die ruſſiſche Armee werde bis Anfang kuͤnftigen 
Monats Über den Balkan zuruͤckkehren, und das ruſſi⸗ 
ſche Hauptquartier ſolle von Burgas nach Hadſchi 
Oglu Bazardſchik verlegt werden. — Mehrere griechi— 


ſche Fahrzeuge find in der letzten Woche durch die Dar⸗ 


danellen und den Bosporus nach dem ſchwarzen Meere 
geſegelt.“ 


Griechenland. 


Die Geruͤchte von dem Widerſtreben der Bewohner 
der in den letzten Londoner Protokollen, als ſouveraines 
Fuͤrſtenthum erklaͤrten, und von der Pforte, als ſolches, 
anerkannten griechiſchen Länder gegen die Wahl des 
Prinzen Leopold von Sachſen-Koburg, find ungegruͤndet. 
Im Gegentheile lauten die neneften Nachrichten aus 
dieſen Gegenden dahin, daß das Volk dem von dem 
alliirten Mächten ihm gegebnen Fürften mit Verlangen 
entgegen ſieht. — Der engliſche Reſident Hr. Dawkins 
hatte ſchon am 30. März die offizielle Mittheilung des 
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entſcheidenden Protokolls von ſeinem Hofe erhalten; 
Tags darauf uͤberbrachte Hr. v. Alopaͤus, am 28ſten 
zu Patras angelangt, dem ruſſiſchen Reſidenten Grafen 
Panin, — am 3. April Hr. Alleye de Cyprey, als 
franzoͤſiſcher Courier, dem Reſidenten dieſer letzteren 
Macht, Hrn. von Rouen, daſſelbe fuͤr das endliche 
Schickſal der griechiſchen Länder fo wichtige Protos 
koll. Am 8. April gaben die Reſidenten der drei 
Mächte dem Grafen Capodiſtrias hievon die offizielle 
Verſtaͤndigung. — Am Oſter-Sonntage, nach vollbrach⸗ 
ten kirchlichen Ceremonien, uͤbergab der Praͤſident, kraft 
der ihm vom Congreſſe zu Argos ertheilten Vollmacht, 
und mit Zuſtimmung des Senats, den drei Repraͤſen⸗ 
tanten der alliirten Maͤchte, die ſchriftliche Erklaͤrung 
des Dankes der Nation für die in den Londoner Pros 
tokollen enthaltene Entſcheidung ihres Schickſals, und 
der formellen Anerkennung und Annahme deſſelben. — 
Schon am 3. April ſoll der Praͤſident dem Senate 
ein Schreiben des kuͤnftigen Souverains von Griechen— 
land vorgelegt haben, worin dieſer ihn auffordert, die 
Geſchaͤfte, wie bisher, fortzufuͤhren, und den Wunſch 
ausdruͤckt, daß er ihm auch in der Zukunft behuͤlflich 
ſeyn moͤge, die Laſt der Regierung zu tragen, welcher 
ihn die hohen Maͤchte wuͤrdig erachtet haben. 
(Oeſterr. Beob.) 


Miscellen. 

Breslau. Am erſten Pfingſt⸗Feiertage Abends um 
2 auf 10 Uhr, brach hieſelbſt in der Ohlauer⸗Vorſtadt 
und zwar in der ſogenannten Magarethengaſſe, ein 
Feuer aus, das bei dem heftigen Winde und wegen 
der bedeutenden in der Naͤhe befindlichen Vorraͤthe von 
Brennholz ſehr gefährlich Hätte werden koͤnnen. Indeß 
wurden dem Feuer doch ſehr bald Graͤnzen geſetzt, und 
es ſind blos zwei Bindwerkhaͤuſer und ein hoͤlzernes 
thurmartiges Gebaͤude, eine ſogenannte Kattunhaͤnge, 
von den Flammen verzehrt worden. 


Die Hamb. Boͤrſenhalle enthält Folgendes: Herr 
J. H. C. Dau, der ſeit länger als einem Jahre bei 
Kopenhagen Beobachtungen uͤber die Temperatur des 
Meeres angeſtellt hatte, erhielt dabei Gelegenheit, zu 
bemerken, daß ſich Ebbe und Fluth auch bis nach jener 
Kuͤſte erſtreckten. Inzwiſchen waren ſeine Beobachtun⸗ 
gen zu unbeſtimmt hieruͤber, um daraus einen Schluß 
auf Zeit und Hoͤhe ziehen zu koͤnnen. Um die Sache 
zu größerer Gewißheit zu bringen, ging er im Oeto⸗ 
ber v. J. nach Helſingdorg, um an der Muͤndung des 
Sundes ſeine Beobachtungen anzuſtellen; was er vom 
5ten bis 16ten ſelbigen Monats that. Seine an Ort 
und Stelle aufgezeichneten Data ſcheinen zu beweiſen, 
daß merkliche Ebbe und Fluch im Sunde ſtattfinde. 
Sie ſind in der Kopenhagener Handelszeitung vom 
18ten d. M. abgedruckt. 
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uͤber 90% Pfund. 
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Fruͤher fand ſich in den Kuöjueieen Europa’s kein 
Platinaſtuͤckchen, das größer als eine Linte im Durch⸗ 


meſſer geweſen wäre, bis Humboldt Eines aus Suͤd⸗ 


Amerika brachte, das 1088 Gran wog. Bis 1822 
war dieß das groͤßte bekannte; da erhielt das Muſeum 
zu Madrid ein Stuͤck von 2 Zoll und 4 Linien im 


» - Durchmefler, das man in der Goldwaͤſche von Condato 


gefunden hatte. Alle dieſe find aber von einer Maſſe 
uͤbertroffen worden, die in den Minen Demidoff's im 
Ural gefunden, und vom Prof. Lubarsky in St. Peters 
burg für Plating erklaͤrt wurde. Sie enthielt etwas 
Iridium und Cadmium, und wog 4320 Kilogramme, 

* 1 


In den letzten zwei Monaten hatte man mehrere 
Beiſpiele von Seefahrten nach Amerika, die ſich durch 
eine faſt unerhoͤrte Schnelligkeit auszeichneten. Ein 
Schiff fuhr von London in 17, ein anderes von Belfaſt 
in 15 Tagen nach Newyork. Das Schiff Bolivar 
langte in 29 Tagen von Havre in Neuorleans an 
(eine Fahrt, die wegen der Laͤnge und Schwierigkeit 
des Wegs beſonders merkwuͤrdig iſt). Aufträge zum, 
Ankauf von Waaren, die durch das Paketboot Charles: 
Carrol nach Frankreich ertheilt worden, wurden mit 
ſolcher Schnelligkeit ausgefuͤhrt, daß die Kaufleute in 
Newyork am 51ſten Tage nach Abgang dieſer Aufträge 
bereits die beſtellten Waaren durch das Dampfboot 
Charlemagne aus Havre erhielten. 


Am 17. Mai fand man im Bois de Boulogne in Paris 


enen Mann, der ſich mit einem Piſtol von ſehr großem Kar 


liber erſchoſſen hatte. Unter den 14 Briefen, die er 
bei ſich hatte, war auch einer an den Messager des 
chambres, worin er den Herausgeber dieſer Zeitung 
bat, die darin enthaltene (in dem Blatte vom 18ten 
abgedruckte) Notiz uͤber ihn ſelbſt in ſeine Zeitung auf⸗ 
zunehmen. Es ergiebt ſich daraus, daß der Entſeelte 


Paul Chevallier hieß, aus einer ſehr achtbaren Familie 


ſtammte und fruͤher Finanz⸗Inſpeetor in einer der Pros 
vinzen der Niederlande geweſen war. Er hatte 23 Jahre 
lang ſeinem Vaterlande mit Treue und Rechtſchaffenheit 
gedient. Häufige Anerbieten vortheilhafter Stellen, je— 


doch mit ruhiger Beſchaͤftigung, hatte er abgelehnt, 


weil er wuͤnſchte, als Adminiſtrator oder dergleichen, 
ſey es in Paris ſelbſt, oder in der Provinz, ein thaͤti⸗ 
ges Leben zu fuͤhren, und er war eben im Begriff, 


eine ſolche Stelle zu uͤbernehmen, als er einen Brief 


von feiner Familie erhielt, der ihn zu jenem verzwei— 
felten Entſchluß bewog. — Naͤheren, uͤber den Verſtor— 
benen eingegangenen Nachrichten zufolge, ſoll er, als 
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Verbindungs Anzeige. 

Als Neuvermählte empfehlen ſich bei ihrer Abrelſe 

nach Schweidnitz zu geneigtem Wohlwollen, 
Breslau den Aſten Juni 1830. 


Wilhelm Türkheim, Oberlehrer am Gym 


naſium zu Schweidnitz. i 
Auguſte Tuͤrkheim geborne Trewendt. 


j Entbindungs⸗ Anzeige. 

Br geftern Abend 84 Uhr erfolgte ſehr glückliche 
Entbindung feiner lieben Frau von einem gefunden 
Knaben, beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 

Klein⸗Tinz den 28. May 1830. 

Der Gutsbeſitzer Eduard Großmann. 


Dodes Ang e n. 


Den am 15ten dieſes erfolgten Tod meiner theuern 


Mutter, Frau C. C. Blaſius geb. Schubert, an 
einer Gehirn-Entzuͤndung, zeige ich allen unſern werthen 
Freunden ergebenſt an, und bitte um ihre ſtille Theilnahme. 
Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß ich die 
Schnittwaaren-Handlung meiner Mutter nicht fort⸗ 
ſetzen werde, ſondern das ganze Lager gegen baare 
Zahlung zu verkaufen wuͤnſche. Eben ſo auch mein 
Haus, welches eine ganz vorzuͤgliche Lage als Eckhaus 
am Markt, ein lichtes geraͤumiges Verkauf ⸗Gewoͤlbe, 
eine daran ſtoßende helle gewoͤlbte Stube und drei 
andre Gewölbe im par terre hat. Die nähern Bes 
dingungen find bei meinem Curator dem Hertn 
Commerzienrath Kirſtein durch portofreie Briefe bald 
zu erfahren. Hirſchberg den 22. Mai 1830. 
Luiſe Blaſ ius. 


Am 27ſten d. Mes. früh um 2 auf 7 Uhr, endete 
nach langen und ſchweren Leiden, im beinahe. vollendes 
ten 66ſten Lebensjahre, mein Gatte, der Koͤnigl. pews 
ſionirte Regierungsrath Dr. Joh. Gottlieb Peuker 
ſeine irdiſche Laufbahn. Traurig ſtehe ich mit meinen 


verwaiſeten Kindern an ſeiner Bahre und bitte Gott 


um Troſt. Falkenberg den 27. May 1830. 
Dorothea Peuker, geb. Witte, als Wittwe 


und im Namen meiner ſaͤmmtlichen Kinder. 


Eine tiefe Wunde ſchlug uns die Vorſehung durch 
den geſtern vor Mitternacht erfolgten Tod unſers lieben 
Heinrich, im noch nicht vollendeten 3ten Jahre, 
welches wir unſern geſchaͤtzten Anverwandten und Freun— 
den, ihrer ſtillen Theilnahme verſichert, ergebenſt am 
zeigen. Breslau den 31. May 1830. 

C. F. Gerhard und Frau. 


I. 5. 1 a ; 
Theater Nachricht. 


ein unter der kaiſerlichen Regier aug angeſtellt geweſener Dienſtag den Iften Juny: Schloß Greiffenſtein 


Beamter, Verdrießlichkeiten in den Niederlanden ger 
habt und deswegen ſeinen Abſchied genommen haben. 


oder der Sammtſchuh, von Charlotte Birch— 
Pfeiffer. 
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Erſte Bellage 
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Erſte Beilage zu No. 1 


ö Bekanntmachung. 

Das im Bolkenhayn'ſchen Kreiſe gelegene Gut 
Girlachsdorff, dem Herrn Reichsgrafen v. Hochberg 
gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. 
deſſelben beträgt: 73,802 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen am 2ten Januar 1830, 
am Zten April 1830 und der letzte Termin am Zten 
July 1830 Vormittags um 10 uhr, vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗-Rath Herrn Selbſtherr, 
im Partheienzimmer des Oberlandesgerichtshauſes an. 


Zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 


/ 


eingeſehen 


Abgeſchatzte Haus No. 797. 


a 


dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich 
wird als vorläufige Verkaufsbedingung von Seiten der 


Landſchaft, die zu bewirkende Aufhebung des, zwiſchen 


dem Gute Girlachsdorff, mit den Gütern Ober; 
Nieder-Polkau und Oßenbahr beſtehenden Pfandbriefs⸗ 
Nexus, bekannt gemacht. Die aufgenommene Taxe 
kann in der Regiſtratur des Ober⸗Landes⸗Gerichts, 
werden. Breslau den 19ten Auguſt 1829. 
Koͤniglich Preuß. Ober⸗Landes Gericht 
a von Schleſien. 

Bekanntmachung., 

Das im Steinauſchen Kreiſe gelegene Gut Broͤdel— 
witz, den Hauptmann Ernſt Wilhelm v. Diebit ſchſchen 
Erben gehörig, Toll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 


ſtation verkauft werden. Die Kreis⸗Juſtizraͤthliche Taxe 
deſſelben beträgt 32891 Rthlr. 16 Sgr. 


S Pf. Der einzige 
Bietungs⸗Termin ſtehet am 11ten September ce. 
Vormittags um 11 uhr an, vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Laudes⸗Gerichts,Aſſeſſor Hrn. Goltdammer im 

Partheienzimmer des Ober-Landes⸗Gerichts. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 

zerkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
erklaren, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt, und Beſtbtetenden wenn keine gefegliche Anftände 
eintreten, erfolgen wird a 

Breslau, den 23ſten April 1830. 

Königlich Preußiſches Ober-Landes⸗ Gericht 
von Schleſien. 5 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung, 

Das dem Kaufmann Callenberg gehörige und, 
wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax Ausfer⸗ 
tigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem Mate; 
galten, Werthe auf 4235 Rthlr. 8 Sgr., nach dem 
Lugungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 3254 Rehlr. 
des Hypotheken Buches, 


“ 


5% 
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a 
25. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 1. Juny 1830. N 


Die landſchaftliche gerichtliche Taxe 


(neue No. 35. auf der kleinen Groſchen⸗Gaſſe,) ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die Bietungs⸗Termine ſind auf den 30ſten 
März a. c., den Affen Jung as c. und peremtoriſch 
auf den 6ten Auguſt a. c. Vormittags um 
11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowski, 
in unſerem Partheienzimmer No. 17 angeſetzt worden. 
Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag des Hauſes 
an den Meiſtbtetenden erfolgen wird. 

Breslau sden 7ten Januar 1830. 

Er} Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
— ·—ä—:0 4 ꝓ ỹ— .Vlü'(—27 —ꝛ mn 
Bekanntmachung. 

Am 15ten d. Mts, iſt in der Oder in der Gegend 
der Machias; Mühle am diesſeitigen Ufer an der Schleuße 
ein unbekannter männlicher, in hohe Faͤulniß uͤberge— 
gangener Leichnam bemerkt und herausgezogen worden. 
Der Leichnam iſt mittler Größe, unterſetzter Statur, 
hat ſchwarzes Kopfhaar, vollftändige und gute Zähne, 
und iſt mit grauen Leinwand» Hofen, an welchen zwei 
metallne Knoͤpfe mit Nro. 2. bezeichnet ſich befunden, 
einem Hemde, einem ſchwarz und gelben Halstuche, 
einer Weſte, welche von blau, weiß und roth geſtreif⸗ 
ten Zeuge zu ſeyn ſchien, bekleidet geweſen. Die Zuͤge 
des Geſichts waren voͤllig unkenntlich. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche über die perſoͤnlichen und 
Familien- Verhaͤltniſſe dieſes Leichnams und über die 
Veranlaſſung des Todes Auskunft zu geben vermoͤgen, 
hierdurch aufgefordert, bei dem unterzeichneten Inqui⸗ 
fitoriate ſich ungeſaͤumt zu melden und ihre Anzeigt 
daruͤber zu Protocoll zu geben. 5 3 

Breslau den 21ſten May 1830. 

Das Königliche Inquiſttoriat. 
unge Zuquiſtteriat. 
P T o ela m a. 

Das auf dem Ringe sub No. 66. gelegene, zum 
Betriebe der Handlung ſehr geeignete Eckhaus, des 
Kaufmann Wilhelm Wadraß hieſelbſt, nach dem 
Material⸗Werth auf 2451 Rehlr. 2 Sgr., nach dem 
Nutzungsertrage auf 3140 Rthlr. taxirt, fo wie deſſen 
Nebenhaus No. 67. auf der Kloſter⸗Straße, nach 
dem Material-Werth auf 345 Kehle. 2 Sgr. und 
nach dem Nutzungsertrage auf 380 Rthlr. taxirt, ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden. Behufs deſſen ſind drei Termine, 
naͤmlich: auf den 7ten May, den 7ten July und 
peremtoriih auf den 7teu September d. J. 
Vormittags anberaumt worden, wozu Jahlungs⸗ 
faͤhige eingeladen werden, 

Coſel den 10ten Februar 1830. \ 


Koͤnigliches Stadt-Gericht, 


.. —— 
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Bekanntmachung. 

Den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern des 
am 22ſten July 1829 hierſelbſt verſtorbenen Compag⸗ 
nie⸗Chirurgus Carl Materne, wird auf den Grund 
des $. 7. Tit. 50. Thl. 1. der A. G. O. Behufs der 
Wahrnehmung threr Rechte hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Vertheilung der von den bekannten Glaͤubigern 
in Auſpruch genommenen Maſſe bevorſteht und. 4 Wo— 
chen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird, auch jeder 
Gläubiger, der ſich ſpaͤter melden ſollte, an die zur 
Hebung gekommene Gläubiger, nach Verhaͤltniß ihrer 
Antheile wird verwieſen werden. 

Glatz den Aten May 1830. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
Weißgerber Walke⸗ Verpachtung. 

Es ſoll die zum hieſigen Koͤnigl. Domeinens Amte 
gehörige vor dem Oder Thore bei Brieg belegene, Ende 
Auguſt a. c. pachtlos werdende Weißgerber-Walke, zus 
folge Verfugung der Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung 
zu Breslau, vom üſten September 1830 ab im Wege 


der oͤffentlichen Lieitation anderweitig verpachtet, der 


diesfällige Termin aber nicht, (wie in der Bekannt- 
machung vom 26ſten April 8. c. beſtimmt worden ift) 
den 26ſten May, ſondern erſt den neunten 
Juny a. c. in dem Koͤnigl. Steuer» und Rent⸗Amte 
in Brieg von Vormittags um 9 Uhr bis Abends 
um 6 Uhr abgehalten werden. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen ſind zu jeder ſchicklichen Zeit noch vor 
dem Licitations⸗Termin in vorgedachtem Amte einzu⸗ 
ſehen. Brieg den 15ten May 1830. 
Koͤnigl. Domainen Rent Amt: 
Tuch Walke Verpachtung. 

Zufolge Verfuͤgung der Königlichen Hochpreißlichen 
Regierung zu Breslau, ſoll die, zum hieſigen Koͤnigl. 
Domainen Amte gehörige auf der Muͤhlen-Inſel bei 


Brieg belegene alte Tuch Walke, welche Ende Auguſt 


a. c. pachtlos wird, vom 1. September 1830 ab, im 
Wege der öffentlichen Lieitation anderweitig verpachtet 
werden. Der Termin hierzu iſt auf den drei und 
zwanzigſten Junp a. c. in dem Königl. Steuer 
und Rent Amte in Brieg von Vormittags um 
9 Uhr bis Abends um 6 Uhr anberaumt worden, 
wozu daher die cautionsfähigen Pachtluſtigen hierdurch 
eingeladen werden, und wo auch die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen noch vor dem Lieitations -Termine einge⸗ 
ſehen werden konnen. Zugleich wird noch bemerkt, 
daß nach der hoͤhern Ortes erfolgten Beſtimmung die 
Umwandlung der gedachten Walke in eine Mehl⸗Mühle, 
oder in eine andere Fabrikationsſtaͤtte, waͤhrend der 
Pachtzeit auf Koſten des Paͤchters nachgegeben werden 
ſoll, jedoch nur unter Vorausſetzung der landes polizei⸗ 
lichen Genehmigung, und daß die Beſitzer der ober⸗ 
oder unterhalb der vorerwaͤhnten Walke liegenden 


Mühlen Wund Waſſerwerken dagegen geſetzlich nichts 


Brieg den 25. May 1830. 


einwenden koͤnnen, 
Koͤnigl. Domainen Rent Amt. 


“ 


Betfanntmadung. 

Fuͤr den diesjährigen Johannis-Termin werden die 
Pfandbriefs⸗Zinſen hieſelbſt den 24ſten, 25ſten, 26ſten 
und 28ſten Juny c. eingenommen und den 28ften, 
29ften, 30ſten Juny und Iften July c. a, an jeden 
Praͤſentanten ausgezahlt. Am Aften July c. wird die 
Kaffe geſchloſſen. Der 2te July wird als zu einem 
beſondern Intereſſen Zahlungs- Geſchaͤft aus ſchließlich 
gewidmet, von aller anderweitigen Praͤſentation gaͤnz⸗ 
lich ausgenommen. Zu Depoſital-Geſchaͤften find dar 
14te Juni und Zte July c. beftimmt. Zugleich werden 


zu der am 11ten Juny c. a, Vormittags hieſelbſt von 


der vereinigten oͤkonomiſch-patriotiſchen Societät der 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer unter dem Vor⸗ 
ſitze ihres Directors des Herrn Landes- Aelteſten und 
Koͤnigl. Landraths Freiherrn von Richthofen zu 
haltenden jährlichen Verſammlung im Namen des letz⸗ 
tern alle Mitglieder der erſtern eingeladen. 
Jauer den 14ten May 1830. 
Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums Landſchaft. 
v. Muti us. 
Bekanntmachung. 
Die zu dem Gute Langendorff bei Ziegenhals im 
Neiſſar Kreiſe gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 
131 Morgen 85 AR. Ackerland, 56 M. 98 QR. 
Waldungen, 33 M. 87 QAR. Wieſenland, 6 M. 
62 QR. Gartenland, 2 M. 53 QR. Graͤſerei und 
24 M. 46 QAR. Unland, nebſt Bier- und Brannt⸗. 
wein-Urbar und 1541 Kthlr. ſixirten Silberzinſen, 


ſollen im Wege der Dismembration veraͤußert werden 


Der Lieitations-Termin hierzu ſteht auf den 12 ten 
July a. „ Vormittags um 10 Uhr, im Orte 
Langendorff an. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den hiermit eingeladen, ihre Gebote an dem gedachten 
Tage in der Canzellei zu Langendorff abzugeben und 
den Zuſchlag der gedachten Grundſtuͤcke nebſt den Re 
galien und Zinſen, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. Die landſchaftliche Credits 
Taxe, wodurch die zu verkaufenden Gegenſtaͤnde auf 
29,943 Rthlr. gewuͤrdiget worden find, kann in der 


hieſigen Landſchafts-Canzellei und in dem Rent Amte 


zu Langendorff, mit den Kaufs-Bedingungen, zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. Neiſſe den Aten April 1830. 
Das Direetorium dee Neiſſ-Grottkauer Fuͤr⸗ 
ſtenthums,Landſchaft. 
Der Landesaͤlteſte: Freiherr v. Wimmersberg, 
im Auftrage. 
Subhaſtat tons Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗ 
Collegii iſt zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Reſubha⸗ 
ſtation geſtellten, in dem Fuͤrſtenthum Troppau und 
in dem Ratiborer Kreiſe gelegenen, nach der laudfchaft. 
lichen Taxe dom 28ſten December 1826 auf 116,483 Nthlr. 
12 Sgr. 2 Pf. gewuͤrdigten Herrſchaft Hultſchin, be 
ſtehend aus der Stadt und Vorſtadt Huttſchin, den 
Doͤrfern Langendorff, Ellguth, Peterkowitz, Bobrom⸗ 


erwarten, 
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nick, Klein⸗Darkowitz und Ludgerzowitz mit den Vor⸗ 


werken Hultſchin, Weinberg, Neuhof, Klein-Darko , 


witz, Ludgerzowitz, Oberhof und Niederhof, auf welche 
in dem, den 27ften Februar 1830 angeſtandenen Liei⸗ 
tations -Termine ein Meiſtgebot von 100,000 Rthlr. 
geſchehen iſt, ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf den Aten Auguſt 1830 Vormittags 
um 9 Uhr, in unſerem Seſſions-Zimmer vor dem 
Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Guͤnzel, anberaumt 
worden. Es werden alle Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert: ſich in dieſem Termine zu mel 
den, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtbietenden, wenn nicht geſetz— 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. 

Leobſchuͤtz den 16ten April 1830. 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fürs 
ſtenthums⸗Gericht Koͤnigl. Preuß. Antheils. 
Bekanut machung. 

Nachdem uͤber die Suſanne Helene Schreier ver— 
ehelichte Weber Opitz in Ernsdorf, die Vormundſchaft 
aufgehoben und dieſelbe nach $. 785. und 786. Tit. 18. 
P. I. des Allg. Lands Rechts übe: das Weſen der 


Guͤtergemeinſchaft und die Folgen der Eingehung einer 


ſolchen belehrt worden iſt, ſich aber unter dem Bei⸗ 
tritt ihres zeitherigen Vormundes des Bauer Riedel 
ausdrücklich dahin, daß dieſelbe gaͤnzlich ausgeſchloſſen 
bleiben ſolle, erklaͤrt, und auf Bekanntmachung dieſer 
Erklärung angetragen hat, wird ſolches deren Anſuchen 
und dem §. 789. 1. c. und 472. Tit. 1. P. II. des 
Allg. Land Rechts gemäß hiermit zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Peterswaldau den 17ten Mai 1830. 
Reichsgraͤflich Stollbergſches Gerichts⸗Amt. 


Subhaftations Bekanntmachung. 

Das zu Stabelwitz bei Breslau, sub No. 2. gele⸗ 
gene Freigut, wozu 324 Morgen 178 QR. Acker-, 
Garten- und Wieſenland und außerdem 25 Morgen, 
welche vererbpachtet ſind, gehoͤren, und welches auf 
11,312 Rthlr. 4 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
tit, wird auf den Antrag der Vormundſchaft der mino⸗ 
rennen Erben des verſtorbenen Beſitzers Premier-Lieute⸗ 
nants Hirſchberg ſubhaſtirt. Die Bietungs⸗Termine 
ſind auf den 16ten Juny, 17ten Auguſt und 13ten 
October dieſes Jahres angeſetzt worden. Kauf⸗ 
luſtige haben ſich an gedachten Tagen und insbeſondere 
in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags 


um 10 Uhr, vor uns zu Stabelwitz, im dortigen 


berrſchaftlichen Wohnhauſe einzufinden, ihre Zahlungs; 
fähigkeit nachzuweiſen, ihre Gebote abzugeben und zu 


ſolgen werde. Nachherige Gebote werden nicht ange⸗ 
nommen werden, als inſoweit djes nach § 404. des 
Anhanges zur Allgemeinen Gerichts Ordnung ſtatthaft 
it. Die Taxe dieſes Freiguts wird von dem gegen, 


daß der Zuſchlag an den Beſtbietenden ers 


wärtigen Adminiſtrator des Guts Herten Lieutenant 
Schmidt, zur Einſicht vorgelegt werden, bei dem 
auch diejenigen ſich zu melden haben, welche das Gut 
in Augenſchein nehmen wollen. Auch werden alle dis 
jenigen, welche an dieſes Freigut einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert: ſolche ſpaͤteſtens in 
dem letzten Bietungs Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt wer⸗ 
den, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, 
ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden wird. 
Stabelwitz den 23ſten Maͤrz 1830. E 
Das Prinzeß Biron don Eurland-Hoym 
Stabelwitzer Gerichts; Ant. 
Bekanntmachung. 
Langenbielau bei Reichenbach den 24ſten Februar 1830. 
Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte wird hiermit 
bekannt gemacht, daß, da der hieſige Handelsmann 
Florian Batzdorff die Inſufſieienz feines Vermögens 
ſelbſt angezeigt, der Concurs uͤber daſſelbe heut von 
Amtswegen eroͤffnet und Terminus zur Anmeldung und 
Ausweiſung aller an die Batzdorffſche Concurs-Maſſe 
vorhandenen Anſpruͤche auf den 7ten July a. e. 
Vormittag um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtitiario Heege 
anberaumt worden, wozu die unbekannten Gläubiger 
des ꝛc. Batzdorff hiermit vorgeladen und aufgefordert 
werden, ihre etwanigen Forderungen in gedachtem Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft 
die Koͤniglichen Juſtiz-Commiſſarien Leſſing zu Rei⸗ 
chenbach und Juſtiz⸗Rath Aſchenborn zu Schweidnitz 
vorgeſchlagen werden, gehörig zu liquidiren und zu verifi⸗ 
eiren, widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben von der 
gegenwärtigen Batzdorffſchen Maſſe werden präcludirt, 
und ihnen gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Graͤflich von Sandreezkyſches Gerichts: Amt. der 
Langenbielauer Majorats Güter. 
Theiler. Heege. 


Edietal⸗ Citation. b 

Auf denen der Gemeine Ober-Roſen, Strehlenſche 
Kreiſes, gehörigen, ehemaligen Dominial-Feldrealitaten, 
ſind aus dem gerichtlichen anerkannten Schuldinſtru⸗ 
mente vom 18ten September 1801, fuͤr die Erben 
des geweſenen Polizeibuͤrgermeiſter Binko zu Fran⸗ 
kenſtein, 1000 Rthlr. in Pfandbriefen und 60 Rehlr. 
Courant, hypothekariſch verſichert. Dieſes Capital nebſt 
Zinſen, haben gedachte Erben, und Namens der Mi— 
norennen, deren Curator ad lites der Juſtiz-Com⸗ 
miſſarius Hentſchel zu Neiſſe, am Zten März 1802 
zu Neiſſe, vor dem Graͤflich von Haugwitz Fal⸗ 
kenauer Gerichts Amte, an ihren Miterben, den das 
maligen Senator zu Frankenſtein, jetzt Koͤnigl. Polizei⸗ 
Commiſſarjus Wilhelm Binco, zu Breslau, abge⸗ 


1 


kreten. 


* 


Das Origtnaleeſſtonsinſtrument iſt verloren 
gegangen, und es werden auf den Antrag der verehe⸗ 
ſichten Zuchthaus⸗Oeconomie-Inſpector Weinhold zu 
Jauer, welche unterm 24ſten Auguſt 1827, durch das 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, zu Einzie⸗ 
hung dieſer Forderung authoriſirt worden, ſowohl die 
damcts noch minorennen Bine o ſchen Kinder, Henriette 
Charlotte, verehelichte Riegel, und Auguſte Binco 
und alle diejenigen, welche an obige Poſt und das 
Ceſſionsinſtrument vom Zten März 1802, als Eigen 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs, 
Inhaber einen Anſpruch haͤtten, hiermit vorgeladen: 
ſich den 17ten July dieſes Jahres, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, in unſerem Gerichtszimmer zu Ober⸗ 
Hofen einzufinden und ihre Anſpruͤche. anzumelden, 
widrigenfalls deren Praͤcluſion und die Amortiſation 
des Inſtruments, ſo wie die Eintragung des Eigen; 
thumsrechtes der verehelichten ze, Weinhold, im 
Hypothekenbuche erfolgen ſoll. 

Strehlen den üſten April 1830, a 

Das von Schweinichenſche Juſtiz Amt 
Ober-Roſen. 

Sbſtverpachtung an den Chancen. 

Am 14ten Juni Nachmittags um 4 Uhr ſteht in 
der Behauſung des Unterzeichneten ein Termin zur 
Verpachtung der Kirſchen an den Chauſſeen des Bres⸗ 
lauiſchen Wegebau⸗Inſpektions⸗Bezirks an den Meiſtbie⸗ 
tenden an und kommen zur Verpachtung. 1) Die 
Kirſchen an der Chauſſee von Liſſa bis Neumarkt und 
von dort bis zur Liegnitzer Regierungs⸗Departements 
Grenze bei Maſerwitz, 2) Die Kirſchen an der Chauſſee 
von Breslau bis Ohlau. 3) Die Kirſchen an der 
Chauſſee von Breslau bis Schidlagwitz. Die Pacht 
wird entweder gleich im Termin baar erlegt oder eine 
derſelben angemeſſene Caution in Staatspapieren beſtellt. 

Breslau den 28. May 1830. 

C. Mens, Koͤnigl. Wegebau- Inſpektor, 
wohnhaft Albrechtsſtraße No. 36. 
i r 
Es ſollen am 2. Juny c. Vormittags von 9 bis 


12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und an 


den folgenden Tagen im Auetionsgelaſſe des Koͤnigl. 
Stadtgerichts in dem Hauſe No, 19 auf der Junkern⸗ 
ſtraße, die zur Baruch ſchen Coneursmaſſe gehoͤrigen 
Steingutwaaren, beſtehend in Taſſen, Spucknaͤpfen, 
Butterdoſen, Salatieren, Tellern, Terrinen, Schuͤſſeln, 
Fruchtkoͤrben, Saucieren, Waſch-, Kaffee- und Thee— 
kannen ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in Courant verſteigert werden. b 
Breslau den 28. May 1830. 
Auctions Commiſſarius Mannig, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stadt + Gerichts. 


7 e e 

Sitzung der oͤkonomiſchen Section der Schleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Kultur, Dienſtag den 
1. Juni Abends 6 Uhr. 

157 Dr. Weber, z. 8. Seeretait. 


+ 
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erk- -L gS- geb: N 
4 Bekanntmachung. 
4 Die vaterländiſche Feuer⸗ 
1 Verſicherungs⸗ Societät zu 
i Roftod, macht hierdurch gemeinkuͤndig: 
daß Herr Auguſt Schneider in 
1 Breslau „ die Agentur” für Breslau und 
deſſen Umgebungen übernommen hat und mit 
1 der erforderlichen Vollmacht verſehen worden iſt. 
Roſtock den 26ſten Februar 1830, 
Dirigent: Directors 
H. G. Howitz. J. F. Schalburg. 
a Depukirte: 
H. Le venhagen. H. F. Saniter. 
M. Koͤſter. J. F. Bauer. 
Indem ich mich auf obige Anzeige beziehe und 
mich zur Entgegennahme von Berfiherungs: An; 
T trägen, fiir Gebäude, Mobilien und Handlungs; 
Gegenſtaͤnde, für die Feuer Verſicherungs⸗Societaͤt 
in Roſtock beſtens empfehle, glaube ich auch er; 
waͤhnen zu muͤſſen: daß die Einrichtung dieſer 
Anſtalt denjenigen Feuer⸗VerſicherungsGeſellſchaf⸗ 
ten gleicht, deren Verſicherte, auch zugleich Ver⸗ 
e ſicherer, alſo Theilnehmer an Gewinn und Ver; 
luſt find, 8 
Der Gewinn wird am Schluſſe eines jeden 
Rechnungs⸗Jahres an die Theilnehmer baar ent⸗ 
F richtet, wovon das Jahr 1828, in dem die 
Societaͤt ihre Wirkſamkeit begaun, 53 pCt. und 
das Jahr 1829 ein noch günffigeres Reſultat 
von 68 pCt. Dividende lieferte. Den Verſichern⸗ 
den ſtehen Declarations-Formulare und Plaͤne 
» flets gratis zu Dienſten, fo wie ich auch jeder 
Zeit bereit bin jegliche Auskunft zu ertheilen und 
alles erforderliche prompt zu beſorgen. 
Breslau im Maͤrz 1830. 
ze ’ 
Auguſt Schneider, 
im Tuchgewoͤlbe Albrechtsſtraße No, 57, 
gleich am Ringe. 


A n ie 
Dominia und Freiguͤter von verfchledener Groͤße, kann 
ich unter ſehr annehmbaren ahlungsbedingungen zum 
billigen Kaufe nachweiſen. Auch habe ich mehrere Ka⸗ 


pitalien gegen Pupillar⸗Sicherheit auf Grundftäde aus 


zuleihen, Ernſt Wallenberg, Agent, 


Ohlauer Straße Nro. 58. wohnhaft. 
Zu verkaufen. 

Ein vierſitziger Reiſewageu und eine noch wenig ge⸗ 
brauchte z eiſitzige Chaiſe ſtehen zum Verkauf beim 
Wagenbauer Herrn Rudel, Biſchoffsſtraße Nro. 7, 
5 Tabak Verkauf 

Alte und vorjaͤhrige Ukermaͤrker Tabak- Blätter in 
Bunden und Ballen, ſind billig zu haben, bei: i 

C. F. Langmaſius, in Stettin. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Das Dominium Kratzgau, 12 Meile von 
Schweidnitz, 52 Meile von Breslau, hat 
100 Stuͤck einſchuͤrige ſehr feinwollige Mut 
terſchaafe zu verkaufen. Die diesjährige Wolle 
lagert wieder Eliſabeth-Straße No. §., wo 


ein Theil der Wolle in Vließen ausgelegt iſt. 


Schaafvieh⸗ Verkauf. a 

Das Dominium Roſenthal, an der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Breslau und Schweidnitz gelegen, hat noch 
150 Mutterſchafe, zur Zucht vollkommen tauglich, zwi⸗ 
ſchen zwei und fuͤnf Jahren abzulaſſen, deren Wolle in 
dem Zelt No. 2. auf dem Bluͤcher⸗Platz lagert. Die 
daſige Schaafheerde iſt ſeit 15 Jahren aus den beſten 
ſächſiſchen Stämmen fortgeſetzt, veredelt worden. 

er Zu verkaufen. 
Eine Auswahl Fluͤgel ſind billig zu verkaufen, beim 
Inſtrumentmacher J. G. Schmidt, 
Ketzerberg No. 6. 
A n ed 

Einem hohen und hochzuverehrenden Publieum zeige 
ich hiermit ergebenſt an: daß ich noch mehrere mathe⸗ 
matiſche Inſtrumente und nachſtehende Maſchinen zum 
Verkauf habe, als da ſind: eine Taucher⸗Maſchine nebſt 
einer Lampe welche in jeder verdorbenen Luft, ſelbſt 
unter Waſſer brennt; eine tragbare Dampfmaſchine; 
ein Perpetuum mobile in gutem Zuftande, ein 
Stuhl⸗Wagen, ein Thermometer für Blinde. Für 
deren Brauchbarkeit und Richtigkeit glaube ich damit 
Buͤrgen genug zu ſtellen, wenn ich mir hinzuzuſetzen 
erlaube, daß faͤmmtliche Inſtrumente noch von eigener 
Hand meines perſtorbenen Mannes, des Koͤnigl. Ne 
gierungs Mechanikus Klingert verfertigt find. Der 
Verkauf iſt zu den billigſten Preiſen geſtellt. 

Wittwe Klingert, Koͤnigl. Regierungs⸗Mechanikus. 

f Roßmarkt Nro. 18. 
Pferde- Verkauf. 

Es stehen zwei braune Engländer von Dienstag 
den {sten bis Sonnabend den Sten auf der Alt- 
büsser-Strasse No. 11. zum Verkauf. 


ar — — —— ——, ̃ᷓ — — 

Zwei pcar engliſche Kumt⸗Geſchirre mit echt 
Silber plattirten Beſchlaͤgen 

und vorzüglich guten Leder und Arbeit find aͤußerſt 

billig zu verkaufen, Schmiedebruͤcke Nro. 58., vom 

Ringe aus links am Ecke des erſten Viertels, bei dem 

Riemermeiſter G. Purfers. 5 
Verkaufs Anzeige. 

In Rogau am Berge iſt eine tragende Eſelin zu 
derkaufen. 


Wohlfeiler Bücher: Verkauf. 6. 


Beim Antiquar Pulvermacher (Schuhbruͤcke 
» 62. im goldnen Hund) wird der Bücher» Anzei⸗ 
gerz Nr. III. an Buͤcher⸗Liebhaber unentgeldlich aus 
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nne, g 


5 e e 
Eine Schroot- Mühle im brauchbarſten Zuſtande zu 
jeder Koͤrnnung zu ſtellen, ſteht billig zum Verkauf auf 
das Land, goldene Rade⸗Gaſſe No. 22. 
Verkaufs Anzeige. 
Ein ſchon gebrauchter halbgedeckter, ſo wie auch 
einige gut gearbeitete neue Wagen, ſtehen zum Verkauf 
Biſchofsſtraße Nro. 10. 
ud c t i ET 
Mittwoch als den 2. Juni und folgende Tage fruͤh 
um 9 und Mittags um 2 Uhr, werde ich auf dem 
Ringe, am Eingang des Eiſenkrams No. 27., verän, 
derungshalber, ein Tuchwaarenlager in Stuͤcken und 
Reſten beſtehend, und eine Parthie Schnittwaaren, 
Öffentlich verſteigern. 
C. Pieré, coneeſſ. Auetions ⸗Commiſſarius. 
Wein Auction. ei 
200 Bout. Champagner beſter Qualite, Rheinweine 
von 1728, 79, 83, 94 und 1822 ſo wie alle Ungar⸗ 
Weine und eine kleine Parthie aͤchter Cyper-Wein, 
ſollen Mittwoch den 2. Juny fruͤh 10 Uhr, Carls⸗ 
Straße No. 22. meiſtbietend verſteigert werden von 
Abi ee 


— ——— — — — — — —— 
Die. große Meubles-Auction i 
am Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke No. 32 wird Mitt⸗ 
woch den 2. Juny fortzeſetzt. Wohl. 
„FFF 
8 An zei 


8 

Die Wolle der Reichsgraͤflich Anton v. Mag- 
8 nisſchen Güter, lagert in Nro. 48. am Naſch⸗ 
@ markt, wobei 5000 offene Fließe von der Herr; 
E ſchaft Eckersdorf nebſt Zubehoͤr. 
ee eee ee eee 
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Ari e - 
Die feinen Einfhurs Wollen des Domainen Amt 
Leubus lagern im Hauſe No. 50. am Ringe. N 


Die Rothſchloſſer Wolle 
lagert Albrechts Straße Neo. 13. 


Maleriſche Reiſe im Zimmer. 

Die von mir einem hochverehrten Publikum zur An 
ſchauung aufgeſtellten panoramiſchen Anſichten, Find 
täglih von 8 Morgens bis Abends 6 Uhr zu ſehen. 
Das Local iſt in der Stadt Berlin auf der Schweid⸗ 
nitzer Straße. Enslen. 


Liebfrauenmilch, x 

in kleinen und großen Parthien inclusive Flaſche 
à 20 Sgr., bei bedeutenderer Abnahme noch billiger, 
empfehle, um mit dieſem Lager aufzuraͤumen, zu ge⸗ 
neigter Abnahme. Ein beliebiger, kleiner Verſuch wird 
von der Güte und Preiswuͤrdigkeit des Weines gul: 
gend Überzeugen. 

Auguſt Leubuſcher, Bluͤcherplatz No. 8. 


De augen De 
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Mineral⸗Brunnen⸗ Anzeige 


der inn und auslaͤndiſchen Minerals Geſund⸗ Brunnen Handlung in Breslau, des 


Friedrich Guſtav Pohl, 
Schmiedebruͤcke No. 10. | 
Von diesjaͤhriger wirklicher in den ſchoͤnſten Tagen geſchehener 


475 von 1830er Füllung, “u 


of 
Marienbader, Kreuz- und Ferdinands, Selter-, Geilnauer -, 


r : N 
Fachinger , SaidſchüͤtzerBitterwaſſer, 


Puͤllnaer-Bitterwaſſer, Mühl; und Ober-Salzbrunn, Cudowa⸗, Langenauer , Flinsberger-, Reinerzer (warme 


und kalte Quelle;) Eger -Salzquelle, 
chte s 


ſo wie 
ebenfalls 


Carlsbader— 


Eger- uud 


direet bezogenes 


Salz, 


Saidſchuͤtzer-Bitter⸗ ) — 


und nach der in Eger in Anwendung gebrachten, don Sr. K. K. Majeftät dem Kalſer von Oeſterreich, dem 


Brunnen,Eigner Herrn J. A. 


Hecht zu Eger, 
Art, 


Nachtrag. 


ausſchließlich privilegirte neuen Fuͤllungs, und Verkorkunge; 
(ur Verſendung eiſenhaltiger Mineral-Waſſer ohne Niederſchlag des Eiſens) gefüllten und verkorkten 


Eger-, Franzens- und Sprudel:B 
ohne Niederſchlag des Eiſens. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


Zur Bequemlichkeit meiner ſehr werthgefchäßten Abnehmer, 


runn, 


Schmiedebrücke No. 10, 
um jeden Aufenthalt 


moͤglichſt zu vermeiden, und beſonders jede Beſtellung ſogleich auch den Augenblick verladen zu koͤnnen, habe 
ich die Einrichtung getroffen, „daß außer den bereits von jeder Brunnen⸗Sorte fertig gepackten Original, 
Kiſten mit 24 und 36 Kruͤgen Marienbader⸗, Kreuz,, Eger, Franzens, Salzquelle, und Sprudel“, Selters⸗ 


und Geilnauer-Brunn ſtets zur Abholung bereit ſtehen. 


CCC SEEDSEHEDIH OHR 
8 Wein, Anzeige., 
Da ich wieder eine Parthie von vorzuͤglichen 


Wuͤrzburger⸗Weinen erhalten habe, ſo verkaufe 


ich in Flaſchen zu 10 Sgr. bis 1 Rthlr., im 
Preuß. Eimer von 26 Kthlr. 20 Sgr., bis 
60 Rthlr. A. Schaͤtzlein aus Wurzburg, & 
. Schubruͤcke No. 72. 4 
SSS S- Gerbe -- St 
Tabak ⸗ Anzeige. 
Genuine American Tobacco. 
Littr. B. 


Th. Smith Liverpool, 
in 1/2 und 1/1 Pfund⸗Paqueten a 10 Sgr. pro Pfd. 
erhielt ich geftern den zweiten Transport. 

Da dieſer Tabak, laut meiner Anzeige vom 6. April, 
fo vielen Beifall erhalten hat, fo habe ich um Irrun— 
gen zu begegnen, jedes Paquet mit meiner Unterſchrift 
bezeichnet. Breslau den 25ſten May 1830. 

J. G. Etzler, Schmiedebruͤcke No. 49. 


Schöne gebackene Pflaumen 
werden fortwährend 10 Pfd. für 20 Silbergroschen 
bei Centnern bedeutend billiger verkauft von 

S8. G. Schröter, Ohlauer-Strasge No. 14. 


Der Obige. 


occecececceec ce cee EEE LEGE LEE EEE 
Die Gold» und Silber Manufaktur % 
in 83 
TTT000000T0T0T0T0T0T0TTTTTTT 
empfiehlt in beſter Guͤte und außerſt billigen Preiſen 
ihre achten und plattirten als auch Lioniſchen Fabrikate 


als: Treffen, Spitzen, Gallonen, Frangen, Schnüre, 


Quaſten, Drahte, Lahne, Geſpinſte, Stoffe, Legir⸗ 
Kupfer u. ſ. w., vorzuͤglich aber in acht und ſchwer 
plattirt: alle Militair, und Civil⸗Decorationen nach 
neueſter Mode und Verordnung, bei reeller Bedienung. 

Johann Friedrich Schumann. 
———ſ—— — 


E. A. Feldte mann, 
Strohhuth⸗Fabrikant, Stocgaffe No. 1. par terre, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Strohhuͤthen und Da; 
men⸗Putz nach den neueſten und herrſchendſten Moden, 
auch werden Strohhuͤthe auf Pariſer Art gewaſchen, ge⸗ 

bleicht und appretirt. 
Waar en, Anzeige. 
Alle Sorten Rauch, und Schnupftabacke, fo wie 
feine Vanillen und Gewuͤrz Chocolade, ſaͤmmtlich eigne 
Fabrikate, empfiehlt in beſter Auswahl, ſo wie alle 
Spezerei⸗Waaren, zu gleichen billigen Preiſen, als dies 
ſelben von Andern offerirt werden koͤnnen. 
Heinrich Adolph Feige, 
Oderſtraße im weißen Bar. 


1 
Rumm⸗ Offerte. 
4 Extra feinen alt und abgelagerten 


Jamaica⸗Rumm 
J empfiehlt billig 


4 $ Heinrich Adolph Feige, 2 
| 4 Oderſtraße im weißen Bär. h 
| DFP 


2 Knoͤrich, oder Ackerſpargel⸗Saamen, n 
eins der ergiebigſten, und kraͤftigſten, auch in dem 
ſchlechteſten Sandboden beſten gediehenſten Futterge⸗ 
wächſe, offerirt zu dem ſo auffallend billigen Preiſe, 
den preuß. Scheffel mit 50 Sgr. in beſter Keimfähigkeit. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 
A echt bu ſchigen 


* 2 * 
„ Franzoͤſiſchen Lucerne⸗Klee⸗ *,* 
Saamen, 
empfing einen neuen Transport in beſter Guͤte und 
Keimfähigkeit, und bietet wiederum den Centner zu 
28 Rthlr. zum Verkauf an. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 
Guten, ſchweren keimfaͤhigen 
* weißen Klee-Saamen Abgang “ 


zu Schaafweiden, empfiehlt, um damit zu räumen, zu 
dem ſo einladenden Preiſe den preuß. Scheffel mit 
60 Sgr. Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 
* Klee⸗ und Senft⸗Saamen u 
empfiehlt billigſt in beſter Guͤte 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 


—— —— — 2 


4 T . ert e. 7 
N Daß ich von den ſo beliebten und eben ſo 

„ leicht als ſchoͤn ſchmeckenden Tabaken, aus d 
Fabrik von Sontag d& Comp. in Magdeburg,? 
namlich: amerik. Canaſter in zwei Qualitäten 4. 
à 10 und 12 Sgr. pro Pfd. und Tabak pour T 
le beau monde a 10 Sgr. pro Pfd. wiederum 
en 


tive bin, verfehle ich nicht meinen reſp. Abneh⸗ 
mern hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 20ſten May 1830. 
Albert Zuttner, 

Urſuliner - und Schmiedebruͤcke⸗Ecke. 
.... HEESFERPEH HE 
El EI — — h äͤ — Ich 

Delicatesse- Heringe 
Fünf Stück für einen Silbergroschen empfiehlt 
S. C. Schröter, Ohlauer-Strasse Nor 14. 


Lager erhalten habe und vollftändig damit ie: 
N 


r 


SA aa 
/Thee - Offerte. & 
2 Extra fein Pecco-, Perl-, Imperial-, & 
& Haysan- und den jezt bei den hohen g 
Herrschaften so sehr beliebten Melange- 
Thee (welcher zur Hälfte aus fein Pecco & 
und fein Imperial besteht) empfehle ich & 
© nebst allen Gattungen von Colonial- 
> Waaren zu den hinlänglich öffentlich & 
S angezeigten Preisen, in sofern diefel- 
ben sich auf gute Waaren anwenden & 
lassen, ganz ergebenst | 

» S.G.Schröter, Ohl.-Strasse No. 14. 8 
TTT 


Truͤmeaux und kleinere Spiegel 
modern, und gut gearbeitet, ſtehen ſehr billig zum Ver; 
kauf am Ma kt in den 7 Eurfürften bei Joh. Speyer. 

Taback⸗ Offerte. 

Beim gegenwärtigen Wollmarkte, empfehle ich allen 
ſich hier aufhaltenden reſp. Fremden, Columbia-⸗Canaſter 
à 12 Sgr. und Hollaͤndiſcher Reſter-Canaſter a 10 Sgr. 
pro Pfund zur geneigten Beachtung, als zwei preis⸗ 
wuͤrdige Sorten Rauch-Taback, welche allen Anforde, 
rungen, an eine gute Pfeiffe Taback auf das Ge— 
nuͤgendſte entſprechen. 

Die Taback⸗Fabrik, ; 

J. G. Rahner, Biſchofsſtraße No. 2. 
ERSETZT REREREEREREERERETT 
Zu geneigter Beachtung. 
Nicht nur, daß ich darauf bedacht geweſen, 
die ſchoͤnſten, eleganteſten, modernſten und billig⸗ 
ſten Waaren der ausgezeichnetſten Modehaͤndler 
und Fabrikanten Frankreichs, Englands, 
der Schweiz, Italiens und Deutf lands, 
während meines Aufenthaltes auf an Mad 
Jubilate⸗Meſſe, für mein Lager zu wählen, fon 
dern ich glaubte es auch meiner Art und Weiſe 
und den Wuͤnſchen meiner verehrten Kundſchaft 
entſprechend, ſeitdem alles dasjenige herbeikommen 
zu laffen, was damals in Leipzig mir nur in 
Muſtern von noch nicht völlig fertiger Waare 
vorgelegt wurde. — Unſer bevorſtehender Woll⸗ 
Markt giebt mir beſondere Veranlaſſung dies zur 
Kenntniß der hieſigen und auswaͤrtigen Liebhaber 
und Liebhaberinnen des Neueſten aller be⸗ 
ruͤhmten Moden zu bringen und mich zu geneigter 
Aufmerkſamkeit hiermit wiederholt zu empfehlen. 
Eduard H. F. Teichfiſcher, 

am Ringe zu den 7 Churfuͤrſten. a 
FFT 

Süsse grosse messiner Aepfelsinen 

und vollsaktige Citronen empfiehlt 
$. G. Schröter, Ohlauer-Strasse No. 14. 
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ollerirt billigst, 
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Die Mineral-Brunnen⸗Handlung 
d 


f e 8 
Karl Fr. Keitſch 
empfing heut neue Zufuhr von, in den ſchoͤnſten 
Maytagen gemachten Fuͤllungen, und empfiehlt: 
Marienbader Kreuz- und Ferdinands Eger Franzens⸗ 
Salzquelle- und Sprudel-Brunn, Saidſchuͤzer und 
Puͤllnaer⸗Bitterwaſſer, Selter-Geilnauer⸗ Mühl; und 
Ober⸗Salz Brunn, Cutowa-, Langenauers, Flinsber⸗ 
ger- und Reinerzer-Brunn, kalte und laue Quelle, in 
Original⸗Kiſten von jeder beliebigen Groͤße verpackt, 
wie auch in einzelnen Kruͤgen zu den billigſten Preiſen. 
Die mir von Herrn J. A. Hecht in Eger, 
fo wie von der Brunnen-Verwaltung in Sel⸗ 
ters, eingeſandten gedruckten Beſchreibungen 
über die neue, ſehr zweckmaͤßige Fuͤllungs und 
Verkorkungsmethode an beiden Quellen, liegt 
zu Jedermanns Einſicht bereit bei 


Karl Fr. Keitſch, 
in Breslau Stockgaſſe No. 1. 
An zeig e. 
K Die beſten engl. Patent⸗Raſier⸗Meſſer, ſchon 
abgezogen, und gleich zum Raſieren, empfing ich ſo eben 


und garantire fuͤr deren beſte Qualité. 


Joſeph Stern, 
Ecke des Ringes und der Oderſtraße No. 60 
im ehemaligen Sandretzkyſchem Hauſe. 


8 — ͤ—— 
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E. A. Hennig, Nicolai-Strasse No. 32, 4 
Elisabeth - Strasse, 2 
FFC TTT 
Rhein-, Franz- und Ungar- 
Weine, desgleichen Landweine von verschiede- 
nen Jahrgängen und Preisen, auch moussiren- 
den Wein und besten ächten Grünberger 
Wein-Essig das Quart zu 5 und 6 Sęr. 
A SR SE Ha Bra 2 

Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
zeige ich gehorſamſt an, daß ich verſchiedene neue und 
ausgeſpielte Flügelinftrumente, und auch eine beſondre 
Art Harfeninſtrumente mit 6 Octaven von Mahagony⸗ 
Holz, welche noch nicht die Haͤlfte ſo viel Raum ein⸗ 
nehmen als ein Forto, fertig habe, woruͤber ich jedem 
Käufer Befriedigung leiſten werde. 

N C. A. Bowitz Inſtrumentenverfertiger, 

Altbuͤſſerſtraße No. 52. 
A n J e i g e. 

Mit verſchiedenen Sorten beſter Berliner Backwaa⸗ 
ren und Frucht⸗Bonbons, empfiehlt ſich und bittet um 
geneigten Zuſpruch 


der Konditor Ploda, 
im goldnen Krebs am Ringe Nro. 4. 


f — — — 


e Gebackenes Obſt, a 
beſonders für Patienten, i 
Geſchaͤlte ungariſche Pflaumen ohne Kern; gefchälte 
Borſtorfee Aepfel; Chatarinenpflaumen ohne Kern, 


Mirabellenpflaumen ohne Kern, la Reine de clauden . 


Pflaumen ohne Kern, und beſte getrocknete Kirſchen, 

empfiehlt in ſchoͤnſter und beſter Guͤte 

5 Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 

Aecht engliſche Schaaf-Scheeren 8 
damascener Raſirmeſſer, ſilberplattirte Sporen und 
Steigebuͤgel, Thuͤr- und Fenſterbeſchlaͤge, alle Sor— 
ten Schloͤſſer und ein großer Marmortiſch ſind billig 
zu haben, bei 

W. Heinrich & Comp. in Breslau, 
am Ringe No. 19. 
FFC ͤ ˙ 
re, 
Fuͤr Kunſtliebhaber verfehle nicht anzuzeigen, 
L daß ich eben von den beruͤhmteſten Meiſtern eine 
Auswahl von ſchoͤnſten Kupferſtichen empfangen 
habe und offerire ſolche moͤglichſt billig. 
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: Marcketty, ‘ 

in 2 Kegeln Ohlauer-Straße No. 78. 1 Treppe, X 

SR ILNLRLNEHEHLHLNET HEN EHE WERLRCHENEXEILHLYLÄCHETKST 
De a Fa on 

Rother und weißer Kleeſaamen von befter Güte 

iſt zu haben bei Heinrich Wilhelu Tietze, 

Schweidnitzer⸗Straße im ſilbernen Krebs. 


N 


A ‚e n ; e n 
Zu dieſem Wollmarkt empfehl ich eine bedeutende 
Auswahl der modernſten Hüte von verſchiedenen Stoffen, 
in Modellen und mannigfaltigen Copien, vorzüglich eine 
Sendung Strohhuͤte, die ſich durch gefaͤllige Form und 
billige Preiſe auszeichnen. Desgleichen Haͤubchen in 
Tall und Blonden, Kragentuͤcher, franzoͤſiſche Blumen 
nebſt vielen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, mit 
Verſicherung der moͤglichſten Billigkeit. 
Wittwe J. Friedländer, am Ringe ſchraͤg über 
der Hauptwache Mio. 14. das Ite Haus von 
der Ecke des Bluͤcherplatzes. — 


Anzeige des mechaniſchen Kunſt⸗ 
Theaters in Salzbrunn. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel und vereh- 


rungswuͤrdigen Publikum ergebenſt bekannt, daß er 
ſein ganz neu bearbeitetes mechaniſches optiſches 
chinaiſches und akuſtiſches Kunſt⸗Theater die Brunnen⸗ 
Zeit hindurch, 
zeigen die Ehre haben wird; er wird alle ſeine Kraͤfte 
aufbiethen, den Herrſchaften angenehme Abende zu 
verſchaffen. . 
Eberle, erſter Meiſter der Akuſtik und 
mechaniſchen Theater. 


im Schauſpielhauſe zu Salzbrun zu 


Zweite Beilage 


vr — 182¹ — a 
Zweite Beilage zu No. 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
BR Vom 1. Juny 1830. i 


Das naturhiſtoriſche Muſeum der ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 


f 4 Wniverfität > 
wird dieſen Wollmarkt hindurch, Mittwochs, Donnerſtags 
und Freitags Nachmittags von 3 bis 5 Uhr dem Zu⸗ 
tritt des Publikums geoͤffnet ſeyn. Eintrittskarten 
werden an den genannten Tagen, Vormittags von 10 
bis 12 Uhr, gegen Einreichung eines Zettels, worauf 
Stand, Name und Anzahl der Beſuchenden angegeben 
ſeyn muͤſſen, an den Conſervator Rotermund im Anis 
verſitaͤtsgebaͤnde, unentgeltlich ausgegeben. 
om Gravenhorſt. Otto. 


Mittwoch, den 2ten Juny 1830 
> wird 
der Königl. Preuß. Kammer⸗Muſieus und Solo Spieler 
der Koͤuigl. Capelle zu Berlin . 


Dubert Ries 


5 m 
Muſikſaale der Univerſität 
se em großes 
Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Concert 
— zu veranſtalten die Ehre haben. \ 
Erſte Abtheilung. 
1) Ouverture aus Oberon, von C. Maria v. Weber. 
D Coneert fuͤr die Violine, componirt und vorgetragen 
vom Eoncertgeber. 3) Scene und Arie aus der Oper: 
die Rauberbraut von Ferd. Ries, vorgetragen von 
Fräulein A. Sutorius. 4) Adagio und Rondo von 
Moſcheles, vorgetragen von Fräulein Julie Stern. 
Zweite Abtheilung. 
1) Ouverture aus der Oper: die Raͤuberbraut, von 
Ferd. Ries. 2) Arie, vorgetragen von Herrn Holy 
miller, k. k. Hof,Opernſaͤnger. 3) Pot-Pourri für 


die Violine, uͤber Thema's aus der Oper: Jeſſonda 


von L. Spohr, vorgetragen vom Concertgeber. 4) Lies 
der, vorgetragen von Herrn Holzmiller, k. k. Hof⸗ 
Opernſänger. 5) Variationen für zwei Violinen von 
Maurer, vorgetragen vom Concertgeber und deſſen 
uler Herrn D. Stern. 
Einlaßkarten à 15 ſgl. find in den Kunſt und Muſik⸗ 
handlungen der Herren Cranz, Foͤrſter und Leuckart, 
und à 20 fol. an der Caſſe zu haben. 
l Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Einlaß 5%, Uhr. 
5 Edietal⸗ Citation. 
Ueber den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Gehei⸗ 
dien Jute Rath Ger hard if heute der erbfhaftliche 
Adudations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
meldung aller Anfprühe ſteht am 24. Auguſt c. 
ormittags 10 Uhr an, vor dem Königl. Ober; 
undes, Gerichts Reſerendarius Herrn Gieſe im Par 
Veienzimmer des hieſigen Ober Landes⸗Gerichts. Wer 


etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben ſollte, verwieſen werden. { 
Breslau, den Zten May 1830. Er 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Schleſien. 


Edietal⸗ Citation. 2 
Nachbenannte Verſchollene: 1) George Friedrich 
Scholz aus Gahle, ſeit 1813 bey der Belagerung von 
Erfurt verloren gegangen, ſein Vermögen beträgt 8 Rihlr, 
2) Der Uhlan Bauſchke früher beim Huſarenregiment 
v. Leſtocg engagirt und ſeit 1812 beim Feldzuge gegen 
Rußland vermißt, ſein Vermoͤgen betraͤgt eirea 100 hie 
3) Der Müller Johann Carl Mann aus Porlewitz, 
ſeit 180 / verſchollen, deſſen Vermögen noch nicht er⸗ 
mittelt. 4) Der Maler Ernſt Gottlieb Baſchke aus 
Koͤnigsbruch, welcher ohngefaͤhr 1806 als Maler nach 
Berlin gegangen, deſſen Vermoͤgen noch nicht ganz feſt 
ſteht. 5) Sammel Pilz welcher ſeiner Herkunft und 
feinem Geburtsorte nach, ganz unbekannt, ſeit 1804 
vermißt worden, und circa 30 Nthlr. Vermögen beſitzt. 
6) Der Gärtnerſohn und Soldat Carl Neumann aus 
Ober-Backen, welcher ſeit 179% im polniſchen Feld⸗ 
zuge vermißt worden, und deſſen Vermögen circa 
100 Kthlr. betragt; fo wie deren unbekannte Erben, 
werden hiermit aufgefordert binnen 9 Monaten, \pätes 
ſtens aber den 17. März 1831 Vormittags 9 Uhr 
bey uns ſich perſoͤnlich zu melden, oder von ihrem Le⸗ 
den und Aufenthalte ſchriftliche Anzeige zu machen, 
und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die Verſchollenen für todt erklart, ihre unbekann⸗ 
ten Erben aber praecludirt, der Erſteren Vermögen 
den ſich legitimirenden Erben oder in deren Ermange⸗ 
lung als herrnloſes Gut der resp. Gerichtsbarkeiten 
zugeſprochen werden wird. Ei 
Herenftadt, den 22. May 1830. 
5 Königl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 
Bekanntmachung. f 
Nachdem folgende Maſſen, als: I. im Pupillar⸗De⸗ 
poſitorium 1) die Rothſchloß-⸗Kreuſelſche Kuratelmaſſe 


per 144 Rthlr. 16 ſgr. S pf. 2) die Rothſchloß⸗Haͤus⸗ 


teriche desgl. per 123 Rthlr. 27 ſgar. J) die Roth⸗ 
ſchloß⸗Scholtzſche desgl. per 18 Nihle. 14 ſgr. 4) die 
Rothſchloß⸗Schladeckſche desgl. per 3 Rthlr., 15 ſgr. 
10 pf. 5) die Abſens⸗Oertelſche desgl. von Groß Wil⸗ 
kau per 37 Rthlr. 28 ſgr. 5 pf. 6) die Maſſe der 
unbekannten Depoſital⸗Intereſſenten von Groß Wilkau 
per 72 Rthlr. 11 ſgr., von welchen allen der eigent⸗ 
liche Urſprung nicht bekannt iſt; II. im Judizial⸗De⸗ 
poſital⸗Depoſitorium, 1) die Johanne Eleonore Teumpf⸗ 


ſche Judizial⸗Maſſe von Kanigen per 1 Nthlr. 18 ſgr. 
8 pf., welche durch die Looſung der von der verehel. 
Trumpf im Jahre 1819 auf den Jahrmaͤrkten zu 
Bohrau, Zobten, Reichenbach und Nimptſch unbefanns 
ten Perſonen geſtohlenen Sachen entſtanden iſt. 2) die 
Gottlieb Oſchtſchimſche Judizialmaſſe von Langenoͤls 
per 5 Rthle. 7 ſgr. 9 pf. als ein Pereipiendum des 
ſetzt verſchollenen Gottlieb Ochtſchim aus der Gottfried 
Juſchelſchen Nachlaßmaſſe und 3) die Daniel Boͤrſche 
Abweſenheitsmaſſe von Langenoͤls per 12 Rthlr. 10 fgr. 

7 pf. als ein Erbtheil des verſchollenen Daniel Boͤr 
aus der Invalide Gottlob Boͤrſchen Nachlaßmaſſe, bis, 
her nicht haben ausgeſchuͤttet werden koͤnnen, ſo wer— 
den ihre Eigenthuͤmer oder deren Erben hierdurch be— 
nachrichtiget, daß, wenn ſie nicht binnen vier Wochen 
ihre Anſpruͤche auf dieſe Maſſen nachweiſen und die 
Auszahlung nachſuchen, obige Gelder ſofort zur allge— 
meinen Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen-Kaſſe zu Berlin abs 
geliefert werden ſollen. 

Nimptſch, den 1. May 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

Die unzulaͤngliche Nachlaß und Schuldenmaſſe des 
zu Riegersdorff No. 2 verſtorbenen Bauer Franz 
Groͤtzky, ſoll in Folge Vereinigung der bekannten 
Gläubiger an dieſe ausgezahlt werden, wovon etwanige 
unbekannte Gläubiger hiermit nach §. 7 Tit. 50 Th l. 
Allg. Ger. Ord. unter der Aufforderung benachrichtigt 
werden, ihre vermeintlichen Anſpruͤche binnen 4 Wo⸗ 
chen bei uns, ſpaͤteſtens aber in termino den 2. Ju⸗ 
{9 dieſes Jahres früh um 9 Uhr vor dem Herrn 
Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schopp allhier anzu— 
geben, widrigenfalls die Auszahlung an die bekannten 
Gläubiger erfolgen und ihnen von dieſen ein Jeder 
nur pro rata percepti verhaftet bleiben wird. 

Neuſtadt, den 15. April 1830. 

\ Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Pr o c fam a. ER 

Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene 

Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument vom 20ſten Sep⸗ 
tember 1812 über 840 Rthlr. ausgeftellt, von dem 
Friſchmeiſter Jacob Koziol zu Gunſten des Gutsbe, 
fiser Samuel Mokrauer zu Koslow, und eingetragen 
sub Rubr. III. No. 6. auf der Kretſchamſtelle sub 
No. 28. zu Gonſchiorowitz, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert: 
ihre etwanigen Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem angeſetzten 
Termine den 26ſten Auguſt 1830 Vormittags 9 Uhr, 
in unſerer Gerichts: Kanzley anzuzeigen und nachzu- 
weiſen. Die Außenbleibenden werden mit ihren etwa⸗ 
nigen Real⸗Anſpruͤchen auf das verpfändete Grundſtuͤck 
präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und das bezeichnete Document für amortiſirt und nicht 
weiter geltend erklaͤrt werden. 

Groß⸗Strehlitz den 23ſten May 1830. 

Das Koͤnigl. Preuß. Jaſtizamt Himmelwitz. 
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Bekanntmachung. £ 

In dem Jud izial⸗Depoſitum des unterzeichneten Yu; 
ſtiz Amts, wird eine Joſeph Bienkowskpy ſche Denun⸗ 
ztanten Antheil⸗Maſſe verwaltet, die ſich im Jahre 1818 
in Denunziations⸗Sachen des Jofeph Bienkowsky uus 
Sezedrziok wider den Fabiſch Leichter und Conſorten 
zu Rybnick gebildet hat und die gegenwärtig 20 Kthlr. 
Pfandbrief“ und 3 Rthlr. 11 Sgr. 11 Pf. beträgt. 
Auf dieſen Betrag hat der gedachte Joſeph Bienkowsky 
Anſpruͤche, da indeſſen der gegenwaͤrtige Aufenthalt 
deſſelben unbekannt iſt, ſo werden dieſer Bienkowoky 
oder deſſen Erben, in Folge hoher Beſtimmungen hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei dem 
unterzeichneten Juſtiz-Amte zur Empfangnahme zu meh 
den, weil entgegengeſetzten Falles, dieſe Gelder zur a 
gemeinen Yufkizs Offizianten« Wittwens Kaffe abgeführt, 
bei demſelben gegen depofitalmäßige Sicherheit zinsbar 
untergebracht, die Zinſen zur Unterſtuͤtzung nothleidender 
Wittwen, verdienter Juſtiz-Offizianten verwendet, die 
Kapitals Summe. hingegen zu jeder Zeit, den ſich zum 
Empfange meldenden und gehoͤrig legitimirten Eigen⸗ 
thuͤmer oder deren Erben unweigerlich zurück gezahlt 
werden ſollen, wofern nicht beſondere Hinderniſſe eut⸗ 
gegen treten. Oppeln, den 14. Mai 1830. 

Das Koͤnigl. Domänen» Juſtiz⸗Amt. 


Holz Verkauf. 

Dem Brenndolz beduͤrftigen Publikum mache ich hier⸗ 
mit bekannt, wie ich zum meiſtbietenden Verkauf der 
auf der Scheidelwitzer Oderablage aus dem Wald⸗Diſtrikt 
Limberg befindlichen Klafters und Reißig⸗Gehoͤlze, ber 
ſtehend in etwa 7½ Klafter Eichen⸗Leib⸗Holz, 121½ 
Klafter Eichen gemengt Holz, 38 ½ Klafter Buchen 
Leib⸗Holz, 53% Klafter Buchen gemengt Holz, 82 
Klafter Ruͤſtern-Leib⸗Holz, 94½ Klafter Nüftern ‚ger 
mengt Holz, 2½ Klafter Erlen gemengt Holz, 7% 
Klafter Linden gemengt Holz, und 26 Klafter Aspen⸗ 
gemengt Holz, Summa 413%, Klaftern, fo wie 27 
Schock Buchen-⸗Schiffsreißig; ingleichen der daſelbſt aus 
dem Wald⸗Diſtriet Scheidelwitz befindlichen 29% Klaß⸗ 
ter Eichen⸗Leib⸗Holz, 61% Klafter Eichen gemengt Holz, 
1% Klafter Ruͤſtern,Leib⸗Holz, 37 Klaſter Rüftern 
gemengt Holz, / Klafter Linden⸗Lelb⸗Holz, Y, Klafter 
Linden gemengt Holz, Summa 97½ Klafter, einen 
Termin an der Lindener Faͤhre auf den [sten Ju⸗ 
nius c. a. Vormittag um 8 Uhr anberaumt habe. 
Eben ſo werde ich an dieſem Tage Mittag um 12 Uhr 
auf der Polniſch Steiner Oder⸗Ablage 17½ Klafter Eichen⸗ 
Leib⸗Holz, 22%, Klafter Eichen gemengt Holz, J Klafter. 
Aspen eib⸗Holz, und 1 Klafter Aspen gemengt, Summa 
41% Klafter, meiſtbietend verſteigern. Das zur Lieitatton 
geſtellte Holz wird zu jeder ſchicklichen Zeit von denen reſp. 
Forſtbedienten, Unterfoͤrſter Krauſe in Limberg, Wald⸗ 
wärter Schneider in Scheidelwitz und Unterfoͤrſtet 
Fenerſtein in Polniſch Steine Kaufluſtigen vorgezeigt 
werden. Peiſterwitz den 27. May 1830. f 

Der Königliche Oberfoͤrſter Krauſe⸗ 


27. Mai 1830. 
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Bekanntmachung. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die 
zur Johann Kromer ſchen Concurs⸗Maſſe gehörig, 
zu Zauditz Ratiborer Kreiſes sub Nro. 14. des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs gelegene Beſitzung der ehemaligen Dos 


minial-Grundſtücke, wozu 2300 Quadratruthen Preuß. 


Maaß Acker und der Genuß von den Dominial⸗Wie⸗ 


ſen als ein dreiachtel Huͤbner gehoͤrt, und welche auf 


350 Nthlr. gerichtlich gewürdigt worden, verkauft wer⸗ 


den. Wir haben dazu die Bietungs⸗Termine auf den 


30ſten Juny, den 30ften July, den dritten 
peremtoriſchen Termin aber auf den 1ſten 
September 1830 c. im Orte Zauditz Vormit ; 
tags 9 Uhr angeſetzt, laden alle Beſitz- und Zahlungs, 
faͤhige Kaufluſtige dazu ein, und bemerken, daß der Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtbiethenden ertheilt werden wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ger 
ſtatten. Die Taxe kann bei dem Königlichen Stadt⸗ 
Gerichte hieſelbſt, und in unſerer Regiſtratur zu Zauditz 
eingeſehen werden. Ratibor den 25. April. 1830. 
Das Gerichts⸗Amt Zauditz und Klein-Peterwitz. 
Reinhold. 
4 Bekanntmachung. 

Das Chriſtian Wogeſche mit 2½ Morgen Acker⸗ 
land verſehene ortsgerichtlich auf 237 Rthlr. 15 Sgr. 
gewuͤrdigte Freyhaus zu Bunzelwitz Schweidnitzer Kreis 
ſes, ſoll in dem auf den 2. Auguſt Mittags um 
2 Uhr anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin im Gerichtskretſcham zu Bunzelwitz auf An⸗ 
dringen der Real-Glaͤubiger subhastirt werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

Schweidnitz, den 30. April 1830. 

Das Patrimonial⸗ Gerichts Amt Bunzelwitz. 
Bekanntmachung. 

Die hochloͤbl. Oberſchleſiſche Fuͤrſteuthums-Landſchaft 
beabſichtiget, das im Rybniker Kreiſe belegene Gut Skrzetz⸗ 
kowitz nebſt Zubehör vom 1. Juli c. ab, auf 6 oder 9 nach⸗ 
einanderfolgende Jahre an den Meiſtbietenden zu ver: 
pachten. Die Pachtbedingungen können in Skrzetzko— 
witz bei dem Sequeſter Driſchel eingeſehen werden, 
welcher jede Auskunft zu geben, und die Beſichtigung 
des Gutes zu geſtatten, angewieſen iſt. Ein Lieitations⸗ 
Termin zu dieſer Verpachtung wird hiemit auf den 
16. Juni d. J., in dem herrſchaftl. Wohnhauſe zu 
Skrzetzkowitz anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. Skrzetzkowitz bei Sohrau in O. S. den 


von Pelchrzin. 
Curator bonorum von Sk rzetzkowitz. 
; Bekanntmachung. 

Die Hochloͤbliche Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft iſt geſonnen, das im Rybniker Kreiſe belegene 
Gut Nzuchow nebſt Zubehör vom iſten July a. c. 
aun, auf 6 oder 9 nacheinanderfolgende Jahre zu vers 
vachten. Die Pachtbedingungen find in Rzuchow bei 
dem Segueſter Herrn von Porembsky einzuſehen, wel⸗ 


cher auch alle gewuͤnſchte Auskunft geben und die Be⸗ 
ſichtigung Gutes geſtatten wird. Ein Lieitations-Ter⸗ 
min zu dieſer Verpachtung wird hiermit auf dem 
Schloſſe zu Rzuchow den 7ten Juny 8. anberaumt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 

NRzuchow den 21. May 1830. 

Freiherr v. Cyncker curator bonorum von 
Rzuchow. 
Bau, Verdingung. 

Da in dem am 25ſten d. M. angeſtandenen Ver⸗ 
dingungs⸗Termine fuͤr den innern Ausbau des ehemali⸗ 
gen Kapuziner⸗Kloſters, jetzigen Irren-Juſtituts kein 
annehmbares Gebot erlangt, ſpaͤterhin jedoch nach⸗ 
trägliche Anerbietungen gemacht worden, ſo haben wir 
einen anderweitigen Termin zur Verdingung dieſes auf 
5036 Rthlr. 20 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten Baues auf 
den 18. Juny c. früh um 9 Uhr in dem Irren— 
Hauſe zu Brieg anberaumt, in welchem ſich faͤhige 
Bauunternehmer zur Vollfuͤhrung des Baues melden 
koͤnnen. Die Auswahl des Unternehmers fuͤr den gan— 
zen Bau, oder fuͤr die einzelnen Artickel, oder Ma⸗ 
terialien behalten wir uns ausdruͤcklich vor. Zeichnung 
und Anſchlag ſind bei dem Apotheker Ludwig in 
Brieg einzuſehen. Brieg, den 28. May 1830. 

Verwaltungs-Commiſſion für die hieſige 
Irren-⸗Anſtalt. 
Bau Verdingung. 

Das evangeliſche Pfarrhaus zu Randten, ſoll im 
kuͤnftigen Jahr neu maſſiv gebaut, in dem gegenwär; 
tigen aber die Bau⸗Materialien angeſchaft, auch ſchon 
der Bau begonnen werden. Die ſaͤmmtlichen zu die⸗ 
ſem auf 1778 Rthlr. 15 Sgr. 8 Pf. veranſchlagten 
Bau erforderlichen Matertalien, muß der Entrepreneur 
beſorgen. Zur Verdingung des Baues an den Min⸗ 
deſtfordernden ſteht auf den 18. Juni c. Vormittags 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Raudten ein oͤffentlicher 
Lieitations-Termin an, wozu cautionsfähige Bau⸗Un⸗ 
ternehmer oder Werkmeiſter hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben. Der 
Zuſchlag bleibt der Hochloͤblichen Regierung zu Breslau 
vorbehalten. Jeder, der auf dieſen Bau entriren will, 
muß eine Caution von 400 Rthlr. in Pfandbrieſen 
oder Staats-Schuldſcheinen deponiren, ohne welche ein 
Gebot nicht angenommen wird. Die Zeichnung, der 
Koſten⸗Anſchlag und die Baubedingungen koͤnnen vor 
dem Termin entweder bei dem Herren Paſtor Eichler 
in Randten oder bei dem Unterzeichneten eingeſehen 
werden. Wohlau, den 27. Mai 1830. | 

Rimann 
Koͤnigl. Departements⸗Bau⸗Inſpeetor. 
E 055 2 

Es ſoll am 14. Juny c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und an 
den folgenden Tagen in dem Hauſe No. 7 auf der 
Oderſtraße das zur Nachlaßmaſſe des Kaufmann Ernſt 
Chriſtian Geyder gehörige bedeutende Specerei', Mas 
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terial/, Farbe und Taback⸗Waaren Lager, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Mit den Tabacken, die theils noch roh, theils 
aber ſchon fabrieirt find, wird der Anfang gemacht 
werden; ein daruͤber beſonders angefertigter Catalog 
liegt zur Einſicht bei dem Maſſeneurator, Kaufmann 
Joſeph Hoffmann, Nikolaiſtraße No. 77 bereit. 

Breslau den 29. May 1830. a 

Auctions Commiſſarius Mannig, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts. 
e 

Es ſollen am Aten Juny c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im 
Auctionsgelaffe des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts in dem Haufe 
No. 19. auf der Junkern⸗Straße die zu verſchiedenen 
Nachlaſſen gehörigen. Effecten, beſtehend in Zinn, 
Kupfer, Blech, Leinenzeug, Betten, Meubles, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und allerhand Vorrath zum Gebrauch an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. Breslau, den 29. May 1830. 

n Auctions Commiſſ. Mannig, 

im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts. 


— —— — ——— — LuÜ-¼⅛ c . — — 
Koͤnigl. Schleſiſche Stamm: Schäferen. 
Daß der Verkauf von Boͤcken aus freier Hand zu 
Panten bei Liegnitz fortgeſetzt, und die verkäuflichen 
Thiere zu dem Ende bis ult. Jun d. J. in der Wolle 
bleiben, wird hierdurch zur offentlichen Kenutuiß ge 
bracht; desgleichen findet noch Muttervieh⸗Verkauf ſtatt, 
und ſind zu dem Ende Proben auf den Thieren ſtehen 
geblieben. Panten bey Liegnitz, den 30. May 1830. 

Thaer. 


Bekanntmachung. a 

Nachdem auf die zum Nachlaſſe der verw. Roth en⸗ 
burg geb. Keller, gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich das 
Allodial⸗Ritterguth Mittel-⸗Bielau und das ſtaͤdtiſche 
Guͤthchen, beyde bei Haynau, keine annehmliche Ger 
bothe erfolgt ſind, wird anderweit ein Termin auf den 
28. k. Mts. Vormittags zu Mittel-Bielau feſtgeſetzt, 
dazu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
nach geſchehener Einigung mit uns, das Kaufgeſchaͤft 
ſogleich abgeſchloſſen, und die Uebergabe der Grund: 
ſtuͤcke ſofort bewirkt werden kann. Die Guts Realitaͤ⸗ 
ten koͤnnen jederzeit in Augenſchein genommen, auch 
die ſonſtigen Verkaufs⸗Bedingungen bei dem Juſtiz⸗ 
Verweſer Wecker zu Haynau als Juſtitiario hieſelbſt 
zugleich eingeſehen werden. i 

Mittel Bielau den 24. May 1830. 

Die Paſtor Tſchirner geb. Keller und ihre 

Miterben. 


— —— — wë :Dn142¾—ʃ64̃ 
Eine Schmiedegelegenheit auf dem Lande oder 


in hieſiger Vorſtadt wird zu pachten geſucht. — 


Anfrage: und Adreß -Buͤrean im alten Rathhauſe. 
* Anzeige 
Polniſche Sproſſer ſind wieder angekommen, 


u haben auf der Meſſergaſſe No. 17. 


und 


No. 45. äußere Ohlauer Stra 


x 


Offene Jhd Pacht. 


Es ſoll die Jagd von Termino Johannis d. J. an, | 


ſowohl auf der Treſchner, als auch auf der Laniſcher 

Feldmark auf Ein Jahr an den Meiſtbietenden ver⸗ 

pachtet werden. Zu dieſer Verpachtung iſt ein Termin 

auf den l2ten Juny d. J. feſtgeſetzt. Pachtluſtige 

wollen ſich dieſerhalb gedachten 2 5 hierſelbſt in 
e 


298 Far des Nachmittags 
3 Uhr par terre einfinden, um ihr Gebot abzugeben. 
Breslau den Pix 1855 1830. 5 1 
Das Wirthſchafts⸗Curatorium von Treſchen 
und Laniſch. E * 0 
Guter Verpachtung. 

Das unterzeichnete Dominium des Tomplexii der 
Kontopper Guter, beſtehend: in der Stadt Kontopp, 
Dorf Kontopp, Striehmena, Waldvorwerk, Schaaf: 
horſt, Dominium Hochwelze, Polame und Bopadel, 
Kontopper Antheil, findet ſich veranlaßt, zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß dieſe Guter aufs Neue ver⸗ 
pachtet werden ſollen. — Das Naͤhere iſt in dem 
wohllöͤblichen Anfrage- und Adreß⸗Büreau zu Bres⸗ 
lau im alten Rath hauſe am Ringe zu erfahren 
Schloß Kontopp bei Gruͤnberg, den 12, April 1830. 

a v. Zlinicky, Maſor v. d. A. 


* 
Sr Re ee 

Donnerftag als den 3. Junp fruͤh um 11 Uhr 
werde ich auf dem Hintermarkt an der Ecke der Schu⸗ 
bruͤcke No. 2. im Haufe des Banquier Herrn Vogt, 
einen guten Fluͤgel 6 Oetapen breit, gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 3 1 

Pier é, once. Auctions» Commiffaring. 


Auction, 
Donnerſtag als den 3. Juni und folgende Tage 
früh um 0 uhr und Mittags 2 Uhr werde ich auf 
der Ohlauer Straße No. 84. 1 Stiege hoch, der 
Hoffnung gegenüber, ein Schnittwaaren⸗ Lager, von 
ia 8 — 8 Waaren, 

und andern dazu gehoͤrigen Artikeln, gegen glei 
baare Zahlung here: 258 = . 
Piere, conc. Auctions⸗Commiſſarius. 

Wagen Aucttom 
Zwei halbgedeckte Wagen ſollen Mittwoch den ten 
Juni d. J. Mittags 12 Uhr auf der Schuhbruͤcke 
No. 77 gerade über von dem Weinkaufmann Herta 
Streckenbach, oͤffentlich verſteigert werden. — An⸗ 
frage und Adreß⸗Buͤreau im alten Nathhaufe. 

{ Auetions⸗ Anzeige. = 
Den 7. Juni und folgende Tage Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags werde ich Naſchmarkt Nr. 58. die zum Nach⸗ 
laß des Kaufmann Lange gehörende Mobilien, bes 
ſtehend in Jouwelen, Gold, Silber, Uhren, Taba⸗ 
tieren, Gläfern, Kupfer, Zinn, Betten, Tifch-, Bett⸗ 
und Leibwaͤſche, männlichen Kleidungsſtuͤcken, Moͤ⸗ 


beln, Kupferſtichen, Buͤchern und vielerlei anderen 


Sachen zum Gebrauch, gegen gleich baare Zablun 
verſteigern. Pfeiffer, Aukt. Kommiff. g 


— 


Buͤcherverſteigerung. 

Mittwoch den 2. Juni Nachmittags 2 Uhr wird 

S. 89 des gedruckten Kataloges fortgefahren. b 
Pfeiffer, Aukt. Kommiſſ. 

. Gemaͤlde⸗Verſteigerung. 

Acht und Vierzig aus Wien N Oel⸗ 
gemaͤlde zum Theil von guten Meiſtern, muͤſſen Um⸗ 
fände halber für jeden Preis los geſchlagen wer⸗ 
den, und findet dieſe Verſteigerung den 3. Juni 
u. ſ. w. Vormittags um 9 Uhr, Carlsſtraße Nr. 42 
eine Stiege hoch, ſtatt. 

Pfeiffer, Aukt. Kommiſſ. 


Auf dem Herzoglich Braunſchweig⸗Oelſiſchen Amte 
Wilhelminenort, unweit der Staͤdte Bernftadt und 
Namslau gelegen, ſtehen 300 Stuͤck body 
feine Schaafmuͤtter, von fächfifcher Nachzucht, 
zum Verkauf, auch können außerdem noch 100 Stück 
SZutreter⸗Muttern auf Verlangen zugelaffen 
werden. Dieſe Schaafe ſind in vollkommen geſunden, 
zur Zucht tauglichen Zuſtande, es liegen von heute ab, 
gewaſchene Wollproben von den zu verkau⸗ 
fenden Schaafmuͤttern bei dem Wohlloͤblichen Anfrage⸗ 
und Adreß Bureau zu Breslau im alten Rathhauſe 
zur Anſicht bereit, und kann mit demſelben uͤber den 
Verkauf unterhandelt werden, als auch die Amtswolle 
vom 1. Juny an in No. 4, auf dem Ringe befindlich 
iſt, und dabei mit dem Unterzeichneten perſoͤnliche Rück 
ſprache daruͤber genommen werden kann. 

Amt Wilhelminenort, den 24ſten May 1830. 

; Das Wirthſchafts Amt. Petzoldt. 
"Domina: Güter in hieſiger Gegend als auch am 
uße des Gebirges und in Oberſchleſien, welche feine 
chaafheerden, bedeutendes Holz und wieſe⸗ 

wachs haben, ſind unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen und koͤnnen wir den Herren Käufern 
die annehmbarſten Zahlungs⸗Modalitaͤten be 
wirken. RR N 

Auch ſind mehrere billige Pachten nachzuweiſen 
vom Anfrage: und Adreß⸗Buͤreau im alten 


Nat hhauſe. ö 
ee Ju ver taufen, 


nd alte aber ſehr gute Branntwein Blaſen von 226 
15 282 Qrt. Pr. Inhalt nebſt Zubehör. Schmiede 
bruͤcke No. 4. f 2 PR 


— — 6-— — — — —ę—-¼ — —3ĩ 
Futter⸗Cattune in verſchiedenen Couleuren hat zum 
billigen Verkauf in Commiſſion das Anfrage und Adreß⸗ 
Buͤreau im alten Rathhauſe. 
Vert au f. : a 
a t conditionirte Droſchke, ſteht zum 
Behr er dannen Loͤden vor dem Schweidnitzer 
Thore. Das Nähere bei dem Gaſtwirth Herrn 
Fiedler daſelbſt. g 


Die Domanzer Wolle 
ſtetzt in den drei Bergen auf der Buͤt tner⸗Straße, 
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Flügel Verkauf. 

Flaͤgel, neu modern und gut gebaut, von ſtarken ſchoͤ⸗ 
nen Ton, leichter Spielart, ſtehen zum billigen Ver⸗ 
kauf, Ohlauer⸗Straße No. 71 im erſten Stock. 

Bibliothek zu verkaufen. 

Eine kleine Bibliothek von 400 Bänden „ beſtehend 
aus Romanen, Comoͤdien, Reifen u. f. w. iſt für 
40 Rthlr. zu haben bei dem Buchhaͤndler Buch heiſter 
im blauen Adler, Kupfer ſchmiede⸗Straße. f 

1. Ein Paar gute Reiſepferde werden zu taufen 
verlangt und 

2. Ein Paar fehlerfreie Reitpferde ſind wegen Ab⸗ 
reiſe des Beſitzers billig zu verkaufen. — Anfrage⸗ 
und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 
nes e Ba re EI. DEDODDIEL 


n ze i g e. 
3 Die bekannte Graͤfl. Sternbergiſche Rothwaſſer 
Merinos⸗Wolle, liegt hier zum Verkauf auf der 


Riemerzeile am Ringe im goldnen Kreuz No. 10. 
bei dem Hrn. Goldarbeiter Thun. 
@ Merinos wool of Rothwasser count & 
® ; Sternberg. 8 
2 This wool knowe before is to be sold: 2 
market place Riemerzeil in the house of 8 
& the jeweller Mr. Thun. - » 
TTT 
A nn e e 
Die Graͤflich Sternbergſche Raudnitzer Merino⸗ 
Wolle lagert in dem Hauſe des Herrn Kaufmann 
Elbel, Ring: und Schmiedebrüͤcken⸗Ecke im erſten Stock 
20, 15 und 10 Tauſend Thaler und kleinere Kap 
talien ſind gegen Pupillarſicherheit auszuleihen. So 
auch ſind mehrere namhafte Summen gegen 
Wechſel nachzuweiſen vom Anfrage, und Adreß⸗ 
Buͤreau im alten Rathhauſe. N 5 
Offerten N 
Gelder von 1000 Rehlr. an und zu jedem hoͤhern 
Betrage werden zur erſten puplllarmaͤßigen Hy⸗ 
pothek zu 43, 43, bis 5 pCt. Verzinſung, ſo 
wie gleich hinter den Pfandbriefen mit zureichen⸗ 
der Sicherheit zu 5 pCt. Zinſen auf Ritterguͤter 
in Niederſchleſten und zur erſten ſichern Hypo⸗ 
thek auf hieſige ſtaͤdtiſche Haͤuſer; — desgleichen 
auf acceptable Wechſel, gute verkaͤufliche Schuld⸗ 
inſtrumente jeder Art; ferner a a 
Güter von jeder Größe im In⸗ und benachbarten 
Auslande, zum Verkauf, zur Vertauſchung; auch 
Haͤuſer am hieſigen Orte gegen Guͤter zu ver⸗ 
tauſchen, nachgewieſen 
von dem Oberamtmann Neumann 
Schweidnitzer Straße No. 54. \ 
Patent Scher o o t 
in ½ Ctr. Beuteln und in 5 Pfund Tuͤtten iſt zu 
neuerdings herabgeſetzten Preiſen zu bekommen bei 
8 G. Oeffeleins Wwe. & Kretſchmer, 
Carls Straße No. 41. 


“ 
® 
® 
® 
® 


— 


Subſcriptions = Anzeige. 


Ich habe mich entſchloſſen, unter dem Titel: 
Syſtematiſches Handbuch der neueſten deutſchen 
oͤkonomiſchen Literatur von den Jahren 1823 
bis 1829 inel., oder: Syſtematiſches Handbuch 
der deutſchen oͤkonomiſchen Literatur, Ater Sup⸗ 
plement⸗, oder 6ter Band; \ 
eine neue Fortſetzung diefes meines, zuerft im J. 1802 
begonnenen, Werkes, (deſſen Einrichtung hinlaͤnglich 
bekannt, deſſen moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit, und Genauig⸗ 
keit in Angabe der Titel, der Ladenpreiſe, und größten 
theils ſelbſt des Werths der Bücher ſtets „anerkannt 
worden ſind,) die indeß auch als ein eignes ſelbſtſtaͤn— 
diges Buch anzuſehen iſt, auf meine Koſten drucken, 
und, wenn ſich eine hinreichende Anzahl von Subſeri, 
benten findet, noch in dieſem Jahre erſcheinen zu lafr 
ſen, um damit ein dringendes Beduͤrfniß nicht nur 
aller gebildeten Landwirthe, ſondern auch vornehmlich 
der, ſo oft um die beſten oͤkonomiſchen Schriften uͤber 
beſtimmte Gegenſtaͤnde befragt werdenden, Buchhand— 
lungen zu befriedigen. Ich verſpreche, den Bogen in 
gr. 8, (ganz wie die fruͤhern Baͤnde,) zu 14gr. Pr. Cour. 
zu liefern, und da das Ganze nur 16, 18 bis hoͤchſtens 
20 Bogen ſtark werden wird, ſo betraͤgt demnach der 
Subſcriptionspreis nur 16, 18 bis hoͤchſtens 20 ggr. 
und der nachherige Ladenpreis wird jedenfalls 4 Höher ſeyn. 
Subſeriptionen in portofreyen Briefen nehme ich 
ſelbſt an, und werden, außerdem, alle deutſche Buch— 
handlungen, namentlich aber die von W. G. Korn 
tu Breslau, und ferner auch der Herr Cammerrath Plath—⸗ 
ner zu Kloſter Camenz bey Frankenſtein, Hr. Amtsrath 
Block in Schierau bey Haynau, und Hr. Oberamtmanu 
Buͤrde in Rosniontau in Schleſien, gern annehmen. 
Subſcriptions-Sammler erhalten das 12te Exem⸗ 
plar frey. e 
Breslau, den 29ten May 1830. 
Dr. Weber, 
P. P. O. 


Liter ariſche Anzeige. 

In der neuen Guͤnterſchen Buchhandlung 
zu Glogau und Liffa iſt erfchienen und in allen 
Schleſiſchen Buchhandlungen (in Breslau bei W. G. 
Korn) zu bekommen: 


Der Weltmann, 
oder die Kunſt, ſich anſtaͤndig und fein 
in Geſellſchaften zn betragen. 
Das allerneueſte und vorzuͤglichſte 
Anſtands⸗ und Complimentir buch. 
2 Hefte. Preis 10 Sgr. i 
Dieſe, jedem jungen Manne, welcher in die große Welt 
tritt, faſt unentbehrliche Schrift, handelt ſowohl von 
den Geſetzen des Anſtandes (verbunden mit den noͤ⸗ 
chigen Klugheitsregeln) im Allgemeinen, als auch von 
dem jpeciellen Benehmen bei einzelnen Gelegenheiten 
des geſellſchaftlichen Lebens, als bei Viſiten, Gaſt— 


mahlen, Baͤlleu, Hochzeiten u. ſ. w., nebſt den 
nöthigen Anreden, Gluͤckwuͤnſchen ꝛc., und ver 
dient in jeder Hinſicht den Vorzug vor den gewoͤhnli⸗ 
chen Complimentirbuͤchern. a 

Eine hieruͤber bereits erſchienene vortreffliche Beur⸗ 
theilung ſagt von dieſer Schrift: „Was in dieſem 
Fache ausgezeichnete Schriftſteller geliefert, iſt hier in 
nedrängter Kürze gegeben, To daß ein junger Mann 
ſich in 2 Stunden die Regeln daraus einpraͤgen kann, 
welche er zu befolgen habe, um ſich in Geſellſchaften 
zu produeiren.“ 8 


Hoͤchſt wichtige Anzeige für jeden Pferdebefißer. 


Ju der neuen Gunter ſchen Buchhandlung zu 
Glogau und Liſſa iſt erſchienen und in allen Echtes 
ſiſchen Buchhandlungen (in Breslau bei Wilh. Gottl.“ 
Korn) zu bekommen: f 

Des alten Schäfers Thomas aus Bunzlau 

Kr in Schleſien 
ſeine Kuren an Pferden, 
von ihm ſelbſt in ſeiner Mund- und Schreibart 
beſchrieben und zum Beſten ſeiner Neben⸗ 


Menſchen herausgegeben von ſeinem Sohne, 


dem Schaͤfer Thomas in Weißenborn. 

Mit einer Vorrede verſehen von S. von 

Tennecker, Koͤnigl. Saͤchſ. Major ic. 

8. geheftet. 25 Sgr. 

Von allen bis jetze vorhandenen Pferdearzueibuͤchern 
möchte wohl keines das obige darin uͤbertreffen, daß 
es alle Krankheiten der Pferde in einer fuͤr Jedermann 
verſtaͤndlichen Sprache, deutlich und gruͤndlich abhan⸗ 
delt, und die beſten, dabei aber auch einfachſten Mittel 
angiebt. Wer ſich daher uͤber die Krankheiten der 
Pferde gruͤndlich belehren und ſie ſelbſt heilen will, 
dem iſt kein beſſeres Buch zu empfehlen. 

Der durch ſeine Schriften ruͤhmlichſt bekannte Herr 
Herausgeber ſagt von dieſem Volksbuche in ſeiner Vor, 
rede: „des alten Schaͤfers Thomas ſeine Kuren ſchei⸗ 
nen mir ſo rein practiſch und mit meinen eigenen, 
beinahe 50 jährigen pferdeärztlichen Erfahrungen ſo viel 
Uebereinſtimmendes zu haben, daß ich mich wahrhaft 
verpflichtet glaubte, fie oͤffentlich bekannt zu machen, 
noch dazu, da der alte Schaͤfer Thomas und ſeine 
gluͤcklichen Kuren noch in dem Andenken faſt jedes 
Schleſters lebt, und man nach deſſen Tode fein Ver⸗ 
fahren, das er im Leben geheim hielt, kennen zu 
lernen wuͤnſchte.“ ö 


— — 


e 

Mit meinem Waaren-Geſchaͤft verbinde ich von heute 
an eine Wein Handlung und empfehle mich dem geehr⸗ 
ten Publikum im Befiß eines zweckmaͤßigen ſehr ange 
nehmen Locale zur Aufnahme und Unterhaltung meiner 
Gaͤſte mit einem vollſtaͤndig aſſortirten, aus den vor⸗ 
zuͤglichſten Quellen bezogenen Lager aller Gattungen 
aus⸗ und inlaͤudiſcher Weine, zu den billigſten Preifen- 
F. Frank, Schweidnitzer⸗Straße No. 30. 


| 
| 
| 
| 


[2 


— 


Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung 5 
Joſef Max und Comp. in Breslau. 
Ss eben iſt erſchienen die 2te verbeſſerte Auflage von: 
Die Familien Walſeth und Leith. 


Ein x 
Cyklus von Novellen 
von 


Henrich Steffens. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 
5 Bändchen. gr. 16. 1830. Breslau, im Verlage bei 
Joſef Max und Komp. 
Preis 3 Rthl. 12 Gr. 

Dieſe neue Auflage giebt einen neuen erfteulichen 
Beweis, von der Theilnahme, welche die Gebildeten 
in Deutſchland, Geiſteserzeugniſſen von wahrem Gehalt 
und innerer Trefflichkeit zuwenden. Eine ſolche Theil⸗ 
nahme iſt eben ſo ehrend fuͤr den Verfaſſer, als fuͤr 
das Publikum ſelbſt, welches die Leiſtungen ausgezeich— 
neter Geiſter, gleich beim Erſcheinen, zu würdigen vers 
ſteht, zugleich aber eben ſo aufmunternd fuͤr den Ver⸗ 
leger, deſſen Beſtreben es iſt, die Werke ſeines Vers 
tages immer wohlgefällig auszuſtatten. ö 

Die oͤffentliche Kritik hat ſich neuerdings in ein 
ausfuͤhrlichen Recenſion (Allgemeine Halleſche Li⸗ 
teratur- Zeitung, Jahrg. 1830. April⸗Heft, No. 77) 
Über die Steffenſchen Novellen: die Familien 
Walſeth und Leith, und die vier Norweger, 
wie zu erwarten ſtand, eben ſo beyfällig als anerken⸗ 
nend ausgeſprochen, worauf wir verweiſen. 


Handbuch der Archäologie der Kunſt, 
von 
K. O. Muͤller, 
Profeſſor in Göttingen, 
gr. 8. 1830. Breslau, im Verlage bei Jo ſef Max 
und Komp 
Preis 2 Nthl. 12 Gr. 

Die Freunde der Alterthumskunde und hauptſaͤchlich 
der alten Kunſt erhalten hier eine eben fo vollſtaͤndige 
als gruͤndliche Ueberſicht nicht blos der Geſchichte der 
alten Kunſt von ihren fruͤhſten Anfängen in Indien 
und Egypten, bis zur hoͤchſten Bluͤthe derſelben in 
Griechenland und Rom und von da herab bis zu ihrem 
Verfall, ſondern auch ihre bedeutendſten Werke und 
Erzeugniſſe, und alles deſſen, was ſich auf Geiſt, Cha⸗ 
kakter, Technik und Material derſelben bezieht. Zur 
gleich iſt dies Handbuch als ein Inbegriff der neueſten 
und ſcharfſinnigſten Unterſuchungen und Ergebniſſe, die 
dis dieſen Augenblick von den competenteſten Forſchern 
und Beurtheilern in dieſem Gebiet aufgeſtellt worden 
ſind, zu betrachten, und ſonach ein unentbehrliches 
Huͤlfsbuch für Philologen, Geſchichtsforſcher, ausüben, 
de Künftter, ja für jeden Freund des klaſſiſchen Alter⸗ 


tums. Die öffentliche Kritik wird dieſes Urtheil hof: 


feutlich bald beſtäͤtigen. 


1827 


Kleine Weltgeſchichte für Toͤchterſchulen 


zum Privat⸗Unterrichte heranwachſender 
Mädchen, 
von 
Friedrich Möffelt. 
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
8. 1830. Breslau, im Verlage bei Jo ſ. Max u. Comp. 
Preis 6 Gr. 

Eine neue Auflage der kleinen Weltgeſchichte fuͤr Toͤch⸗ 
terſchulen beweiſt von neuem die Brauchbarkeit derſelben, 
ſowohl in Schulen als beim Privatunterricht. Dieſelbe 
iſt vom Herrn Verfaſſer ſorgfaͤltig durchgeſehen, vers 
beſſert und mit den Weltbegebenheiten bis zum henti⸗ 
gen Tage vermehrt worden. Die Herren Lehrer und 
Eltern, welche ihren Toͤchtern einen ſehr brauchbaren 
Abriß der Weltgeſchichte, in die Haͤnde geben wollen, 
machen wir von neuem darauf aufmerkſam. ; 

Literariſche Anzeige. 

In G. P. Aderholz Buch- und Muſikhandlung 
in Breslau (Ring u. Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
Die elegante Stickerin, 
oder Prachtmuſter im neueſten Modegeſchmack zum 
Sticken u. Weißnähen, nebſt vollſtaͤndigem Alpha⸗ 
bet in lateiniſcher u. gothiſcher Schrift u. einer An⸗ 

weiſung: wie eine Stickerin, ohne zeichnen zu koͤn⸗ 

nen, ſich ſelbſt jedes Muſter ab- u. aufzeichnen u. 

fortfuͤhren kann. Ein Geſchenk fuͤr das ſchoͤne Ge⸗ 

ſchlecht. In Futteral 20 for. 
Es ſind darin zu reichhaltiger Auswahl enthalten: 

die neueſten Muſter zu Hals: u. Schnupftuͤchern, Kan: 
ten, Guirlanden, Haͤubchen, Schleiern, Shwals, Kra⸗ 
gen, Zacken, Manſchetten u. ſ. w. — Dieß elegante 


und hoͤchſt wohlfeile Werkchen wird allen Damen eine 


ſehr willkommene Gabe ſeyn. 5 
Die Haͤmorrhoiden, 

ein deutlicher Unterricht fuͤr alle, welche daran leiden, 

nebſt den ſicherſten Miteln ſich davon zu befreien, von 

Dr. K. Menzel. 8. geh. iſt bei mir erſchienen und 

bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring und Kraͤn⸗ 

zelmarkt⸗Ecke) für 20 ſgr. zu bekommen. 
e C. A. Frieſe. 


q FT Br FREE EEE ABEND, 

Goldleisten zu Kupferstiehen und Oel. 

3 gemälden‘ 

Mit einem bedeutenden Lager von den schmäl- 
sten bis zu den breitsten Leisten versehen, er- 
laube ich mir das geehrte Publikum aufmerk- 
sam zu machen, dass ich Einfassungen aller 
Art schnell und billig besorge. Durch zweck- 
mässige Einrichtung ist es mir möglich, Räh- 
me in einer, die Einfassungen unter Glas in 
2 bis 3 Stunden, wenn es verlangt wird, an« 
fertigen zu lassen. 

Julius Kuhr, 
Kunsthandlung am Ringe No. ag. 


— 


„ eterariſche Anzeige. 
Be &. P. Aderholz in Bresiau (Ring, und 
Kranzelmarkt⸗ Ecke) iſt zu haben: 
Allgemeiner neuer Hand- und 
Schulatlas 2 8 
zum geographiſchen Unterrichte und Gebrauch für 
alle Stände, nach den beſten und neueſten Quellen 
l entworfen und bearbeitet. * 
Zweite Auflage. Querfolio. 26 Blatt in elegan— 
. tem Umſchlag. colorirt 2 Rthlr. x 
Sowohl in geographiſcher, techniſcher, als pecuniai— 
rer Hinſicht empfiehlt ſich dieſer Atlas vor allen bisher 
erſchienenen Schul Atlanten. Kein anderer iſt mit ſol⸗ 
cher Reinheit des Stiches und Druckes, Deutlichkeit 
und Klarheit der Schrift, Schönheit des Colorits, 
äußerer Eleganz, zugleich aber auch in polttiſcher und 
ſtatiſtiſcher Hinſicht mit fo vieler Sorgfalt bearbeitet, 
wie dieſer. 
„Der Preis für 26 Karten in niedlichem Umſchlage 
iſt ſo gering geſtellt, daß es Jedem, ſelbſt dem Minder⸗ 
beguͤterten, nicht ſchwer fällt, ſich ſolchen anzuſchaffen; 
überdies eiguet ſich dieſer Atlas nicht nur hauptſaͤchlich 
für Schulen, ſondern auch für Kauf- und Gewerbs⸗ 
leute und Zeitungsleſer. 2 
Um demſelben volle Brauchbarkeit fuͤr Schulen und 
Lehranſtalten zu gewinnen, haben wir die Karte von 
Halaͤſtina mitgegeben, welche zum Studium der Reli⸗ 
gionsgeſchichte eine angenehme Zugabe ſeyn wird. 
— —— k. ſ— — — HgU— 


Literariſche Anzeige. 


Gartenliebhabern, Handelsgaͤrtnern und Oekonomen, 


wird empfohlen: in Breslau bei G. P. Aderholz, 
Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke, vorraͤthig i 


Die Kultur des Spargels. 

Eine auf vieljaͤhrige Erfahrung gegründete Anweiſung, 
Spargelfelder auf die ehe und am wenig⸗ 
ſten koſtſpielige Weiſe anzulegen und zu behandeln, 
für Gartenfreunde von B. Rolow. in 8. 88 Sei⸗ 
ten ſtark. f 12 ſal. 
Der Vortheil macht den Anbau des Spargels jedem 
Gartenliebhaber oder Handelsgaͤrtuer aͤußerſt wichtig; 
bis jetzt iſt jedoch kein Gartengewaͤchs einer verfchiedes 
nern, ſehr oft zweckwidrigern, Behandlung unterwor— 
fen geweſen als dieſes. Die hier und da uͤber dieſen 
Gegenſtand abgedruckten Aufſaͤtze find unzureichend und 
dieſes veranlaßte den Verfaſſer zur Herausgabe dieſer 
gruͤndlichen und gewiß practiſchen Anweiſung. f 
b Induſtrie⸗Comptoir in Leipzig. 


a 5 55 Anzeige. f 
Zu der bevorſtehenden Luftfahrt der Demoiſelle 
Garneriu find Abonnements-Billets zu den ge⸗ 
ſperrten. Sitzen des erſten Ranges, wie auch zum 
Aten Platz, zu haben in der Handlung * 
„ F. A. Hertel am Theater. 


—— 4 — 
* 


See 
74 Heute und folgende Tage oͤffentliche 
V Ausſtellung der aeroporiſtiſchen Ma⸗ 
A ſchine zur 37ſten Niederfahrt im Fall⸗ 
ſchirm am Eten Juny. 


NZ 
Mittwoch Abend den 2ten- Junp wird dieſe Ausſtellung 
beſtimmt geſchloſſen. 
Das zweite Abonnement zu ſehr gemäßigten Preiſen 
wird unwiderruflich den Lten Juny Abends geſchloſſen. 
Das Nähere zeigen die Anſchlagezettel an. 
Kunst Anzeige. 
Meinen resp. einheimischen und auswärtigen 
Kunden erlaube ich mir gehorsamst anzuzeigen, 
dass ich, von Berlin so eben hier- angekommen, 
mein hiesiges Lager von Kupferstichen, Litho- 
graphien, Gemälden etc, etc. mit den allerneu- 
sten wie auch älteren Blättern um ein Bedeu- 
tendes vermehrt habe. Durch meine auswärti- 
gen persönlichen Bekanntschaften, sowohl in 
Frankreich, als auch in Italien und England 
u. s. W. bin ich in den Stand gesetzt, stets die 
reelsten und billigsten Preise zu stellen und ei- 
nen jeden Auftrag im Fache der Kunst auf das 
allerprompteste und schnellste auszuführen. — 
Kunstfreunden, denen es nicht möglich, mich 
in meinem Geschäftslokale zu beehren, werde 
ich auf Verlangen Portefeuille's mit gewünschten 
Gegenständen aller Art in Ihre Wohnung, zur 
Ansicht senden, und finden dabei dieselben fe- 
sten Preise statt, wie man gewöhnt ist bei mir 
im Geschäftslocale zu kaufen.“ He 
Iulius Kuhr, am Ringe No. gg. 
Die neuste und beste Karte von Algier nebst 
einer Ansicht der Stadt ist zu hahen bei 
Julius Kuhr, am Ringe No, 22. 


Gewehr e. 

Mein aufs neue vermehrtes Laager von Doppelflin⸗ 
ten mit und ohne Sicherheitsdeckel von Terwangne und 
G. Lépage, Piſtolen von Lazarino Cominazzo, doppelte 
und einfache Terzerole, doppelte und einfache engliſche 
Patent; Schrotbeutel, Jagdtaſchen, Buſchſcheeren und 
hoͤrnerne Jagdflaſchen mit Stellmaaß, Schrotkartäͤt⸗ 
ſchen, Kupferhuͤtchen von Sellier, ſo wie von allen 
zur Jagd noͤthigen Apparaten, erlaube ich mir, zu be⸗ 
vorſtehendem Wollmarkte dem verehrten Publikum be, 
fiens zu empfehlen, und darf mir wohl um ſo eher 
eine guͤtige Abnahme derſelben ſchmeicheln, da ich nicht 
nur für die gute Qualitat meiner Gewehre garantire, 
ſondern dieſelben zu jeder beliebigen Zeit zum Anſchteßen 
zu uͤberlaſſen bereit bin. f 8 

Jo ſeph Stern, rg 
Ecke des Ringes und der Oderſtraße No. 69 
im ehemaligen Sandretzkyſchen Haufe. 


Dritte Beilage 


Dritte Beilage zu No. 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
f Vom 1. Zuny 1830. Be, 


Die Hamburgiſche Gentrals Kaffe 
warde 1821 als Öffentliches Juſtitut errichtet, um 
durch Vorſchuͤſſe auf Waaren und Effekten zur Erleich⸗ 
terung des Handels beizutragen. Sie ſteht unter der 
Leitung von ſechs, durch die Aetigniſten aus ihrer Mitte 
gewählten kaufmaͤnniſchen Directoren, und eines ge⸗ 
ſchaͤftsfuͤhrenden Agenten. Durch ihre Statuten iſt ſie 
ermächtigt, dieſe Vorſchuͤſſe bis zum Belaufe von Zwei⸗ 
drittheilen des taxirten Werths der deponirten Gegen⸗ 
fände zu leiſten. N 
Damit jederzeit das richtige Verhaͤltuuß zwiſchen den 
don den Anleihern zu verlangenden Vorſchüͤſſen und den 
Mitteln fie zu leiſten feſtgeſtellt werde, iſt die Central 
Kaffe befugt fuͤr unlimitirte Summen, ſo weit der Bes 
darf ſich erſtreckt, Depoſito⸗Gelder anzunehmen und Wech⸗ 
ſel in Circulation zu ſetzen, welche dadurch im hoͤchſten 
Grade ſicher geſellt ſind, 
tenden Waaren, auch noch der AktienFonds, welcher ſeit 
der Errichtung des Inſtituts von 200,000 Banko⸗Mark 
auf Eine Million Mark Banco angewachſen iſt, 
und ein ſteigender Reſerve Fond (jetzt ſchon 74,010 
Banco⸗Mark 8 Sch.) zu deſſen Vergroͤßerung jaͤhrlich 
ein Theil des Gewinnes bei Seite gelegt wird, dieſe 
Verpflichtungen garantiren. f ’ 


Die Tendenz und die geſetzliche Verfaſſung dieſes In⸗ 


ſtitutes, die Soliditaͤt und der anerkannte Nutzen deſſel— 
ben, ungleichen die Art und Weiſe wie deſſen Geſchaͤfte 
geführt werden, haben demſelben das unbedingte Zutrauen 
der hieſigen Boͤrſe geſichert, und der überaus glückliche 
Erfolg hat deſſen Zweckmaͤßigkeit, zur Erleichterung des 
Handels beizutragen, genügend bewaͤhet, fo daß der im 
erſten Jahre ſchon eine halbe Million betragende Umſatz 
ſich mit jedem Jahr fo ſehr vergrößerte, daß ſolcher in 
dem vergangenen die Summe von 11,094,812 Baneo⸗ 
Mark erreichte. i 

Stets darauf bedacht, die der Central-Kaſſe zu Gebote 
ſtehenden Mittel immer mehr und mehr zur Wohlfahrt 
des Handels zu verwenden, glaubte deren Direetion 
durch Errichtung eines 


Allgemeinen Wollmagazins, 
in welchem ſie dieſem für Deutſchland fo wichtigen Hands 
lungszweige einen Stapelplatz darbot, weſentlich für dies 
ſen Zweck zu wirken. Wenn man dem Gange des Woll— 
geſchaͤfts mit Aufmerkſamkeit folgt, ſo zeigt es ſich, daß 
bei der Art wie es bisher betrieben wurde, die Producen⸗ 
ten ſehr in Nachtheil geſtellt waren. Der bei weitem be⸗ 
trächtlichſte Umſatz fand auf den ſeit mehreren Jahren 
eingefuͤhrten Wollmaͤrkten ſtatt; da ſolche aber gleich 
nach der Schur raſch auf einander folgten, ſo konnten 
die Käufer nur wenige derſelben bereiſen; — da ihre 
Dauer ſich nur auf wenige Tage erſtreckte, mußten die 

todueenten oft ſchlechte Gebote annehmen, um nicht 


— 


daß außer den ſpeciell dafuͤr haf 


der Ungewißheit ausgeſetzt zu ſeyn, ob fie ſpaͤter, ohne 
auswaͤrtige Verkaufsplaͤtze zu beſuchen, wieder Abnehmer 
finden wuͤrden. Die Einſendung der auf den Maͤrkten 
unverkauft gebliebenen Wollen nach den Haupt- und 
Provinz⸗Staͤdten der Länder in denen fie erzeugt wurden, 
hat dem beabſichtigten Zwecke ebenfalls nicht entſprochen, 
indem die Woll⸗Laͤger dadurch vereinzelt und über ganz 
Deutſchland vertheilt wurden, mithin ſich nirgends ein 
vollſtaͤndiges Ganze fand, wo der Fabrikant die verſchiede⸗ 
nen Gattungen Wolle zuſammen antreſſen und diejen 
gen auswählen konnte, deren er für feine Fabrikation 
bedurfte. 

Das allgemeine Wollmagazin ſoll nun für die Erpow 
ration eine umfaſſende Niederlage des deutſchen Wollhan⸗ 
dels begruͤnden: die fernerhin nicht mehr auf einige Wochen 
beſchraͤnkte, ſondern über das ganze Jahr vertheilte Con- 
currenz der Producenten und Conſumenten, ein richtiges 
und dauerhaftes Verhaͤltniß der Preiſe feſtſtellen und die 
bisher beiden Theilen ſo verderblichen Schwankungen in 
denſelben verhindern. Fuͤr alle im Wollhandel Bethei⸗ 
ligte iſt es daher von hoͤchſtem Intereſſe, den Hauptver⸗ 
kehr eines ſo wichtigen Produets, von dem aus Deutſchland 
jährlich mehr als zwanzig Millionen Pfund allein über 
Hamburg nach England ausgeführt werden, nach demje⸗ 
nigen Orte verlegt zu ſehen, der die guͤnſtigſte Lage zum 
Abſatze, die raſcheſte Communication mit den Bezugslaͤn⸗ 
dern und einen bedeutenden Geldumſatz darbietet, und daß 
Hamburg vermoͤge ſeines ausgebreiteten Welthandels, ſei⸗ 
ner Bank, ſeiner geographiſchen Lage, der in den letzten 
Jahren zwiſchen dieſer Stadt und mehreren Häfen Eng⸗ 
lands und Hollands errichteten Dampfſchifffahrt und der 
dadurch herbeigefuͤhrten ſchnellen Verbindungen ‘mit dies 
fen Ländern, allen ſolchen Anſpruͤchen im hoͤchſten Grade 
Genuͤge leiſtet, dem kann wohl nicht füglich widerſprochen 


werden. 


Der Nutzen des allgemeinen Wollmagazins, das 
Geeignete Hamburgs für den Abſatz, ſo wie die Zweck. 
maͤßigkeit der Geſchaͤftsverwaltung, ſpricht ſich durch die 
fo ſchnell gewachſene Theilnahme an dem Jnſtitute aus, 
in welches ſchon im vergangenen Jahre eingeliefert wur⸗ 
den: 3148 Ballen, im Schaͤtzungswerthe von 1,387,572 
Banco⸗Mark. 5 Er a 
Ohngeachtet der aͤußerſt unguͤnſtigen Conjunctnren, war 
die Realiſation der Wollen doch am 31. December ſchon 
fo weit beſchafft, daß die geleiſteten Vor ſchuͤſſe von 844,524 
Banco Mark 4½ Schill. bis auf 262,491 Bauco⸗Mark 
9 Schill. wieder abgetragen waren, und die Direction 
hofft, daß die Producenten eben ſo wie bisher zufrieden 
geſtellt wurden. 9 5 i 

Da nun zu gleicher Zeit für geräumige helle Magazine 
Sorge getragen iſt, die Unkoſten auf das Billigſte berech⸗ 
net werden, der Zuſammenfluß von Käufern aus Eng 


ſeudet worden: 
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land, den Niederlanden u. ſ. w., welche Hamburg beſu⸗ 
chen, immer mehr woͤchſt, fo glaubt die Direction ſich zu 
der Hoffnung berechtigt, daß das allgemeine Wollmagazin 
in dieſem Jahre noch weit ſtärker wie bisher benutzt wer⸗ 


den wird; denn je groͤßer die Quantitäten Wolle find, 


welche eingeliefert werden, je vortheilhafter wird ſich der 
Abſatz geſtalten, und je eher kann für die Aufrechthaltung 
guter Preiſe gewirkt werden. 

Herr E. F. W. Wagner aus Hamburg, wird ſich 
auch in dieſem Jahre waͤhrend des Wollmarktes in Breslau 
aufhalten, um die fuͤr das allgemeine Woll⸗Magazin der 
Central-Caſſe beſtimmten Parthieen Wolle entgegenzuneh⸗ 
men und die darauf zu bewilligenden Vorſchuͤſſe durch die 
Herren F. E. Schreiber Söhne, Albrechts Straße 
No. 15. auszahlen zu laſſen. 

Die Wohnung des Herrn Wagner, iſt am Markt 
im goldnen Stern No. 34, in der 2ten Etage. 


Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen 
(in Breslau an die Wilhelm Gottlieb Kornſche) ver: 


Allgemeine Eneyklopaͤdie 

der geſammten Land- und Hauswirthſchaft der Deut⸗ 
ſchen, mit gehoͤriger Beruͤckſichtigung der dahin ein: 
ſchlagenden Natur- und andern Wiſſenſchaften. Ein 


l ‚wohlfeiles Hand- und Huͤlfsbuch für alle Stände 


„Deutſchlands; zum leichtern Gebtauch nach den 12 
Monaten des Jahres in 12 Bände geordnet, ꝛc. Oder 


allgemeiner und immerwaͤhrender Land: 


und Hauswirthſchaftskalender. 
Bearbeitet von einer Geſellſchaft von Gelehrten. Her⸗ 


ausgegeben vom Adjunctus Dr. C. W. E. Putſche. 


10ter Bd. 484 Bogen, 4 Kupfer und 6 Tabellen 
Ausgabe No. 1. auf gutem Druckpap. Preis 1 rtl. 27 ſgr. 
Ausgabe No. 2. auf f. fr. Drudpas, — 2— 20 — 
Die bisher erſchienenen 10 Bände zuſammen von 439 
Bogen koſten Ausgabe Mo, 1. 18 Rthl. 12 Igl. 
Ausgabe No. 2. 25 — 21 — 

Dieſes äußerſt vollſtaͤndige Werk enthalt die geſamm⸗ 
ten landwirthſchaftlichen Wiſſenſchaften mit Beruͤckſich⸗ 
tigung aller bis auf den heutigen Tag gemachten Er⸗ 
fahrungen, Verbeſſerungen und Entdeckungen, in einer 


zweckmäßigen aͤußerſt verſtändlichen Darſtellung; es ſollte 
keinem gebildeten Oekonomen fehlen. — 


Das Lavater'ſche Syſtem der Phyſiognomik 
oder die Kunſt, durch die Conſtitution, die äußern Ger 
wohnheiten und vorzüglich durch die Unterſuchung 
der Formen des Kopfes und der Geſichtszuͤge des 
Menſchen, deſſen Geſchmack, Neigungen, Capaeitaͤt, 


Anlagen, Grad der Bildung und Reife zu erken⸗ 


nen. — Eine ſchoͤn gedruckte Tafel im größten Im, 
pbertal⸗Format mit vielen lithographiſchen, colorirten 
Abbildungen. Preis 20 ſgr. 
Das ganze Syſtem befindet ſich auf dem einzigen 
großen Blatte ku und deutlich auseinander geſetzt und 


wird denen, welche ſich damit bekannt machen wollen, 
aͤußerſt nuͤtzlich ſeyn. 


Das Gall'ſche Syſtem der Schaͤdellehre 
(cranioscopie) über die Faͤhigkeiten und Kraͤfte des 
Menſchen und die Verrichtungen des Gehirns, Nach 
den letzten von Dr. Gall, kurz vor ſeinem Tode ge⸗ 
machten Beobachtungen. Eine ſchoͤn gedruckte Tafel 
im größten Imperial⸗Format mit vielen lithographi⸗ 
ſchen, colorirten. Abbildungen. Preis 20 ſgr. 
Das ganze Syſtem iſt durch dieſe einzige Tabelle 
hoͤchſt anſchaulich gemacht, und laͤßt fuͤr den daſſelbe 
Studirenden nichts zu wuͤnſchen übrig, 


Baumgaͤrtners Buchhandlung in Leipzig. 
Neue Verlags buͤcher 
der 
Andraͤiſchen Buchhandlung 
n 


Frankfurt am Main 
welche in Breslau bei W. G. Korn zu haben ſind. 


Boulogne, von, weiland Biſchofs von Troyes, ernann⸗ 
ten Erzbiſchofs von Vienne, ſaͤmmtliche Predigten. 
Aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt von Dr. Raͤß und Dr, 
Weis. gr. 8. ir Thl. 1 Thlr. 20 ſgr. 

Bouhours, P., Lebensgeſchichte des heiligen Apoſtels 
von Indien und Japan, Franz Xaver. Ins Deut⸗ 
ſche uͤbertragen. gr. 8. f 1 Tylt. 20 fgr. 

Brand, Jakob, Biſchof zu Limburg, der Chriſt in der 
Andacht, ein vollſtaͤndiges Gebetbuch Für Eathofifehe 
Chriſten. 6te verb. Aufl. Mit 4 neuen Kupfern. 
8. Auf Schreibp. 20 ſgr. 

Handbuch fuͤr gebildete Eltern, die es gut mit ſich 
und ihren Kindern meinen. Ir Thl. 20 ſgr. 

Kluͤber, J. L., Abhandlungen und Beobachtungen fuͤr 
Geſchichtkunde, Politik, Staats- und Rechts wiſſen⸗ 
ſchaften. Ir Band. gr. 8. 2 Thlr. 15 fer. 

Kühn, Heur., Erklärungen der Ceremonien und Seg⸗ 
nungen der katholiſchen Kirche. gr. 12. 5 for. 

Wilke (D.) Geſchichte der Roͤmer fuͤr Buͤrgerſchulen, 
unterer Klaſſen der Gymnaſien u. den Privatge⸗ 
brauch. gr. 8. 20 fer. 

— . M:: ͥ nn ĩð—!̃ ù8— 


Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Verſicherungen gegen Feuers Gefahr, auf alle de weg⸗ 
liche und unbewegliche Gegenſtaͤnde, mit Ausnahme 
von ländlichen Beſitzungen unter Strohdach, werden zu 
billigen Prämien geſchloſſen, und die desfallſigen Poltzen 
von den Unterzeichneten ſogleich ſelbſt ausgefertigt. 


2 Ane 12 3 

Haupt Agenten der Aachener Feuer Ver⸗ 

fiherungs » Geſellſchaft. Breslau, Junkern⸗ 
Straße No. 31., der Poſt gegenüber. 
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ER Literariſche Anzeige. 
Dei W. Lauffer in Leipzig iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen Schleſiens zu erhalten: 


Der Geiſt und Charakter der Kirche 
kurz vor ihrer Reformation und die Bildungs⸗ 
geſchichte D. M. Luthers. Ein Buch fuͤr 
Schul⸗ und Familienkreiſe zur Wuͤrdigung des 


Jubelfeſtes der evangeliſchen Kirche im Jahr 


1830. Nebſt einem Glaubensbekenntniſſe, das 
unfer dem Namen eines Herzogs im Druck 
erſchien, welcher von der evangeliſch⸗proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche zur paͤpſtlichen uͤbertrat. Von 
Dr. A. Moſer. 8. geh. 12 for. 

Inhalt: 1) Religionslehren und Religionsuͤbun⸗ 
gen vor der Reformation. 2) Weiterer geſunkener Zu⸗ 
ſtand der Religion. 3) um das Wohl der chr. Welt 
ſtand es jammervoll. 4) Luther tritt auf. Wer war 
der Mann? 5) Schlußbemerkungen. 6) Erlaͤuternde 
und belehrende Mittheilungen. 7) Das Glaubensbe⸗ 
kenntniß de. r 


Yomannannafanatannananna 
Die deutſche C 
Geſellſchaft zu Lubeck 
deren bedeutendes Grund-CTapital in jeder Bezie⸗ ‚ 
beim Tode des Verficherten dem rechtmäßigen In⸗ 
haber gezahlt werden. 
2tens Verſicherungen auf Summen, einer ger h 
d game Perſon zahlbar, im Fall dieſelbe den 
Verſicherten uͤberlebt. 
ztens Verſicherungen auf das Leben zweier y 
verbundener Perſonen, und wird die Summe 
nebſt dem etwanigen Bonns beim Tode des ei⸗ 
nen oder andern Theils, der uͤberlebenden Per 
A fon gezahlt. j 
Atens Verſicherungen auf Ausſteuern (fuͤr Maͤd⸗ 
chen oder Knaben bis 10ten Jahr) welche bei 
zurückgelegtem 21ſten Jahre bezahlt werden. 
5tens übernimmt die Geſellſchaft Gelder auf 
Breslau, Junkernſtraße Nro. 31. der Poſt 
5 gegenuͤber. 7 


hung ihre Solidität verbuͤrgt, übernimmt 
Leibrenten. 
S WC erer 


Verſicherungen der erſten Art koͤnnen auf ein 
Jahr, 7 Jahr, oder auf die ganze Lebenszeit 
geſchloſſen werden. 

Plane nebſt Praͤmien⸗Tabellen werden von den 
unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft gratis 
ausgegeben, und jede nähere Auskunft ertheilt, 
auch liegen Schema's zu Verſicherungs Anträgen 
und Geſundheits-Atteſten bei denſelben bereit. 


Guͤnther et Comp. 


f 
f 


Iſtens Verſicherungen auf Summen, welche 


Schnupftaback aus der Koͤnigl. Regie in 


Auftrage wegen Erhebungen oder Zahlungen von 
Pfandbriefs⸗Zinſen bei der hieſigen hochlöblichen 
Landſchaft, als auch von Hypotheken und Staats⸗ 
papieren, werden gegen die billige Proviſion von 
2 Sgr. vom Hundert, mit der Verſicherung der 
pünktlichſten Ausführung übernommen vom Anfrage⸗ 
und Adreß⸗ Buͤreau im alten Rathhauſe. 


Rape de Berlin. 
Unter dem Namen „Rape de Paris““ hat ein 
Paris, ſich 
der beſondern Gunſt des ꝛc. Publikums um ſo mehr 
mit vollem Rechte zu erfreuen gehabt, als deſſen Er⸗ 
zeugung auf den reinſten von allen fremdartigen Bei⸗ 
miſchungen gänzlich befreiten Grundſätzen beruht. — 
Dieſe beliebte Tabaks⸗Sorte würde gewiß eine weit be⸗ 
traͤchtlichere Conſumtion außerhalb Frankreich erfahren, 
wenn der zu übertrieben hohe Preis der genannten 
Regie einen allgemeinern Verbrauch deſſelben nicht zu 
ſehr erſchwerte. x 5 
Die ſchwierige Aufgabe: den Genuß des obigen Ta⸗ 
bafs unſern Landsleuten billig zu verschaffen, glau⸗ 
ben wir dadurch geloͤſt zu haben, als wir ein aͤhnliches 
Fabrikat zu einem ganz eivilen Preiſe, im Inlande 
erzeugt, welches wir unter dem Namen: 
: Rape de Berlin 
dem reſp. Publikum, als ein vaterländifches Pro⸗ 
duet, das dem fremden nicht nachſteht, em— 
pfehlen koͤnnen. er 
Dieſe neue Sorte Schnupftabak verkaufen wir das 
Pfund zu 20 Sgr. und zwar nur in J und 3 Pfund⸗ 
Packeten, die mit unſerer Firma bezeichnet find, auch 
haben alle bedeutende Tabakshandlungen auf dem Platz 
den Verkauf unſeres Rapé de Berlin zu demſelben 
Preiſe guͤtigſt uͤbernommen. 
Berlin, den 30. Januar 1830. 
| Gebrüder Bernard, E75 
Alexanderſtraße No. 46. (neue Koͤnigsſtraßen⸗Ecke.) 
Von dem genannten „Rapé de Berlin“ haben mir 
die Herren Gebruͤder Bernard in Berlin die alleinige 
Niederlage am hieſigen Orte uͤbertragen. Ich erſuche 
daher ein reſp. Publikum ſich von der beſondern Güte 
dieſes Tabaks geneigſt zu Überzeugen, 
Breslau, den 28. Mai 1830. N 
Chriſt. Gottl. Müller. 


Den neueſten Damenſchmuck direkt aus, 


aris 8 
als: Armbänder, Colliers, Guͤrtelſchnallen, Agraffen, 
Sevignes, Ohrringe, Diadems und ſehr viel andere 
ſchoͤnen Pariſer Damen Putz, ſo wie die neuſten Da⸗ 
men⸗Taſchen, Kober und Körbchen, erhielten in ſehr 
großer Auswahl und empfehlen zu den wohlfeitſten Preiſen 
| Hübner et Sohn, 
am Ringe No. 43., das zweite Haus von der 
Schmiedebrücke⸗ Ecke. 


Bekanntmachung von Knochenmehl 
N als Duͤngungsmittel. 
Von meinem nach dem in England angewandten 
Verfahren (mit chemiſchen Prozeß) fabrizirten Knochen⸗ 


2 


mehl als Düngungsmittel, habe ich dem Kaufmann 


M. A. Hillmann in Breslau ein Commiſſions-Lager 


übergeben, und empfehle ſolches allen Dominien- Acker- 


und Garten-Beſitzern ganz ergebenſt. 

Die Tonne von circa 4 Ctr. koſtet in Breslau 
7 Rthlr. 10 Sgr. Anwendungszettel werden unent— 
geldlich ertheilt. Liegnitz den 11. May 1830. 

N % A. Fr teme 

Der Verkauf dieſes Knochenmehls, erfolgt in meiner 
Tuchhandlung Ohlauer⸗Straße No. 12. und empfehle 
ſolches zur guͤtigen Abnahme ergebenſt. 

Breslau den 17ten May 1830. 

N mene 


Braunen Koch-Zucker 5 Pfund für 
25 Sgr. ü 
Alle übrige Sorten Zucker zu neuerdings herabge— 
ſetzten ſehr wohlfeilen Preiſen. N 
Raffinad in Brodten von 6, 8 bis 14 Pfund. 
Große geleſene Roſinen pro Pfd. 3½ Sgr. 
Schwarzer ruſſiſcher Caravanen- Thee: 
Schwarze und grüne oſtindiſche Thees; 
a pro Pfd. 20 Sgr. bis 4 Rthlr. 
Trauben⸗Roſinen, feine Schaal: Mandeln 
and Sultan: Rofinen pro Pfd. 10 Sgr. 
Feigen pro Pfd. 4 Sgr., Smir n. 7 Sgr. 
Tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe. 
Feinſte Vanille 1 Loth 1 Rthlr. 
Caroliner Reis 1fte Sorte pro Pfd. 3½ Sgr. 
at ge Sorte pro Pfd. 3 Sgr. 
Sehr ſchoͤnen weißen Perl» Sago pro Pfd. 
n . 5 Sgr. 
Feine Magdeburger Graupe pr. Pfd. 3½ Ser, 
: bei 5 Pfd. à 3 Sgr. 
Faden⸗Nudeln pro Pfd. 5 Sgr. 
Figur dito pro. Pfd. 6 Sgr. 
Würzburger Wein pro Bout. 12 und 15 Sgr. 
1822er Steinwein pro Bout 1 Rthlr. 
MoccasCaffee pro Pfd. 12 Sgr. 
Hollaͤndiſchen Käfe pro Pfd. 4½ Sgr. 
Sehr gute hollaͤndiſche Käfepro Pfd. 7 Sgr. 
fo wie alle Specerey⸗Waaren, Delicateffen, Tabake, 
Getraͤnke, Früchte ꝛc., offerirt; 


Ring s und Schmiedebrücken⸗Ecke No. 42. 


Dresdner aͤcht vergoldete Holz-Leiſten, 
zu Bilder und Spiegel⸗Rahmen in neuen geſchmack⸗ 
vollen Muſtern von allen Breiten, ſind bei uns in 
großer Auswahl zu billigen Preiſen zu haben. 
Günther et Comp., 
Junkern⸗Straße der Poſt gegenüber. 
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Taback⸗ Offerte. 1 
Indem es mein größtes Beſtteben iſt, meine geehr⸗ 
ten Herren Abnehmer nur mit guten und wirklich 
preiswuͤrdigen Tabacken zu verſorgen, empfehle ich hie⸗ 
mit nachſtehende Gattungen, deren Guͤte in Wohlge⸗ 
ſchmack und Leichtigkeit bereits vielfach anerkannt wor⸗ 
den, und jeden reſp. Raucher befriedigen wird: 
Canaſter Lit. C. à 223 ſgr. pro Pfd. in ſtarkem 
. Schnitt. 
Canaſter Lit. F. à 12 u. 10 far. — —— Bi 
Cumana⸗Canaſter a 12 ſgr. in ſtarkem u. feinem 
0 y Schnitt. 
Canaſter Lit. P. a 10 ſgr. in feinem Schnitt. 
Cadix⸗Canaſter a 8 ſgr. in ſtarkem Schnitt. 
Melange⸗Canaſter a 6 ſgr. dito. 

Bei der Fabrikation dieſer Tabacke iſt von mit ne⸗ 
ben kraͤftigem Wohlgeruch auf moͤglichſte Leichtigkeit 
Ruͤckſicht genommen worden. 5 
i C. P. G 1 U U E 7 


in der goldenen Krone, Ohlauerſtr. am Ringe. 


Tragbare Brücken Wagen . 
aus der Fabrick von Rolle & Schwilgus in 
a Strasburg. 2 
Auf dieſe, für den Landwirth eben fo, wie für den 
Kaufmann vortheilhafte Art von Wagen, nehmen wir 
jeder Zeit Beſtellungen an; dieſe Wagen ſind beſon⸗ 
ders geeignet, lebende Thiere von jeder Größe darauf 
zu wiegen. Ein Exemplar zu 20 Kchlr ſteht bey uns 
zur Anſicht, ſo wie wir auch Preis-Courante der 

Fabrick ausgeben. 


Guͤnther et Comp., 
Junkern⸗Straße der Poſt gegenuber. 


Tytun Rycers k i. 

W 1/4 1b paketach, 2 portretem Tadeusza 
Kosciuszki, ı 1b à 6 Sreb. grosz. rekomenduje, 
nie tylko wediug dobrego zapachu, lecz i wediug, 
nadzwyczayney lekkosci 

Fabryka Tabak i 
u F. A. Stilch, 
Schmiedehrücke. No. 37. 


Waaren⸗ Anzeige. 

Von Stobwaſſer & Comp. in Berlin, erhielten 
eine vorzuͤgliche Auswahl Theebretter, Theemaſchinen, 
Zuckerdoſen, Brodt- und Fruchtkörbchen, Thee / und 
Kaffeemaſchinen, alle Arten ganz vorzuͤgliche Lampen, 
Mehlſpeiſenreifen, ſo wie alle in dieſes Fach ſchlagende 
Artikel, welche zu ſehr wohlfeilen Preiſen empfehlen. 

Huͤbner et Sohn, x 
am Ringe Nro. 43. in der Berliner Lackirfabrik, 
und Eiſenguß⸗Waaren⸗ Niederlage ohnweit der 
Schmiedebruͤcke. 


Die neue Buchdruckerei 
Weidenſtraße Nro. 25. in der 

ö Stadt Paris, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen 
Arten Druckarbeiten. Ausgezeichnet ſchoͤne, 
ganz neue Schriften und Linien, (zu ta: 
bellariſchen Arbeiten) ſo wie die, bekannt⸗ 
liche beſte franz. Schwaͤrze und vortheil⸗ 
hafteſte Druckeinrichtung duͤrften fuͤr die 
genuͤgende Ausfuͤhrung jeder Beſtellung 
am beſten Buͤrge leiſten, und in Verbin⸗ 
dung mit billiger Preisſtellung jeden ge⸗ 
neigten Auftrag zur vollen Zufriedenheit 
ausführen, 


Das Waarenlager der hieſigen 
Porzellan-Maleret 


iſt zum bevorſtehenden Wollmarkte auf das vollftäns 

digſte von mir ſortirt worden, ſowohl mit großen und 

einen Dejeuners, Vaſen, Nachtlampen, Blumenbe⸗ 

chern, Schreibzeugen als auch mit Pfeifenkoͤpfen und 

Taſſen, welchen letztern Artikel ich ganz beſonders zur 

geneigten Abnahme empfehle, da ich wohl ohne Anmaßung 

behaupten darf, davon für hieſigen Ort die reichſte Aus- 
wahl mit den billigſten Preiſen einen zu koͤnnen. 
F. Pupke, am Naſchmarkte No. 46 

un Holzmaunſchen Haufe, dem naͤmlichen worin 

ſich die Niederlage der Koͤnigl. Porzellan-Manu⸗ 

faktur befindet. x 


\ m 
Unterzeichnete empfehlen bei Gelegenheit des 
Wollmarkts ihre 85 5 f 
Niederlage von Pergament⸗Streichriemen, 
für Raſir⸗, Feder- und Tiſchmeſſer, deren Vor⸗ 
zuglichkeit in ſchneller Wirkung und in der keiner 
Auffriſchung beduͤrfenden Dauerhaftigkeit beſteht. 
Desgleichen a 
Metallpapier, 
. (Surrogat fuͤr Pergament,) 
in gelb und ſchwarz, ſo wie aus demſelben ſchon 
gefertigte Gegenſtaͤnde, als Waſchtabellen, für 
jede Haushaltung anwendbar, Rechnentafeln, 
linirte Notenblätter, Notizbücher und 
Blatter in verſchiedenen Formaten, Einlagen in 
Brieſtaſchen x. Günther und Müller, 
am Ringe Nro. 48. 


m. 22 gruen 
NABAR a ONRERTE, 
Einem hochgeehrten Publikum finde ich mich verans 
laßt hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß ich durch 
eine gluͤcklich getroffene Auswahl in Stand geſetzt bin mit 
aͤchtem Varinas-Canaſter 
in ausgeſuchten guten Rollen von vorzüglich ſchoͤnein 
Geruch, ſo wie gleichfalls dergleichen Portoriko in 


Rollen, und - 7 
N i gar o's, 

ſowohl feine Havanna, als auch feine Canaſt er, 
Königs, Maryland und Domingo x. mit und 
ohne Rohr, den Beduͤrfenden auf eine ganz zufrieden, 
ſtellende Weiſe zu verſehen. 

Zugleich erlaube ich mir meine aus reinen amerika⸗ 
niſchen Blaͤttern gefertigten \ 


Amerikanischen Canaſter, 
in Paketen und loſe, pro Pfd. 20, 16, 12, 10, 8 
und 6 Sgr., jo wie auch andere gehaltvolle fich ange⸗ 
nehm rauchende loſe und Paket-Tabake a 5, 4 und 
3 Sgr. zur geneigten Abnahme anzubieten. 
Eben ſo habe ich ein gut aſſortirtes Lager verſchiede⸗ 
ner Sorten franzoͤſiſcher, italieniſcher und hollaͤndiſcher 
ch nupftabak e, 
als: Manufactur royal, Tabac de la ferme, Ro- 
billard, Carada, Cardinal, Doppel⸗Mops⸗Carotten, feine 
Macuba ꝛc., welche ich ihrer anerkannten ſchoͤnen Qua; 
litaͤt wegen vorzuͤglich empfehlen kann. 
Außerdem offerire ich noch Carotten und St. Omer 
nach Qualität à 5 bis 12 Sgr. pro Pfd. und meinen 


aromatiſchen Tabak, 
Dieſes Fabrikat iſt von meinen hochgeehrten Abneh⸗ 
mern ſtets als vorzüglich anerkannt; doch muß ich bit, 
ten, in Betracht des Etiquets auf meine Firma guͤtigſt 
achten zu wollen, da ich mein Fabrikat unverändert 
gebe, jedoch anderweitiges Fabrikat unter der Benen⸗ 
nung „aromatiſcher Tabak“ zu geringerem Preiſe, wies 
wohl gehaltloſer, ausgeboten wird. 4 
Ich enthalte mich gänzlich aller hochtoͤnenden Ar 
preifungen und verſichere nur, daß ich mir nicht erlaube 
geringere Qualitat — wie es fo häufig zur Taͤuſchung 
des Publikums geſchieht — unter dem Titel einer höhe 
ren Qualität zu geben, ſondern daß ich jedes Fabrikat 
in feiner urſprünglich richtigen Bezeichnung liefere, 
wovon ſich Diejenigen, von denen ich noch nicht ge⸗ 
kannt bin, am Beſten durch guͤtige Verſuche üben 
zeugen werden. 


Carl Heinrich Hahn, 


Schweidnitzer Straße No. 7. 


Anz e i g e. 
C. A. Nitſchke in Breslau Weidenſtraße No. 24. 


empfiehlt ſich mit den allerneueften und geſchmack vollſten 


Oel und Stubenmalerelen zu den billigſten Preiſen. 


anlaßt; einem geehrten 


ſichgreifen fie kraͤftig entgegen wirkt. 


* — 1824 — — 


KT ra "Anzeige 
Obgleich ich ſchon feit 9 Jahren, auf Grund meiner 
Approbation, die Zahnarznetkunſt in ihrer ganzen Aug: 


dehnung ausuͤbe, und mich bemuͤhe, das mir fo viel 


ſeitig geſchenkte Vertrauen immer meht zu befeſtigen, 
ſo hat ſich dennoch einzeln die Meinung erhoben, als 
befaßte ich mich nur mit dem einfachſten Theile obiger 
Wiſſenſchaft, naͤmlich: mit Zaͤhne feilen, reinigen ꝛc. 
Dieſe Meinung nun zu widerlegen, ſehe ich mich ver— 
hieſigen und auswaͤrtigen 
Publics hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht 
nur die Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten, 
ſo wie auch die dabei vorkommenden Operationen — 
von meinem Manne unterſtuͤtzt — unternehme, ſondern 
mich auch mit dem Ausziehen und Einſetzen einzelner 
und mehrerer Zähne, fo wie mit Verfertigung ganzer 
Gebiſſe beſchaͤftige. f 


Eben ſo erlaube ich mir auch meine durch vieljaͤhrige 
Erfahrungen gepruͤften Zahnmittel zu empfehlen, deren 


gute Wirkung und vorzuͤglichen Nutzen alle diejenigen 
bezeugen werden, welche ſich ihrer bedienten. 

Littr. A. Wider Scorbut und leichtblutendes 
Zahnfleiſch. Das Glas 20 Sgr. 

Littr. B. Tinetur wider die Zahnfaͤule oder den 
ſogenannten Brand der Zaͤhne, deſſen ſchnellerem Um⸗ 
Ferner: bei 
ſchwammigten ja ſelbſt eiterndem Zahnfleiſch; indem 
ſie organiſche Faſer belebt, ihr Spannkraft giebt 
und auf dieſe Weiſe die Heilung herbeifuͤhrt. Das 
Glas 20 Sgr. De : 

„ Liter, G. Zahnpulver, welches durchaus keine die 
Zähne feindlich angreifenden Stoffe enthält, fie viel⸗ 
mehr reinigt, polirt, weiß erhält und zugleich das 
Zahnfleiſch gelinde ſtaͤrkt. Die Buͤchſe 10 Sgr. 

Liur. D. Spiritus wider das Zahnweh. Es giebt 
wohl nicht leicht ein Mittel, das den Schmerz fo ſchnell 
und anhaltend ſtillt als gedachter Spiritus. Selbſt 
die vor einiger Zeit annoneirte, ſehr empfohlene und 
den Zahnſchmerz augenblicklich ſtillende Tinetur — 
Paraguay- Roux — kaun trotz des hohen Preiſes (ich 
glaube das Flaͤſchchen 3 Rthlr) keine ſchneller beruhi⸗ 
gende Wirkung hervorbringen. Das Flaͤſchchen 10 Sgr. 

Liitr. E. Zahnkitt, eine ganz neue Compoſition 


und zur Ausfuͤllung hohler Zähne da mit vorzuͤglichem 


Nutzen zu gebrauchen, wo das Plombiren entweder 
gar nicht mehr möglich iſt, oder, wenn dies in Bezug 
auf das Hohlſein der Zaͤhne auch geſchehen koͤnnte, 
der Schmerz bei Einbringung einer ſoliden Maſſe 
(Gold ze.) ſehr lebhaft empfunden wird. In dieſem 
Falle und auch uͤberall, wird er wegen ſeiner Weichheit 
und erſt allmalig zunehmenden Haͤrte recht gut vertra⸗ 
gen und bereitet inſofern zur ſpaͤtern Plombirung vor. 
Die Krucke 15 Sgr. 

Alle dieſe Medicamente find. nur dann als acht zu 
betrachten, wenn ſie mit meiner Vignette und meinem. 
Pettſchaft verſehen find. Eine der ſchoͤnſten Pflichten 
ſoll es mit ſeyn den Armen unentgeldlich mit Rath 
und Huͤlfe beizuſtehen. 8 


* 


Auch empfehle ich zugleich mein großes vollſtaͤndiges, 
ſeit vielen Jahren ruͤhmlichſt bekanntes Bandagen⸗ 
Magazin, beſtehend in: Bruchbändern mit und ohne 
beweglicher Pelotte und vorzuͤglichen Federn, erſtere 
Sorte hat noch das Angenehme, daß ſie, wenn ſie 
auch ohne den oft laͤſtigen Beinriemen getragen wird, 
den Bruch vollkommen zuruͤckhaͤlt. Ferner: find bei 
mir auch Bruchträger und verfchiedene andere Bandagen 


zu haben. Breslau. Ohlauer Straße No. 80. zwei 


Treppen hoch, von Johanni an aber im alten Rath 
hauſe eine Treppe hoch. 8 
Vormals verwittw. Hofzahnarzt Dr. Schmidt, 
jetzt: verehelichte Dr. Walsleben, Königl. 
Preuß. examinirte und approbirte Zahn-⸗Aerztin 
und Bandagiſtin. 
TE erw 
E Taback⸗Offerte. & 
ESTER IT TI I 
Mit den ſo ſtark begehrten Schnupftabacken aus 
der Fabrik der Gebr. Bernard in Offenbach wieder 
aufs vollſtaͤndigſte verſehen, empfehle ich hiemit folgende 


beſonders beliebte Gattungen von vorzuͤglichem Gont: 


MaroccoCarotten à 18 for. pro Pfd., feinſten ſauern 
Duͤnkerquer a 18 gr., Duͤnkerquer No. 3. à 10 ſgr., 
No. 4. à 8 ſgr., aͤchten Offenbacher Marocco à 20 far. 
und 18 jgr. — Bei 10 Pfd. mit Rabatt, in Quan⸗ 
titaͤten bedeutend billiger. Ferner empfehle ich, als fehr 
preiswuͤrdig, in feinſter Qualitaͤt: ar; 

Aechten Macuba 25 fgr. und 20 far. pr. Pfd. 

Macuba naturel A 15 for. und 12 ſgr. 

Roſen⸗Carotten a 12 ſgr. 

Roſen⸗Maecuba à 12 for. 

Feinſten aromatiſchen Taback A 14 und. 10 for. 


. P. Gille 
Rauch⸗ und e e in der goldnen 
Krone, Ohlauerſtraße⸗Ecke des Ringes. 
F Meubel: und Spiegel- Anzeige. 
Mein ſeit kurzem neu errichteres Meubel⸗ Magazin, 
habe ich zu bevorſtehendem Wollmarkte, mit den neue⸗ 
ſten und geſchmackvollſten aus Berlin und Ham⸗ 
burg erhaltenen Gegenſtaͤnden, in allen Holzarten, wie⸗ 
derum vermehrt, für deren Güte und Dauer ich buͤrge. 
Beſtellungen nach denen mir gefaͤlligſt anzugebenden 
Modellen oder laut Zeichnungen, deren ich ſim reich: 
lichſten Maaße vorzulegen im Stande bin, werden 
aufs prompteſte, reelſte und freundlichſte von mir aus⸗ 
gefuhrt werden, und ſoll ein guͤtiger Verſuch die Wahr⸗ 
heit meiner Ausſage beſtaͤtigen. f 
2 oſeph Stern, 
Ecke des Ringes u. der Oderſtraße No. 60 
im ehemaligen Sandretzkyſchen Haufe. 


[Berliner Spiegel Glaͤſer. 
Aus einer vorzuͤglichen Spiegel- Manufactur habe ich 
eine Parthie ſehr ſchoͤne große Spiegel⸗Glaͤſer bis 
64 Zoll Hoͤhe in Commiſſion erhalten, und verkaufe 
fie zu den feſtgeſetzten billigen Fabrick-Preiſen. 
B. Lehmann, am Ringe No, 58. 


* 
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Au zeige. 
Schönen aͤchtfließenden, auch friſchen gepreßten Ra 
viar, fetten geraͤucherten Rhein- und Silber⸗-Lachs, 


brabanter Sardellen, beſte holländifche Heeringe, voll⸗ 


ſaftige duͤnnſchaͤlige Aepfelſinen und Zitronen, Datteln, 
Mandeln in Schaglen, Piſtazien, Feigen, Zitronat, 
candirte Pomeranzen, ſchoͤne Sultauin- und Trauben: 
Roſinen, Oliven, franz. Kapern, trockene Truͤffeln und 
dergleichen in Oel, alle Sorten feine Thees, ächte Pa⸗ 
riſer Montarde, achte Duͤſſeldorfer Moſtrig in großen 
und kleinen Kruken, Kremſer Senf, franz. Eſtragen⸗ 
Eſſig, Grünberger Weineſſig, achte Braunſchweiger 
und Berliner Wurſt, feinſtes Aixer- und Provencer⸗ 
Oel in Flaſchen, feines Speiſe- und raff. Brenn-Oel, 
ſchoͤnen Schweizer, gruͤnen Kräuter, hollaͤnd. Suͤß⸗ 
Milch-, Parmaſan⸗ und Limburger: Käfe, alle Sorten 
Makarony⸗, Fagon⸗ und Faden⸗Nudeln, Venetianiſche 
weiße und bunte Seife, feinſte Hauſenblaſe in Blät: 


tern, mehrere Sorten feine italieniſche Liquere, Islaͤn⸗ 
diſche Eiderdaunen, aͤchten weißen Arac de Goi und 


feinen Jamaica-Rum, und alle Kolonial⸗Waaren offe⸗ 


rire ich im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten 


Preiſen. Ferner empfehle ich meine Niederlage der ſo 
ſehr beltebt gewordenen Berliner Dampf-Choco— 
lade, wobei ich in Partien einen verhaͤltnißmaͤßigen 
Rabatt gebe. Ganz beſonders aber mache ich auf einen 
ganz feinen Barinas; Rollen⸗Kanaſter, zu ei⸗ 
nem aͤuſſerſt billigen Preiſe, aufmerkſam; auch halte 
ich fortwährend ein Commiſſionslager von der Gottlob 
Nathuſtusſchen Tabak⸗Fabrik in Magdeburg, und mache 


N dabei die billigſten Bedingungen. 


Shriſtian Gottlieb Müller 
Ecke des Ringes und der Schweidnitzerſtraße. 
Pariſer Damen Ridiculs 
neuſte Galanterie- und Bijouterie ⸗Waaren, fein engli⸗ 
Ihe Raſſirmeſſer, Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſert⸗ 
und Tranſchir⸗Meſſer, Lichtſcheeren und lakirte Waaren, 
nebſt einer vollſtaͤndigen Auswahl der neuſten bronge 
Gardinen-Buͤgel und Roſetten empfehle ich zu billigen 
Preiſen zu geneigter Beachtung. 
f B. Lehmann, am Ringe No. 58. 


Neuchateller Vin mousseux 
Liqueur Stomachique 
Extrait d' Absynthe 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 
i Die Niederlage bei 
N C. W. Schwinge, 
Kupferſchmidtſtraße im wilden Mann No. 16. 
Feine Eiſengußwaaren. 
Sowohl größere Kunſtſachen als auch Bijouterien und 
amenſchmuck in den neueſten und modernſten Formen, 
empfehle ich in reichhaltigſter Auswahl zu zwar feſtge⸗ 
ſtellten aber auch in der That billigen Preiſen. 


F. Pupke. 
a Am Naſchmarkte No. 46. 


Frucht Waaren Offerte. u 
Vorzüglich große vollſaftige Malteſer füße Aepfelſinen, 
dergleichen vollſaftige Meſſiner Citronen, ſehr ſchoͤne 
Alexandriner Datteln, fette Sultans, Smyrner, Pug⸗ 
leſer und Franz Feigen, Smyrner und Sultan⸗Roſt⸗ 
nen ohne Kern, Mandeln in Schaalen und ohne 
Schaalen, kleine kandirte Pomeranzel, Citronat, lange 
und runde Haſelnuͤſſe, empfing wieder friſch und 

offerirt im Ganzen als auch Einzeln moͤglichſt billig 

© A. Knauf, Kraͤnzelmarkt No. 1. 


Engliſche Schaafſcheeren, 
abgeſtimmte Tyroler Vieh⸗Glocken, Trokar für Rind: 
und Schaafvieh, Fahr; und Reitpeitſchen, platirte und 
verzinnte Kandaren, Trenſen, Steigebuͤgel und Sporen, 
nebſt einem vollſtaͤndigen Sortiment gut gearbeiteter 
Thäͤrſchloͤſſer, Bänder und Fenſterbeſchlaͤge empfehl 
ich zu den billigſten Preiſen. 

B. Lehmann, am Ringe No. 38. 


— — ßBↄkkkꝛ — —4ß 
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. ; neh e. 
Wiener Schnuͤrmieder zu den Preiſen von 1 Kthlr. A 
25 Sgr. bis 6 Rthlr., find immer vorräthig zu A 
haben, ſo wie auch von allen Arten fuͤr Kinder, bei: 
i Bamberger, 
neben dem Kaufmann Herrn Brachvogel, 
in No. 23. auf der Riemerzeile. 8 
(Zum Maas bedarf ich ein paſſendes Kleid.) \ 


KNC e e 


Alle Arten zur Gradhaltung des Korpers, ſo wie 
auch fur hohe Schultern und Verkruͤmmung des A 
Ruͤckgrades noͤthige, von einem Arzt verordnete R 
Bandagen, muͤſſen erſt beftellt werden. — Auch A 

y für Herren werden Beſtellungen auf dergleichen N 
angenommen. 8 
FFT 
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< 


a 


Kleine achte Schwarzwalder Wand⸗lhren, 
goldene, ſilberne, Tulger, Schottiſche, Stob⸗ 
waſſerſche und Achte Müller: Dofen 
mit vorzuͤglichen Gemälden und Perlmut⸗Verzierungen, 

erhielten und empfehlen zu den wohlfeilſten Preiſen 


Hubner et Sohn 
am Ringe No. 43, das Ate Haus von der 
Schmiedebrücke. 


z Aecht engliſche 
Silver⸗Steel⸗Raſir⸗Meſſer 


* 


Raſir⸗Toiletten, RofirzRafoirg, Savon 


vegetal, empfingen und empfehlen, i 
meſſer von Bernard und von PR 8 Parser e 
m Ringe 4 un | 
a r. 48, in dein früher von 
Herrn G. VB. Jockel innegehabten Locale. 


(Bei 10 Pfund ein Pfo. frei.) 
Wir unterlaffen nicht, den hier anweſenden tefpeetis 
ven Herren Fremden folgende bereits mit ungetheiltem 
Beifalle aufgenommene Sorten Rauchtabacke zu gütis 


ger Abnahme zu empfehlen. 
Halb⸗Canaſter das Pfd. 3 Sgr. — 


Vierradener Canaſter das Pfund 
3 ½ Sgr. — Koͤnigs⸗Canaſter 
drei Sorten zu 4, 6 und 9 Sgr., 
über deren zweckmaͤßige Bereitung der Herr Ges 


heime⸗Rath Dr. Hermbſtaͤdt fich durch ein Atteſtat 
ausgeſprochen. 


Deutſchen⸗Portorico das Pfd. 5 Sgr. 
St. Thomas⸗Canaſter und Hollaͤn⸗ 
diſch⸗Blaͤttchen das Pfd. 10 Sgr. 


Dieſe beiden Sorten find ſeit vier Jahren wegen ans 
enehmen Geſchmack und beſonderer Leichtigkeit zur 
Leb ings⸗Sorte ſtarker Raucher geworden; eben fo 


Amerikaniſche Thee⸗Tabake das Pfund 


8, 12, 16 und 20 Sgr. Cigarren⸗ 
Canaſter das Pfund 12 Sgr. — 
lorida⸗Canaſter das Pfund 16 Sgr. 
robgeſchnittene Portorico-Blaͤtter 

das Pfund 8 Sgr. Grobgeſchnittene 
Domingo Blaͤtter das Pfund 5 Sgr. 


und mehrere andere Sorten bis zu 35 Sgr. das Pfund, 
auch ſind dieſe Tabake loſe in unſerer Fabrik zu haben, 
und ſtehen wir mit Proben gern zu Befehl. 


Echten amerifanifchen Varinas⸗Cana⸗ 
ſter und Rollen⸗Portorico empfeh⸗ 
len wir von ausgezeichneter ſchoͤner 
Qualite; fo wie Schnupftabake aus Holland, Frank 
reich, Spanien, Italien und eigene Fabrikate in beſter 
Guͤte und großer Auswahl. 
Breslau den 31ſten Mai 1830. \ 
Tabak Fabrik 
von Krug und Herzog 
S No. 2 zog 
Nachter a g. 
Obige Sorten ſind in Paketen auch in unſerer 
biefigen Niederlage bei dem Kaufmann 


Herrn H. F. Cuny Ohlauerſtraße No. 47. 
dem General⸗Landſchafts⸗Gebaͤude ſchraͤg über in jeder 
beliebigen Qualität zu den Fabrikpreiſen mit Rabatt 
und gleichmäßiger Güte zu haben. 


Krug und Herzog. 


Kleeſaamen Anzeige. 

rothen und weißen Kleeſaamen, befie,. Achte, franzoͤ⸗ 
ſiſche Luzerne, Eſparzette, Knoͤrich, Leinſaamen, engl. 
und franz. Raygras, Honiggras, ſo wie weißen und 
rothen Kleeſaamen⸗Abgang, alles von erprobter Reims 
fähigkeit offerire zu den billigſten Preiien. 

Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau Stockgaſſe Mo. 1. 


Aecht Pariſer vergoldete Bilder-Rahmen, 


und aͤchte vergoldete Wiener Holz⸗Leiſten, 
zu Spiegel“, Bilder Rahmen und andern Verzierungen, 
erhielten wieder in ſehr großer Auswahl, und empfeh⸗ 
len zu den wohlfeilſten Preiſen 
Huͤbner et Sohn, 
am Ringe No. 43. das zweite Haus von der 
Schmiedebruͤcke-Ecke. 


11. — ̃ — L— ̃ 0 
„ Tabaks ⸗ Offerte: 
Brauner Virgyn No. 3. 
rein im Geruch und leicht im Rauchen. 

Unter obiger Etiquette und Benennung ließ ich eine 
Sorte mehrjährig gelagerten Tonnen⸗Canaſter in und 
% Pfund⸗Paketen ſchlagen, und offerire ſolchen das 
Pfund à 4 Sgr., in Parthieen mit Rabatt, mit 
dem Bemerken: daß in ſofern mit Beruͤckſichtigung 
des Preiſes, nur nicht zu hohe Anforderungen gemacht 
werden, jeder Raucher dieſes reelle und preiswürdige 
Fabrikat gern aufnehmen wird. 

i J. A. Breiter, Oderſtraße No. 0. 
CCCCCCCCCCCCCc VEN EEE NETTE So 
Aecht englifche Raſtermeſſer und Fullerſche 
Streichriemen, 
von ganz vorzüglicher Art ſind angekommen und wer⸗ 
den zu ſehr wohlfeilen Preiſen verkauft, bei 
Huͤbner et Sohn, 
am Ringe No. 43., das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤcke⸗Ecke. 
Me eee eee eee eee eee 
Aechte Veroneſer Salamy-Wurſt 
ohne Knoblauch A 
< erhielt eine ſehr ſchoͤne Parthie von vorzuͤglicher 
3 Güte und offerire ſolche moͤglichſt billig 
i A. Knauf, 


Kraͤnzelmarkt Nro. 1. 
LLL 


Aechtes Koͤlniſches Waſſer 
von Johann Maria Farina, ſo wie Seife, welche die 
Haut fein und fleckenrein macht, erhielten wieder eine 
ſehr bedeutende Sendung und empfehlen zu ſehr billi⸗ 


gen Preiſen ö 
- Hübner et Sohn, 
am Ringe No. 43. das 2te Haus von der 
i Schmiedebruͤcke⸗Ecke. 
Vierte Beilage 
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Vierte Beilage zu No. 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
3 Vom 1. Juny 1830. | e: 


Zu den wohlfeilſten Preiſen 
verkaufen alle Arten vorzuͤglicher Alkoholometer, Sacha⸗ 
rometer, Araͤometer, Araͤometer⸗Beſtecke, Thermometer, 
Barometer, Bier-, Branntwein- und Lutterprober von 
I C. Greiner sen. et Comp. in Berlin. 

Huͤbner et Sohn, 
in der Berliner Lakir⸗Fabrick⸗ und Eiſenguß⸗ 
Waaren⸗ Niederlage, am Ringe No. 43. 
ohnweit der Schmiedebruͤcke. 


Aecht engl. doppelte plattirte Steigebüͤgel 


dergl. Sporen, Candaren, Trenſen, Sattel, Zäune, 


Chabracken, und alle Arten Peitſchen, erhielten und 


verkaufen zu ſehr billigen Preiſen 
Huͤbner et Sohn, 
am Ringe No. 43, das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤcke⸗Ecke. 


Denjenigen, welche wuͤnſchen möchten, ihre Kinder 
oder Muͤndel, entweder hier oder au 
dem Lande bei anſtaͤndigen und gebilde⸗ 
ten Familien als Penſionaire unten 
zu bringen, die weniger auf das Ein⸗ 
kommen ruͤckſichtigen, als es ihnen eine angenehme 


Unterhaktung gewährt, Knaben oder Maͤdchen 


ausbilden zu konnen, daher Penfios 
naire unter fehr billigen Bedingun⸗ 
gen aufnehmen wollen, werden dergleichen j e de r⸗ 
zeit nachgewieſen vom Anfrage- und Adreß⸗Büreau 
im alten Rathhauſe. 


Denjenigen Herrschaften, 
welche geistig gebildete und gut ge- 
sittere Apothekergehülfen, Hand- 
lungsdiener, Hauslehrer, Oecono- 
Men u-. Wärthschafts- Schreiber etc. 
verlangen, werden dergleichen jeder- 
zeit vom Ankrage- und Adress-Büreau im 
alten Rathhause nachgewiesen, und haben 
niemals dafüretwaszuentricnten. 


R re A a 

Ich wohne in der Ohlauer⸗Straße, dem blauen 
Hirſch gegenuͤber in den zwei Schwanen Nro. 84. 
2 Treppen hoch, und bin taͤglich Vor- und Nachmit⸗ 
tags von 8 bis 10 Uhr und von 12 bis 4 Uhr anzu⸗ 
weffen. Mein Aufenthalt iſt nur bis zum 12. Juni. 

8 Der Huͤhneraugen⸗ Operateur 

M. Louis. 


Geſuch um Unterkommen. 


Ein junger unverheiratheter gebildeter Menſch, wel⸗ 
cher eine ſehr gute Hand ſchreibt, wie auch gut rech⸗ 
nen kann, wuͤnſcht bei einem einzelnen Herrn, wo er 
die Bedienung, wenn ſolche erforderlich ſeyn ſollte, mit 
zu verſehen verſpricht, ſein Unterkommen zu finden. 
Näheres hierüber erfährt man beim Agent Monert, 
Sandſtraße in den 4 Jahreszeiten Nro. 8. 


Ordentliche und gute Stub enmaͤdchen, 
Schleußerinnen, Koͤchinnen, Kutſcher, Haus: 


knecht ꝛc. weifet nach das Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau 


im alten Rathhauſe eine Treppe hoch im Bor: 
derhauſe, Herrſchaften haben dafuͤr gar nichts zu 
bezahlen. 


Vermiethungs Anzeige. 5 


F e RI AA 


In der Hoffnung, Ohlauer⸗Straße No. 6. die eine 


f Stiege hoch befindliche Speife-Anftalt. 


Langenholz⸗Gaſſe No. 2. drei Stuben, Kuͤche, eine 
Stiege hoch. g 
Taſchenſtraße Nro. 4. eiue heitzbare Remiſe fuͤr La⸗ 
kirer und andere Feuerarbeiter, ferner drei Wohnun⸗ 
gen zu zwei Stuben, zu zwei Stuben und Alkoven und 
von einer Stube und Alkove, 5 
Heilige Geiſtgaſſe No. 6. einige Wohnungen Parterre. 
Ohlauerſtraße Nro. 62. zwei Stuben und Alkove 
zwei Stiegen hoch. 2 
Weidendamm No. 9. einige kleine Wohnungen. 
Schuhbruͤcke No. 19. drei Stuben nebſt Alkove eine 
Stiege hoch. g 
„Neumarkt Nro. 36. eine Stube und Kammer eine 
Stiege hoch. 
Ehriſtophoriſteg No. 3. die Schloſſer⸗Werkſtatt nebſt 
Wohnung. | 
Schmiedebruͤcke No. 53., zwei Stuben und Kuͤche, 
ferner eine Stube und Alkove, beide nach dem Hofe. 
Graben No. 2. zwei Wohnungen. 
Ketzerberg Nro. 32. an der grünen Baum⸗Brücke, 
eine Wohnung, beſtehend in 3 Stuben nebſt Zubehör. 
Ohlauerſtraße No. 26. die Baͤckerei nebſt Wohnung. 
Am Ringe in No. 2. der erſte Stock, beſtehend in 
vier auch ſechs Zimmern, Alkoven, Kühe, Bedienten⸗ 
Stube nebſt Stallung und Wagenplatz. 0 
Schuhbruͤcke No. 69. die Baͤckerei. 


Das Naͤhere hieruͤber zu erfragen ſowohl in den be⸗ 
zeichneten Häufern als auf der Oderſtraße No. 16. im 
goldnen Leuchter eine Stiege hoch beim Kanfmann Groß. 


| 
| 
ö 
| 
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Lehrlinge zur Oekonomie fo wie zu Kunſt 


und Handwerken jeder Art, werden verlangt 


und koͤnnen ſehr gut untergebracht werden, vom An⸗ 


frage und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 
Reiſe gelegenheit. 

Den 10ten Juny geht ein ganz gedeckter Chaiſe⸗ 
Wagen mit 3 Pferden leer uͤber Poſen nach Thorn, 
wo mehrere Perſonen billig mitfahren koͤnnen. Das 
Nähere Schweidnitzer Anger Garten⸗Straße Neo, 15. 
neben dem Weißſchen Coffee-Hauſe. 3 


Meublirte Zimmer zum Wollmarkt, 
weiſet nach, das Anfrage und Adreß-Buͤreau im alten 
Nathhauſe. 
Wohnung zu vermiethen. 

Von Johanni ab, iſt Albrechts-Straße Nr. 21. 
dem Kgl. Regierungs- Gebäude über die 1fte Etage 


zu vermiethen. 


—ů—ꝶñ̃ äf—ää— 


nen Zepter: Gr 4 hat 
Hr. Graf v. Lubinsky, aus Polen; Hr. v. erboni, Kapitain, 
von Kaliſchkowize; Hr. v. Prittwitz, von 


Rother, I 
von Ratibor. — 3 


2 > bi 

Brockmann, thſchafts⸗Inſpektor, von Ratibor 
okralla; Hr. Beyer, Oberamtm., 

Oberamtm., von Loslau. 

Dobſchuͤtz, Gen ⸗Lieut., 

enneberg, von 

ikiſch, Land⸗ 


Porges, Kaufm., von Prag, Oblauerſtr. No. 12. Herr 

x 15:35: Herr 
£ von Polniſch Keſſel, Urſulinerſtkaße 
No. 6.; Hr. Graf v. Reichenbach, Obe kieut,, von Gross 
r. v. Frankenberg⸗ 


Straße No. 28.5 Hr. v. Paczinsky, Gutsbeſe, von Koſch⸗ 


s Reche, 
Kreis⸗Phyſikus, von Koſel, Junkernſtr. No. 3.3 Hert 
Simes, K unkernſtr. No. 28.; Herr 
Bernhard, Kaufm, 
Hannig, Muſik, Direktor, von Glas, 
No. 15.5 Hr. Neßler, Wirthſchaf 
witz, Ohlauerſtr. No. 9. 

Am zoſten: Ju den z Bergen: Hr. Graf v. Haug 
witz, von Rogau; Hr. v. Reiners dorff, von Reinersdorff; Hr. 
Bauendahl, Kaufmann, von Lennep; Hr. Scholten, Kaufm., 
von Werden; Hr. Killinger, Kaufmann, von Florenz; Herr 
Heinrich, Gutsbeſ., von Polkendorff. — Im goldenen 
Schwerdt: Hr. Helterhoff, Kaufmann, von Lenne; Hrn. 
Gebrdr. Waldhaufen, von Eſſen; Scheler ſemann, Hr. Mel: 
leſſeu, Kauflente von ER choͤller, Kaufmann, von 
Düren; Pr. Kletſchke, Hr. Schoͤnderg, Kaufleute, von Ber⸗ 
iin; Hr. Wuͤnning, Kaufmann, von Leipzig. — Im Rau: 
tenkranz: Hr. Weller, Gutspächter, von Herbersdorff. — 

m blauen Hirſch: Hr. v. Grölug, aus Oberſchleſten; 

r. Eberhardt, Juſtiz-Commiſſ., von Ratibor; Hr. Hundrich, 

r. Ers, Kaufleute, von Burg. — In der goldnen 
Gans: Hr v. Zeuner, Obriſt, von Oblau ; Hr. Friedlän⸗ 
der, Kaufmann, von Leobſchuͤtz; Hr. Neuhoff, Kaufmann, 
von Elberfeld! Hr. Tabernaty, Gutsbeſ., von Kromles; Hr. 
Gärtner, Hr Winkelmann, Wollbaͤndler von Berlins Herr 
Hecke, Juſtiz⸗Commiſſ., von Berlin. — Im gold. Baum: 
Hr. Baron v. Welezeck, von Laband; Hr. v. Spens, Hr. Be⸗ 
ron Hattleit, beide von Teſchen. — Im goldnen Zepter: 
Hr. v. Grabowski, von Zduny; Hr. vo. Karsnigki, 61 er 

7 
Hr. v. Rot⸗ 


fpeetor, von Jafirzemb; Hr. Rolle, For, Inſpector, von Ev 

ull; Br. Bird, Amtsrach, von Peters dorff; Hr. b. H 
randt, von Naſfadel. — Im weißen Storch Se. 
Durchl. Prinz v. Carolath, von Sabor; Hr. v» Haugwib, von 

Hermsdorff; Hr. Ehrhard, Au von * — 
— In der große 

Stube: Hr. Biskus, Infpeetor, von Szimianiz; Hr. Kauz, 


von Koretnitze; Hr. Wolsborn, Inſpeetor, von ie 
Inſpeetor⸗ 
Schuk⸗ 


mann, Obet⸗Bergrath, von Brieg. — 
wen: Hr. Kuͤbel, HH von Wiefe. — In der 
r 


Baron v. Stillfried, von Leipe; Hr. Windack, iſter, 
von Prauß; Hr. Feige, Inſpector, von Ro 35 
Stein, Gntebeſ., von Reiderz; Hr. Habler, Gymnaſtal⸗ 
rer, von Glatz. — Im Chriſtopb: Hr. Schieckardt, Ad⸗ 
miniſtrgtor, von Rosmicka. — Im Kronprinz: Hrn. 
Gebrdr. Spberberg, Kaufleute, von Hattingen. — In den 
drei Linden: (Oderthot): Hr. Ziebnesky, Wirthſchafts⸗ 
Kommiſſarius, von Jaroszyun. — In der goldnen Kro⸗ 
ne: CDderthor) Hr. Hildebrand, Ober- Amtmann, von 
Mrowino; Hr. Hildebrandt, Ober⸗Amtmann, von Dubno. — 
Im Privat-Logis: Herr von Zedlitz, Major von 
Blumen, Taunzinsplatz No F.; Herr Steer, Kaufmann von 
Hamburg, Hr. Oldman, Kaufmann von Leeds, Herr Old⸗ 
mann, Kaufmann von Braunſchweig, ſaͤmmtlich am Ringe 
No 13.; Herr Baron von Wechmar, Landesältefier von 
Zedlitz, Herr Beyer, Ober, Ammann von Harnowanz, beide 
am Ringe No. 15. Herr Bruck, Herr Golding, Kaufleute 
aus England, beide am Ringe No. 16.5 Herr Horsfall, 
Kaufmann von Braford, Ohlauerſtraße No. 83.5 Herr 
v. d. Wenſe, Major von Rosnochau, Hintermarkt No. 8.; 
Hr. Haſſe, Obexamtmann von Oders, Altbuſſerſtraße No. 12.; 
Herr v. Saliſch, von Brieg, Altauͤſſerſtraße No. 593 Herr 
von Schweinichen, von Wohnwitz, Ohlauerſtraße No. 63.; 
Hr. Lorenz, Gutsbef. von Schaderwitz, Kloſterſtraße No. 2.5 
Herr Baron v. Sehr⸗Thoſſ, von Moſchen, Taſchenſtraße 
No. 9,5 Hr. v. Knooelsdorff, von Strenz, Hr. v. Knobels⸗ 
dorff, von Pomiane, beide Kloſterſtraße No. 80.; Herr von 
l von Troppau, Dohmſtraße No. 7.5 Herr Mros, 
Wollhaͤndier von Berlin, Eliſabethſtraße No. 1.; Hr. Baron 
v Wimmersberg, von Gretſch, Stockgaſſe No. 17.; Herr 


Jarockowsky, Gutsbeſitzer bon Sokolniky, Riemerzeile No. 


17.; Herr Waldhauſen, Kaufmann von Eſſen, am Rath: 
hauſe No. 7.; Herr Graf v. Stoſch, von Löwen, am Ringe 
No. 4.; Herr v. Rohrſcheid, Rltemeiſter von Deutſchſteine, 
Herruſtraßhe No. 28.; Hr. Fraͤnkel, Kaufmann von Liegnitz, 
Sderſtraße No. 14.5 Herr v. Stoſch, von Mittel⸗Seinkirch, 
Reuſcheſtraße No. 23.5 Herr v. Neuditz, Rittmeiſter von 
R e No. 39 5. Herr Gottwald, Inſpector von 
Uſchütz, Herr Graf v. Mieieloky, von Ponitz, Herr Graf 
v. Potworowsky, von Przizeka, faͤmmtl. am Ringe No. 56.5 
Herr Fun entmeiſter von Baske Oderſtraße No. 17.; 
Herr Schmidt, Gutsbeſ. von Groß⸗Janewitz, Blücherplag 
No. 4.3. Hert Graf v. Breßler, von Friedesdorf, Herr 
Ueberſchaͤr, Inſpector von Alt⸗Chemmnitz, Herr Gebhardt, 
Inſpeetor von Berthelsdorf, faͤmmlich Schweidnſtzerſtraße 
No. 44. Herr Conrad, Gutsbeſitzer von Niklasdorf, Koh⸗ 
lenſtraße No. 1.; Herr Wicher, Oberlehrer von Lauban, 
Noſenthalerſtraße No. 4. Hr. Heege, Lient. von Tſcheſcheu, 
Mathiasſtraße No 1x. Het Löwe, Kaufmann von Berlin, 
Reuſcheſir. No. 55; Herr Kopiſch, Apotheker von Berlin, 
Junkernſtr. No. 3-5 Hr. v. Dyhrru⸗Czettritz, Landesaälteſter 
don Herzogswaldau, Hr. v. Berge, Rittmeiſter von 
dorf, Herr Canabaeus, Gutsbeſ. von Heinzendorf, fünmel, 
Carlsſtraße No. 11; Herr Baron von Kloch, von Maffel, 
Blücherplatz No. 6,; Herr von Bibran, Landesältefter von 
aldaun, Herr Freiherr v. Henneberg von Beneſchau, beide 
Ohlauerſtraße No. 53.5 Herr v. Liebermann, von Baunau, 
Herr v. Borwitz, von Weichnig , beide Kloſterſtr. No. go. ; 
Herr Bichter, Wirthſchafts⸗Inſpektor von Tillowitz, Herr 
Nag e aui u beide 1 
1gajfe No. 8.5 Herr v. Garnier, von Turawa auer⸗ 
raße No. 75.5 Hl. v. miele von Lubnue, Schudrücke 


0. 24.5 Herr v. Wittenburg, von Schlogwitz, Altbufferkr, 
No. 55.5 Herr Hopf, Lands und 2 9 % 
Be trehlen „, Univerſitaͤtsplatz No. 18.; Herr v. Aulock, 


A ochanowitz, Herr v. Aulock, von Liegultz, beide 
81 55 6. BR Sehe Sue 10 1, 55 
„ Kupferſchmiederſtr. No. 49.; Herr ei In⸗ 
Bar er Gneſen, Schmiedebruͤcke N59 ER 
‚zıßen: In der goldnen Gans: Herr Graf 
* Reichen dach, von Krachnih; Hr. Eichmann, ate, 


1 


tor von Waino⸗ 


1839 — 


erren⸗ 


witz, von Neudorf, Gerbergaſſe No. 1.5 


sa 


Hr. v. d. Henden, Kaufm., beibe von Prtedborn; Here 


err Fa Major, von Krachnitz; Hr. v. Laugenau, von 
b 


itz; Hr. Aufpis, Kaufm., Hr. Roskowitz, Kaufm., 
de von Brünn; 1 v. Schweinichen, aus Taslwibe, 
k. Friedenberg, Kaufm., aus Frankfurt a. M.; Herre 
eller, Amtsrath, von Czelitz; Hr. Graf v. Logau, von 
utben. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Seeliger, 
Kaufm., von Wolfenbüttel; Hr. Giebel, Kaufm., don 
Braunſchweig, Hr. Heuſch, Kaufm. von Achen. — Im 
Rautenkranz: Hr. v. Grochowsky, a. d. G. H. Poſen; 
Hr. v. Werner, von Jariſchau; Hr. Graf v. Beuſt, Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath, von Nikolim; Hr. v. Aulock, von 
Pangel. — Im goldnen Baum: Hr. Zichirner, Ober⸗ 
Amtmann, von Seifersdorff. — m blauen Hirſch; 
Hr. v. Bagacewsky, Hr. v. Szemiot, beide von Berlin; 
r. v. Stwolinsky, Landesaͤlteſter, von Wilmerzowitz; 
err Graf von Dyhrn, von Gimmel; Herr Graf 
v. Dyhrn, von Stromm; Kaufmann, 


Capitain, von Gros⸗Kaſchuüͤtz, Hummerey No. 39.; Herr 
Jonas, Rentmeiſter, von Ujeſt, Hummerey No. 16.; Herr 
v. Marklowsky, von Golaſſowitz, Weidenſtr. No. 


Rother, Infpector, von Ochorowka, ſaͤmmtl. a iebeſtr. 
No. 7 ht 1 A Kupfetſchmiedeſtr 


= 1840 — 


En a 12 Sauen von Matzdorff, am Ratbhaus 


Schntfenen, Shukria cke No. 45; Kufchel, Oberamtm. 
von Duͤrndorff, Schweidnitzerſtr. 45 313 hr: Brieger, 
Oberamtm., von Loſſen, Oblauerſtr. No. 5; Hr. v. Sydow, 
von Thamm, Ring No. 15; Hr. Weinhold, Wirthſchaſts⸗ 
zu uſpektor, von Malwiß, Hr. Trentin, Oberamtm., von 
uſchwitz, beide Bluͤcherplatz No. 5; Hr. v. Jankwitz, von 
Lobedau, Hr. Muͤhlmann, Gutsbeſ., von Hermsdorf, Herr 
Pohl, . von Kruppitz, fämmtl. Schweidnitzerſtr. 
No. 255 Hr. Baͤnſch, Oberamtm., von Doͤringau, Schweid⸗ 
ninerfraße No. 535 Hr. v. Kreski, a. d. G. H. Poſen, 
Schweidnitzerſtr. No. 73. Hr. Fiebag, Prof., von Oppeln, 
Kloſterſtr. No. 22; Hr. Döring, Oberamtm., von Zuklau, 
Kloſterſtraße No. 1; Hr. Kern, N von Lei⸗ 
fersdorff, Kupferſchmibtſtr. No. 25 Hr. v. Bojgnowsky, 
Butsbefiger, aus dem Gros⸗Herzogthum Pofen, Herr von 
Liebeskind, Major von Saborwitz, Hr. Madlong, Gutsbeſ. 
von Saberwitz, Hr. Catt, Doctor Mediz., von Goſtyn, Dr. 
BUBEN, Gutsbef., von Saborwir, ſämmtl. Schmiebebrücfe 
No. 44. Hr. v. Swiszulski, Meſſergaſſe No. 33, Hr. 


Ns 2 N von Schmi 


Samet Gutgbeſtzet, gr eee nt, beide 

bruͤcke No. 44, und ſaͤmmtliche a. d. G. H. Poſen; 

r. ä N von Rosin, eee e 105 
r. v. Mikowskt, a. d. G. H. Poſen, Mathiasſtr. No. 33 
r. v. e von Nieder: Seichwitz, 80 5. d 
No. 31; Hr. Eichel, Kaufmann, von Eiſenach, Hr. Weiß 


Kaufmann, Hr. Ortmann, Kaufmann, beide von Langenſalza, / 


— ſaͤmmtl. e e No. 795 Hr. v. Niegolewski, 
arb. Oderſtraße No. 14 Hr. Graf v. Mylezynki, 
en Pavelwitz, Schubbrücke N No. 195 Hr. Guttmann, Lehrer, 
von Schweidnitz, Reuſcheſtr. No. 205 Hr. v. Sczaniecki, 
Obriſt⸗Lieut., a. d. G. Pofen, am Rathhaus No. 223 
05 de ee Inſpector, von ate nit 
Hr. 1 2 Gutspachter, a. d. G. H. Poſen, 
Schubbrücke No. 523 Hk. König, Gutsbef,, von Sa Hr. 
König, Lieutenant, von "genbelt, Hr. v. Krzyzanski, von 
Poſen, Hr. Baron v. en ya von Nintfehine, ſaͤmmtliche 
Schmiedebruͤcke No. 445 Hr. Graf v. Rothkirch, von Höͤnigs⸗ 
dorf, Domſtraße No. 7; Hr. Graf v. Wengerski, Landrath, 
von Ribnick, Taſchenſtraße No. 7. 


Wechseh, Geld- und Effeeten-Course in Breslau vom 29. Mar 1830. 
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155 Hr. Courant. 
Wechsel- Course. 


Briefe | Geld 
Amsterdam in Cour... 2 Mon. | 140%, 
Hamburg in Bunco a Vista | 150%, 


Dito 4 . 


Dito 2 Mon. | 149 
London für 1 Ef Sierl. 3 Mon. 6.25 A — 
Laris für 300 Hr.. 2 Mon. — 
Leipaig in Mech. Zahl.| a Vista — 
H M. Zalil.“ — — 
Argeburg . 2 on. — 
Wien in 20 A. 8 4 Vista — — 
Ditto. . 2 Mon. 3 101% 
ern Er Kan a Viet 99% 7 2 
Dise „„ 2 Hon.. 98% 
Geld- Course. 5 
Holluind. Band-Ducaten — 97 — 
HKuiserl. Ducaten — 96 — 
Friedriuſiad'or . 100 RIA 113 — 
Poln. Courunt — — 1100 


Pr. Courant. 
‚ \ Briefe Geld 


"9%. 


‚Effecten - Course, 


Staats-Schuld-Scheine..... 
Preuss. Engl. Anleihe von 1818, 
Ditto ” ditto von 1822. 
Danziger Stadt- Oblig. in Thir. 
Churmärkische ditto, 1 
we 
Breslauer Stadt - 0 ligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditlo . . 
Holſünd. Mans et Certificate » 
Wiener Einl. Scheine 
Ditto Metall. Obligationen . 
Ditto Wiener Anleihe 1829. 
Ditto Bank- Aclien !..... 
Schles. Pfandbr. von 1000 RA. 
Ditto dito 500 RG. 
Ditto ditto 100 RA.. 


eue Warschauer Pfandbr. 
Polnische Partial- Oblig. -. » 
Diener 6 


4 RER ea A Zur 
m 
= 
E 


Getreide Preis ih Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 29ften Map 1830. 


Hoͤchſt er: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Nthlr. 20 Sgr. Pf. — 1 Kthle. 18 Sgr. pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr.. Pf. 
Roggen 1 Athlr. 12 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 10 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 8 Sgr.. Pf. 
Gerſte „Kthlr. Sgr. Pf. — Kthlr. Sgr. pf. — Kthlr. Sgr. „ Pf. 
Va Kehle. 20 Sgr. Pf. — + Rehle. 27 Sgr. 6 Pf. — Rihlr. 26 Sgr. „ Pf. 


Diet Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn - und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Kornſchen Buchhandlung und it auch auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu baden. 


Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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